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. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Bezlglich der Lieferung von Produkten ist die aktuelle Ausgabe des folgenden Dokuments mafBgeblich: Die neueste
Fassung der Allgemeinen Lieferbedingungen fiir Produkte und Dienstleistungen der Elektroindustrie, veréffentlicht durch
den Zentralverband der Elektrotechnik und Elektroindustrie (ZVEI) e.V. einschlieBlich der Ergdnzungsklausel:
sErweiterter Eigentumsvorbehalt.
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1. Einfuhrung

Dieses Benutzerhandbuch enthélt detaillierte Informationen zu den folgenden Themen:

*  Programmierschnittstelle auf Seite 12

*  Konfigurationstibersicht auf Seite 28

*  Serielles Mend auf Seite 38

*  Ethernet-Mendi auf Seite 55

*  Netzwerkmend auf Seite 72

*  Diagnosementi auf Seite 78

*  Systemmenti auf Seite 90

Das /ICDM-RX Hardware-Installations- und Konfigurationshandbuch enthalt die folgenden Informationen:
*  AnschlieBen von Hardware und Geréaten

*  Programmierung der IP-Adresse des ICDM-RX/MOD

*  Hochladen der Modbus/TCP-Firmware

Die /ICDM-RX/MOD Modbus/TCP Kurzanleitung enthalt Konfigurationsverfahren fir eingebettete Webseiten,

wenn Sie Uber Nur-Lese-Geréte oder Lese-/Schreib-Gerdte verfugen, die Verfahren fir lhre Gerate bereitstellen.

1.1. Zielgruppe

Die primére Zielgruppe dieses Dokuments ist jene Person, die flr die Installation des ICDM-RX/MOD und die
Programmierung der SPS verantwortlich ist. In diesem Handbuch wird vorausgesetzt, dass Sie mit den
folgenden Themen vertraut sind:

*  Windows-Betriebssystem
e Modbus/TCP
e Modbus/TCP, Modbus/RTU und/oder Modbus/ASCII

* Eine SPS, ein SCADA-System oder ein OPC-Server, der mit Modbus/TCP, Modbus/RTU oder Modbus/
ASCII kommuniziert

- Raw-/ASCII-Gerate wie Barcode-Scanner, Waagen und Drucker
- Modbus/RTU- und/oder Modbus/ASCII-Slave-Gerate

1.2. Auffinden aktueller Software und Dokumentation

Laden Sie Software und Dokumentation hier herunter: https://www.pepperl-fuchs.com.

I PEPPERL+FUCHS

1/11/21


https://www.pepperl-fuchs.com

1/11/21

1.3. Pepperl+Fuchs Modbus-L6sungen

Wenn Sie ICDM-RX/MOD bestellt haben, ist der Modbus-Router standardmaBig auf den ICDM-RX/MOD
geladen. Vielleicht mdchten Sie sich unsere anderen Modbus-L&sungen ansehen, um sicherzustellen, dass die
umfassende Modbus/TCP-Anwendung genau das ist, was Sie verwenden méchten, bevor Sie die Modbus/TCP-
Firmware hochladen. Optional kann Modbus Router oder Modbus Server fir Ihre Umgebung effektiver sein.

Sie kénnen sich an den technischen Support von Pepperl+Fuchs wenden, um Informationen zu den Unterschieden
zwischen den drei Modbus-L&sungen zu erhalten und die Modbus/TCP-Firmware herunterzuladen.

1.4. Produktiibersicht

Auf dem ICDM-RX/MOD ist standardméBig die Firmware von Modbus Router geladen. Sie miissen die Modbus/
TCP-Firmware hochladen. Wenden Sie sich an Pepperl+Fuchs, um die neueste Version der Firmware zu erhalten.

Der ICDM-RX/MOD arbeitet als &uBerst vielseitiges Modbus-Gateway, wenn die Modbus/TCP-Firmware in den
ICDM-RX/MOD geladen ist. Der ICDM-RX/MOD bietet Modbus/TCP-, Modbus/RTU-, Modbus/ASCII- und
Ethernet-TCP/IP-Controller-Schnittstellen fir serielle und Ethernet-TCP/IP-Raw-/ASCII-Gerate sowie Modbus/
RTU- und Modbus/ASCII-Slave-Geréate.

* ICDM-RX/MOD-Modelle mit einem Port bieten Modbus/TCP-Unterstitzung fur ein serielles Raw-/ASCII-
oder Modbus/RTU-Gerat und ein Raw-/ASCII-Ethernet-Gerat fir insgesamt zwei Geréate.

* ICDM-RX/MOD-Modelle mit zwei Ports bieten Modbus/TCP-Unterstitzung fir zwei serielle Raw/ASCII-
oder Modbus/RTU-Geréte und zwei Raw/ASCII-Ethernet-Gerate flir insgesamt vier Gerate.

* Das ICDM-RX/MOD-Modell mit vier Ports bietet Modbus/TCP-Unterstitzung fir vier Raw-/ASCII- oder
serielle Modbus/RTU-Geréate und vier Raw-/ASCII-Ethernet-Gerate, also insgesamt acht Geréate.

Sie kénnen jede beliebige Anwendung, z. B. eine Konfigurations-, Datenbank- oder Steuerungsanwendung,
Uber den Anwendungs-Socket-Port mit den seriellen Raw-/ASCII- und/oder Ethernet-Geraten verbinden,
wéhrend die Gerate Uber Modbus/TCP mit der SPS verbunden sind.

1.5. Modbus/TCP-Multimode-Konnektivitat

Die Modbus/TCP-Firmware 7.x unterstiitzt die folgenden Modbus/TCP-Kommunikationsmodi:
o PLC Master/ICDM-RX/MOD Slave-Modus auf Seife 8

e PLC Slave/ICDM-RX/MOD Master Mode auf Seife 8

e Dual Master (Virtual Peer-to-Peer) — Write-Modus auf Seite 9

e Dual Master (Virtual Peer-to-Peer) — Read-Modus (Dual Polling) auf Seite 9

e Filter- und Datenextraktionsfunktion auf Seite 10
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1.5.1. PLC Master/ICDM-RX/MOD Slave-Modus

PLC Master/ICDM-
RX/MOD Slave- Seriell: Raw/ASCII,
Modus: Modbus/RTU-Slave(s) oder ~ |CDM-RX/MOD .
Modbus/ASCII-Slave(s) bodbus Senal
° Standard- Ethernet: Nur ; Master
Kommunikations- Raw-/ASCII-Gerate TXRS;?:;GI‘ ;aﬁﬁﬁ';;:fgge;‘c'rﬁzf;en
methode von - - i
- =it — ([T
%O(Sjlz l\‘llse"\(ggfé?r Tx/Rx-Daten Antworten schreiben/lesen i l
- . -
Alle Lese-und
i ich- Modbus/TCP
Schreibnachrich Rx-Daten = Nachrichten lesen oMausster
}\ﬁnc\jl\é)erd?\;l] Votm Tx-Daten = Nachrichten schreiben = =
odbus-Master — 'w i
initiiert. Antworten schreiben/lesen i [

e Indiesem Modus
werden Raw-/
ASCII-, Modbus/RTU-Slave- und Modbus/ASCII-Slave-Gerate unterstutzt.

e Fir den Raw-/ASCII-Modus sind der Modus ,Receive Transfer” und , Transmit Transfer” beide auf ,Slave”
eingestellt (im Modus ,Modbus/RTU-to-Slaves” und im Modus ,,Modbus/ASCII-to-Slaves). Der ICDM-RX/
MOD-Port wird nur im Modus , To-Slave*“ betrieben.

1.5.2. PLC Slave/ICDM-RX/MOD Master Mode

PLC slave/ICDM-RX/
MOD master-Modus:

e Der ICDM-RX/MOD
initiiert alle Lese-

Modbus

Serielles Raw-/ Serial-Master

ASCII- oder e
Ethernet-Gerat 4

ICDM-RX/MOD

Rx-Daten = Nachrichten schreiben
Tx-Daten = Nachrichten lesen

|
und ' Tx/Rx-Dats s Antwort hreiben/l {“‘! -
Schreibnachrichten. x/Rx-Daten ntworten schreiben/lesen o 1
- - (ODER)
e Der ICDM-RX/MOD
- i } Modbus/
schreibt Rx-Daten = Nachrichten schreiben

empfangene serielle
und/oder Ethernet-
Geratedaten mit
minimaler Latenz

TCP-Slave

Tx-Daten = Nachrichten lesen

Antworten schreiben/lesen

direkt in den SPS-Speicher.
e Der ICDM-RX/MOD fragt die SPS nach Sendedaten fiir serielle und/oder Ethernet-Geréate ab.

* SPS-Programme kénnen vereinfacht werden, um sowohl die Abfrage nach empfangenen Daten als auch
das Senden von Schreibnachrichten zur Datentibertragung zu eliminieren.

* In diesem Modus werden nur Raw-/ASCII-Geréate unterstitzt.
* Die Modi ICDM-RX/MOD Receive Transfer und Transmit Transfersind beide auf Mastereingestellt.
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1.5.3. Dual Master (Virtual Peer-to-Peer) — Write-Modus

Dual master (virtual

peer-fo-peer) - write- ICDM-RX/MOD Modbus Serial

Modus: Serielles Raw-/ TR . . SPS

ASCII- oder Rx-Daten = Nachrichten schreiben

° Der ICDM-RX/MOD Ethernet-Gerét Tx Antworten schreiben
und die SPS - - a1
initiieren nur | Tx/Rx-Daten Tx-Daten = Nachrichten schreiben
Schreibnachrichten Rx Antworten schreiben (CDER)
untereinander. e e Modbus/TCP

x-Daten = Nachrichten schreiben SPS

b Der |QDM'RX/MOD Tx Antworten schreiben .
schreibt i I 1
empfangene serielle Tx-Daten = Nachrichten schreiben I
und/oder Ethernet- Rx Antworten schreiben

Geratedaten mit

minimaler Latenz direkt in den SPS-Speicher.
e Die SPS kann iber den ICDM-RX/MOD mit minimaler Latenz auf serielle und/oder Ethernet-Geréte schreiben.
* Dieser Modus bietet die niedrigstmdgliche Ethernet-Bandbreitenauslastung und die effizienteste Nutzung

von SPS- und ICDM-RX/MOD-Prozessorleistung.
¢ Indiesem Modus werden nur Raw-/ASCII-Gerate unterstuitzt.

e Der Modus /ICDM-RX/MOD Receive Transferist auf Mastereingestellt und der Modus 7ransmit Transferist
auf S/ave eingestellt.

1.5.4. Dual Master (Virtual Peer-to-Peer) - Read-Modus (Dual Polling)

Dual master (virtual

peer-to-peer) - read COM-RX/NMOD Modbus Serial

mode (dual polling): Serielles Raw-/ | SPS

. . .. ASCII- oder - Rx-Daten = Nachrichten lesen

hd Dies wird fpr Ethernet-Gerat Tx Antworten lesen |
Programmierer — ]
bereitgestellt, die Tx/Rx-Daten Tx-Daten = Nachrichten lesen

A -+t
das Polling Rx Antworten lesen (ODER)
bevorzugen.

o C /MO Rx-Daten = Nachrichten lesen MOdgllj:séTCP
Dedr Id Dgll:-’gx MOD Tx Antworten lesen "
und die =
initieren nljlr Tx-Daten = Nachrichten lesen .
Lesenachné:hten Rx Antworten lesen
untereinander.

* Die SPS fragt nach empfangenen seriellen und/oder Ethernet-Geratedaten ab.
e Der |ICDM-RX/MOD fragt nach Sendedaten an serielle und/oder Ethernet-Geréate ab.

e Dieser Modus erfordert die héchstmdgliche Ethernet-Bandbreitenauslastung und bietet die geringste
Effizienz bei der SPS- und ICDM-RX/MOD-Prozessorleistung.

¢ |ndiesem Modus werden nur Raw-/ASCII-Geréte unterstitzt.

e Der Modus ICDM-RX/MOD Receive Transfer ist auf S/ave eingestellt und der Modus 7ransmit Transfer ist
auf Mastereingestellt.
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1.5.5. Filter- und Datenextraktionsfunktion

Der ICDM-RX/MOD bietet die folgenden Filter- und Datenextraktionsfunktionen.

Serielles
Ethermnet-
Raw-/ASCII-
kg i ICDM-RXYMOD Switch (Gefilterte 08
.'. ] Modbus/TCP ModbusTCP i
Seriell H o W‘{
.' -
H;‘;“'Asf”' ""’wiele [Gefilterte
GE".'.'E = Nachrichten) = -~ . _Nachrichten) Anwendung
erdt SR
&3 e

. e &

Ethernet TCP/IP Ethernst TCPAP z'ii

<4 » Physische Verbindung =

- ® Eihemet-Socket-Verbindung
¢ Filterung:
- Zeichenkettenfilterung von Raw-/ASCII-Daten mit bis zu 128 Bytes an die SPS und/oder die
Anwendung.
- RFID-Filterung von EPCglobal-formatierten RFID-Transponderdaten an die SPS und/oder die

Anwendung.

- Barcode-Filterung aller UPC/EAN-formatierten Barcodedaten an die SPS und/oder die Anwendung.
- Vereinfacht SPS- und Anwendungsprogrammierungsaufgaben.
¢ Datenextraktion:

- Die RFID-Datenextraktion extrahiert alle Parameter, wie z. B. Firmencode, Produkicode und
Seriennummer, aus einem oder allen 43 EPCglobal-Transponderformaten. AnschlieBend werden die
Daten in einem konsistenten und einfachen Format an die SPS und/oder Anwendung Ubertragen.

- Die Barcode-Datenextraktion extrahiert die Unternehmens-, Produkt- und Nummerierungscodes aus
UPC/EAN-formatierten Barcodes. AnschlieBend werden die Daten in einem konsistenten und
einfachen Format an die SPS und/oder Anwendung Ubertragen.

- Vereinfacht SPS- und Anwendungsprogrammierungsaufgaben.
e Umgebungsspezifische Unterstitzung:
- Unterstitzung mehrerer RFID-Lesegeréat-Transponderformate.
- RFID-Antennengruppierung.
- Alterung von gefilterten Zeichenketten-/RFID-/Barcode-Eintragen.
- Verwerfen nicht erkannter RFID- und Barcode-Nachrichten.

Detaillierte Informationen zum Filtern und Extrahieren von Daten finden Sie im Anleitung zur Filterung und
Datenextraktion flir ICDM-RX/EN und ICDM-RX/MOD mit Modbus/TCP.

1.6. Definitionen und Begriffe

In diesem Abschnitt werden die Modbus/TCP-Definitionen und Begriffe beschrieben, die in der Modbus/TCP-
Schnittstelle enthalten sind und vom ICDM-RX/MOD unterstitzt werden.

10 I3 PEPPERL+FUCHS
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1.6.1. Datentypdefinitionen

Die folgende Liste definiert die verfugbaren Datentypen.

1.6.2. Glossar

Datentyp Definition
BYTE Bit-Zeichenkette (8 Bits)
DINT Doppelte Ganzzahl mit Vorzeichen (32 Bits)
DWORD Bit-Zeichenkette (32 Bits)
INT Ganzzahl mit Vorzeichen (16 Bits)
STRING Zeichenkette (1 Byte pro Zeichen)
UDINT Doppelte Ganzzahl ohne Vorzeichen (32 Bits)
USINT Kurze Ganzzahl ohne Vorzeichen (8 Bits
WORD Ganzzahl ohne Vorzeichen (16 Bits)

In der folgenden Liste werden die Begriffe im Zusammenhang mit Modbus/TCP aufgefiihrt.

Begriff Definition
Aliasierte Gerate-ID, in die die urspringlich empfangene ID geandert wird, wenn eine aliasierte
Geréate-ID Gerate-ID konfiguriert wird.
Gerite-ID Die Adresse des Slave-Gerats; der Begriff ist identisch mit Einheitenkennung und Slave-

Adlresse.

Ethernet-Gerat

Ein Gerat, das Uber eine Ethernet-TCP/IP-Verbindung kommuniziert.

Master-Gerat

Ein Gerat, das Modbus/TCP-Nachrichten an Slave-Geréte sendet und die
entsprechenden Antworten empféangt.

Ein Messaging-Protokoll auf Anwendungsebene, das Client/Server-Kommunikation

Modbus zwischen Geraten ermdglicht, die an verschiedenen Bustypen angeschlossen sind.
Modbus Serial Das Modbus-Protokoll Gber eine serielle Verbindung.

Modbus Serial im ASCII-Format. Diese Form der Modbus-Kommunikation erfordert zwei
Modbus/ASCII Zeichen pro Byte.
Modbus/RTU Modbus Serial im Binarformat.

Das Modbus-Protokoll Gber eine Ethernet-TCP/IP-Verbindung, auch Modbus over
Modbus/TCP Ethernet genannt.
Serielles Ein gemeinsames serielles Gerét, das uber serielle Anschlisse uber Nur-Byte- oder
Raw-Gerat ASCII-Datennachrichten kommuniziert.

Slave-Adresse

Die Adresse des Slave-Gerats. Dieser Begriff ist mit der Einheits-ID und Geréate-ID identisch.

Slave-Gerat

Ein Gerat, das nur auf Modbus-Nachrichten reagiert.

Socket-Port

Der Ethernet-Socket-Port, der fiir die Kommunikation mit einem Ethernet-Gerét verwendet wird.

Einheitenkennung

Die Adresse des Slave-Gerats; der Begriff ist identisch mit Gerdte-/D und S/ave-Adresse.

I PEPPERL+FUCHS
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2. Programmierschnittstelle

2.1. Ubersicht

Der ICDM-RX/MOD bietet eine duBerst flexible Modbus-Konnektivitat.

e Unterstitzte Modbus-Master umfassen Modbus/TCP-, Modbus/RTU- und serielle Modbus/ASCII-Master.
e Serielle Modbus/RTU- und Modbus/ASCII-Slave-Gerate werden untersttitzt.

e Alle Modbus-Master kdnnen mit allen Modbus-Slave-Geraten kommunizieren.

*  Die Modbus/RTU- und Modbus/ASCII-Protokollschnittstelle ist in ( 70-S/aves-Protokollschnittstelle von
Modbus/RTU und Modbus/ASCIl auf Seite 24) definiert.

Der ICDM-RX/MOD bietet erweiterte Raw-/ASCII-Geratefunktionen:
e  Serielle und Ethernet-TCP/IP-Geréate werden unterstitzt.

*  Modbus-Schnittstellen umfassen Modbus/TCP-Master, Modbus/TCP-Slaves sowie serielle Modbus/RTU-
und Modbus/ASCII-Master.

*  Bis zu sechs Ethernet-TCP/IP-Anwendungsverbindungen pro seriellem oder Ethernet-TCP/IP-Geréat.
* Die Raw-/ASCII-Schnittstelle ist in (Raw-Daten-Schnittstelle auf Seite 14) definiert.

Sie missen den ICDM-RX/MOD uber die in den folgenden Kapiteln beschriebenen eingebetteten Webseiten
konfigurieren.

Der ICDM-RX/MOD verwendet normale Modbus-Adressierungskonventionen und liefert Empfangs-, Sende-
und statistische Daten.

Programm/eren der SPS mit Conceptauf Seite 97 beschreibt die mit dem ICDM-RX/MOD bereitgestellten
Concept™ SPS-Programmierbeispiele. Es wird beschrieben, wie der ICDM-RX/MOD fiir serielle Raw-Daten
konfiguriert wird und die Beispielprogramme mit den elngebetteten Webseiten und dem Beispiel-SPS-
Programmcode gestartet werden.

Anmerkung: Wéhrend die Concept SPS-Beispielprogramme direkt nur fir die SPS Momentum, Quantum und
Compact von Schneider Electric gelten, konnen sie als Leitfaden fiir die Programmierung anderer
SPS verwendet werden.

2.1.1. Modbus-Master-Anforderungen

Modbus-Master (Modbus/TCP, serieller Modbus/RTU und Modbus/ASCII) missen die folgenden
Anforderungen erfillen:

*  Der Modbus-Master muss das entsprechende Protokoll unterstitzen.

*  Fir Raw-/ASCII-Daten muss der Modbus-Master die Befehle ,Read Holding Registers” und “Write Multiple
Registers” oder alternativ den Befehl ,Read/Write Multiple Registers” unterstitzen.

*  Der Modbus-Master muss in der Lage sein, genligend Daten in einer Nachricht zu schreiben, um die
gréBtmdéglichen Nachrichten fir das serielle oder Ethernet-Geréat zu verarbeiten.

12 I3 PEPPERL+FUCHS
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2.1.2. Was ist Modbus/RTU?

Modbus/RTU ist ein nativer Modbus im Hexadezimalformat. Dies sind die Modbus-Basenachrichten, die
einfache Lese- und Schreibanforderungen enthalten. Das Format ist wie folgt aufgebaut:

1Byl 1 Byte {Lange abhanglg von der Nachricht) 2 Byles
Device ID |Funkfionscode | Nachrichtenspezifische Parameter CRC
Motbus-RTU-Nachchienformat

Wobei gilt:

* Die Begriffe Master oder Client bezeichnen den Absender der Nachricht.

* Die Begriffe Slave oder Server bezeichnen den Beantworter der Nachricht.
Modbus/RTU wird hauptsachlich verwendet fir:

°  Konnektivitdt am seriellen Port. RS-485 ist der gangigste serielle Modus, aber auch RS-232 und RS-422
werden haufig verwendet. Wird haufig von Master- und Slave-Geraten verwendet.

*  Ethernet-TCFP/IP-Socket-Verbindungen. Dies ist nicht dasselbe wie Modbus/TCP (siehe Abschnitt zu
Modbus/TCP), aber eine sehr einfache Methode zur Verbindung mit externen Geraten. Wird von vielen
Anwendungen und einigen OPC-Servern verwendet.

Anmerkung: Diese Kommunikationsmethode wird in der Regel nicht von SPS untersttitzt.

2.1.3. Was ist Modbus/ASCII?

Modbus/ASCI! ist der native Modbus im ASCII-Format. Dieses Protokoll wird in erster Linie von alteren Geréaten
verwendet und nicht mehr so verbreitet unterstiitzt wie Modbus/RTU.

Genau wie Modbus/RTU enthélt Modbus/ASCII die Modbus-Basenachrichten mit einfachen Lese- und
Schreibanforderungen. Unterschiede zwischen Modbus/ASCII und Modbus/RTU:

1. Die Nachrichtendaten werden im ASCII-Format gesendet, sodass die Nachricht doppelt so lang ist. Fir
jedes Datenbyte werden zwei ASCII-Zeichen bendtigt.

2. Zur Uberpriifung der Nachricht wird anstelle einer zyklischen Redundanzpriifung mit 16 Bits eine
Langsparitatsprifung mit 8 Bits angefiigt. Die Langsparitatsprifung wird im ASCII-Format (ibertragen.

3. Es gibt definierte Anfangs- und Endzeichen zur Bestimmung einer Modbus/ASCII-Nachricht.
Das Format ist wie folgt aufgebaut:

i
S.ag:!znel- 2 Zejchen 2 Zejchen {Lange abhangi] von der Machrcht) 2 Zelchen 2 Shoppzelchen

Cevice ID | Funkionscode Machrchierspezifische Parameser LRC CR, LF

Modbus-/A5CI-Nachrichientormat

Wobei gilt:

* Die Begriffe Master oder Client bezeichnen den Absender der Nachricht.

* Die Begriffe Slave oder Server bezeichnen den Beantworter der Nachricht.
Modbus/ASCII wird hauptsachlich verwendet fir:

°  Konnektivitdt am seriellen Port. RS-485 ist der gangigste serielle Modus, aber auch RS-232 und RS-422
werden verwendet. Wird hauptséchlich von élteren Slave-Geraten verwendet.

*  Ethernet-TCP/IP-SocketVerbindungen. Dies ist nicht dasselbe wie Modbus/TCP (siehe Abschnitt zu
Modbus/TCP), aber eine sehr einfache Methode zur Verbindung mit externen Geraten. Wird von einigen
Anwendungen und OPC-Servern verwendet.

Anmerkung: Diese Kommunikationsmethode wird in der Regel nicht von SPS untersttitzt.

I3 PEPPERL+FUCHS 13
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2.1.4. Was ist Modbus/TCP?

Modbus/TCP ist ein Ethernet-basiertes Protokoll, das eine Modbus/RTU-Nachricht enthalt, mit Ausnahme der
2 Bytes groB3en zyklischen Redundanzprifung. Die Modbus/TCP-Nachricht enthélt einen Header zur
Identifizierung von Nachrichten und zum Routing von Informationen. Das Format ist wie folgt aufgebaut:

2 Bytas 2 Byiss 2 Eytes 1Byta 1By (Lange abhanglg van der Nachricht)
Uberiragungs-ID Protokol-ID Machrichienlange | Deviez ID |Furmnnsmde Spezfisthe Farameter gar Modbus-Nachncht
4 (ModDs-TCP-Header) — g .y (ModbusRTU-Machnci— kein CRC) -
Modbus TCP-Hachriehtsnformat
Wobei gilt:

* Die Begriffe Master oder Client bezeichnen den Absender der Nachricht.
* Die Begriffe Slave oder Server bezeichnen den Beantworter der Nachricht.

¢ Modbus/TCP-Nachrichten werden normalerweise an den definierten Ethernet-TCP/IP-Socket 502
gesendet und empfangen.

*  Modbus/TCP-Implementierungen bieten mehr Funktionen, erfordern aber auch mehr
Verarbeitungskapazitat als einfachere Modbus/RTU-Implementierungen.

Modbus/TCP wird verwendet zum Verbinden erweiterter Ethernet-basierter Gerate (SPS, HMIs, SCADA-
Systeme und die meisten OPC-Server) mit:

e anderen Ethernet-Geraten, die Modbus/TCP unterstitzen,

e seriellen Modbus/RTU- und/oder Modbus/ASCII-Geraten Uber Gateways (z. B. ICDM-RX/MOD, auf dem
die Modbus/TCP- oder Modbus-Router-Anwendungen ausgefuhrt werden),

»  seriellen oder Ethernet-TCP/IP Raw-/ASCII-Geraten (Barcodescanner, Drucker, RFID-Lesegerate, Vision-
Systeme usw.) Gber ein Gateway (z. B. ICDM-RX/MOD, auf dem die Modbus/TCP-Anwendung ausgefuhrt wird).

2.2. Raw-Daten-Schnittstelle

In diesem Unterabschnitt werden die folgenden Themen behandelt:
°  Unferstitzte Modbus-Nachrichfen auf Seite 15

°  Raw-/ASCII-Schnittstelle am seriellen Port auf Seife 15

°  Raw-/ASCII-Schnittstelle am Ethernet-Gerét auf Seite 16

*  Nachricht zum Datenempiang (Raw-Daten) auf Seite 18

e Nachricht zum Senden von Daten (Raw-Daten) auf Seite 20

*  Sequenznummer-Nachrichten (Raw-Dalen) auf Seilte 22

14 I3 PEPPERL+FUCHS
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2.2.1. Unterstitzte Modbus-Nachrichten
ICDM-RX/MOD unterstutzt die folgenden Modbus-Nachrichten tber Modbus/TCP fiir die Raw-Daten-
Ubertragung.

Nachrichtentyp Funktionscode Nacm;xrigﬁlgréﬂe Maximale serielle PaketgréBe
Read Holding
Registers 3 250 BYTEs (125 WORDs) 246 BYTEs (123 WORDs)
Write Multipl
Ré'giestefs Iple 16 (10 hex) 240 BYTEs (120 WORDs)  [236 BYTEs (118 WORDs)
Eggg/t‘g’rgte Multiple 153 (17 hex) 236 BYTEs (118 WORDs)  |232 BYTES (116 WORDs)

2.2.2. Raw-/ASCII-Schnittstelle am seriellen Port

Anmerkung: lhre SPS-Programmiersofiware Idsst moglicherweise keine seriellen Pakete mit maximaler Gro3e zu.

I PEPPERL+FUCHS

Raw-/ASCII- : . . .
: - Serieller Serieller Serieller Serieller :
Adressierung fiir den Zugriffsregel
seriellen Port Port 1 Port 2 Port 3 Port 4
Einheit-1D 255 (FF hex) [255 (FF hex) |255 (FFhex) |255(FF hex) |N/A
1000 (Base 0) {2000 (Base 0) [3000 (Base 0) (4000 (Base 0)
Empfangsdatenadresse | 1001 (Base 1) |2001 (Base 1) |3001 (Base 1) |4001 (Base 1) |NurLesen
é(rggfsasr?ggg;t en- 1256 (Base 0) |2256 (Base 0) [3256 (Base 0) |4256 (Base 0) |Schreiben/
Sequenznummer 1257 (Base 1) |2257 (Base 1) [3257 (Base 1) |4257 (Base 1) |Lesen
1300 (Base 0) |2300 (Base 0) [3300 (Base 0) [4300 (Base 0) |Schreiben/
Sendedatenadresse |{30{ (Base 1) |2301 (Base 1) |3301 (Base 1) |4301 (Base 1) |Lesen
qdresse der. 1556 (Base 0) |2556 (Base 0) |3556 (Base 0) |4556 (Base 0) |Schreiben/
Sequenznummer 1557 (Base 1) |2557 (Base 1) [3557 (Base 1) |4557 (Base 1) |Lesen
- 1600 (Base 0) |2600 (Base 0) [3600 (Base 0) [4600 (Base 0) |Schreiben/
Statistikadresse 1601 (Base 1) |2601 (Base 1) |3601 (Base 1) |4601 (Base 1) |Lesen
15
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2.2.3. Raw-/ASCII-Schnittstelle am Ethernet-Gerat

Raw-Daten-
Adressierung fiir den | Socket-Port 1 | Socket-Port 2 | Socket-Port 3 | Socket-Port 4 | Zugriffsregel
Socket-Port
Einheit-ID 254 (FEhex) |254 (FEhex) |254 (FEhex) |254 (FE hex) N/A
1000 (Base 0) |2000 (Base 0) (3000 (Base 0) |4000 (Base 0)
Empfangsdatenadresse |01 (Base 1) |2001 (Base 1) |3001 (Base 1) |4001 (Base 1) |NurLesen
‘E\?nrgf:fggggten_ 1256 (Base 0) |2256 (Base 0) |3256 (Base 0) |4256 (Base 0) |Schreiben/
Sequenznummer 1257 (Base 1) |2257 (Base 1) |3257 (Base 1) |4257 (Base 1) |Lesen
1300 (Base 0) |2300 (Base 0) |3300 (Base 0) |4300 (Base 0) |Schreiben/
Sendedatenadresse 11301 (Base 1) |2301 (Base 1) |3301 (Base 1) |4301 (Base 1) |Lesen
adresse der 1556 (Base 0) |2556 (Base 0) |3556 (Base 0) |4556 (Base 0) |Schreiben/
Sequenznummer 1557 (Base 1) |2557 (Base 1) |3557 (Base 1) |4557 (Base 1) |Lesen

2.2.4. Raw-/ASCIll-Ubertragungsmodi

Der ICDM-RX/MOD unterstitzt zwei verschiedene Raw-/ASCII-Nachrichtenibertragungsmodi.

Der standardmaBige Data-Stream-Modus ist der traditionelle Ubertragungsmodus, der Nachrichten asynchron
Ubertragt und Empfangsdaten/Antworten zurlickgibt. Der Commanad/Response-Modus bietet einen synchronen
Ubertragungsmodus zum Senden und Zurlickgeben von Antworten.

2.2.4.1. Datenstrom-Ubertragungsmodus

Der Data-Stream transfer-Modus ist der Standard-Ubertragungsmodus, der asynchron Nachrichten von allen
Modbus- und Anwendungsschnittstellen Ubertragt und Empfangsdaten/Antworten an alle Modbus- und
Anwendungsschnittstellen zurtckgibt. Dieser Modus wird in der Regel in Installationen verwendet, die nur
einen Controller verwenden, und fur Nur-Empfang-Geréate wie Barcodescanner, RFID-Lesegerate, Waagen und

Positions-Encoder.

Raw-/ASCII-
Gerat

Asynchrone
Tx-Nachrichten und
Rx-Daten/Antworten

ICDM-RX/MOD

-1
-

Seriell oder

Ethernet TCP/IP

Alle Rx-Daten/Antworten
e

Modbus Serial
Master

Tx Messages

Alle Rx-Daten/Antworten
e

Seriell

Modbus/TCP
Master oder
Slave

Tx Messages

Alle Rx-Daten/Antworten
—_—

Modbus/TCP I {
-l

Anwendung(en)

Ethernet TCP/IP »

Tx Messages

16
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2.2.4.2. Befehls-/Antwortmodus

Der Commana/Response-Modus bietet die folgenden Funktionen:

Ein synchroner Ubertragungsmodus zum Senden und Zuriickgeben von Antworten von allen Modbus- und
Anwendungs-Ethernet-TCP/IP-Schnittstellen an serielle und Ethernet-TCP/IP-Geréte.

Es wird jeweils nur eine einzige Befehlsnachricht libertragen. Befehlsnachrichten werden in die

Der Command/Response transfer-Modus ist in der Regel bei Installationen erforderlich, bei denen mehrere

Warteschlange gestellt, wenn eine Befehlsnachricht aktiv ist.

Antworten werden nur an den Absender der Nachricht weitergeleitet.

Antworten unterliegen einer Zeitliberschreitung und alte Antworten (die nicht innerhalb eines bestimmten

Zeitraums angefordert werden), die fir die Modbus-Schnittstelle bestimmt sind, werden verworfen.
Die erwartete Anzahl von Antworten ist konfigurierbar. Obwohl dies in der Regel eins ist, geben einige

Geréate moglicherweise mehrere Antworten pro Nachricht zurtck.

Controller Raw-/ASCII-Nachrichten mit erwarteten Antworten senden miissen und es erwlinscht ist, dass jeder
Controller nur seine eigenen Antworten erhélt.

ICDM-RX/MOD Modbus Serial
Raw-/ASCII- g Nur Rx-Antworten auf Master
Gerat e L Tx-Nachrichten dieses
Synchrone Verarbeitung Controllers
. von Tx-Nachrichten und L -y . - |
. Rx-Antworten ILd - Seriell 4! |
& Tx Messages
- 1
‘ Seriell oder y
Ethernet TCP/IP f 1
Modbus/TCP
Nur Rx-Antworten auf Master oder
Tx-Nachrichten dieses Slave
Controllers

Tx Messages

Nur Rx-Antworten auf
Tx-Nachrichten dieses
Controllers

Modbus/TCP <u ,'4
» i

Anwendung(en)

Ethernet TCP/IP

Tx Messages
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2.2.5. Nachricht zum Datenempfang (Raw-Daten)

Die folgenden Themen werden behandelt:

Format auf Seite 18
Kommunikationsmethode (Empfangen von Raw-Daten im Slave-Modus) auf Seite 19
Kommunikationsmethode (Empfangen von Raw-Daten im Master-Modus) auf Seite 19

2.2.5.1. Format

Die Nachricht Receive Data fir Raw-Daten enthdlt ein einfaches Protokoll mit einer Sequenznummer,
Lange und seriellen Datenfeldern. Der Modbus-Standard erfordert ein WORD-Format.

In der folgenden Tabelle wird das Format der Nachricht Receive Data dargestellt.

Name Datentyp Datenwert(e) Zugriffsregel
Nachrichtendaten empfangen (ICDM-RX/MOD an SPS) Nur Lesen
Aufbau:

Generierte Datensequenz WORD 0-65535 (FFFF hex)

Datenlange (in Bytes) WORD 0-246 (Slave-Rx-Modus)

Daten-Array Array von WORD |1-1024 (serieller Rx-Master)
1-2048 (Ethernet-Rx-Master)

Empfangsnachrichten haben folgende Eigenschaften:

1

Sie geben alle Daten in WORDs zurtick.
Der ICDM-RX/MOD erhéht die Sequenznummer, wenn neue Daten zuriickgegeben werden.

Die von der SPS empfangene Nachricht bestimmt die tatséchliche Lange der an die SPS
zuriickgegebenen Modbus-Nachricht. (Ist oft gréBer als die Lange der tatsachlichen Anzahl von giiltigen
Bytes in der Nachricht zum Datenempfang.)

Alle nicht verwendeten Bytes in einer an die SPS zurlickgegebenen Modbus-Nachricht werden mit Nullen
gefullt.

Die Standardreihenfolge der Bytes ist ,Least Significant Byte First®. Sie kénnen auf der Webseite jedoch die
Option RAx MS Byte First auswahlen, um Bytes nach Most Significant Byte First zurickzugeben. Weitere
Informationen finden Sie unter Ax MS Byte Firstin Seite,,Port Modbus Configuration (Raw/ASCIl Only)“auf
Seite 45.

8 I3 PEPPERL+FUCHS
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2.2.5.2. Kommunikationsmethode (Empfangen von Raw-Daten im Slave-Modus)

Serielle Raw- und/oder
EtherNet-Geratedaten
werden in der Antwort auf
die Nachricht Read
Holding Registers oder
optional die Nachricht
Read/Write Multiple
Registerzurickgegeben.
Die Daten werden
angefordert, indem auf
die entsprechende
Empfangsdatenadresse
fr den gewlinschten Port
zugegriffen wird.

Serielle Raw-/ASCII-
und/oder Ethernet-Gerate
Rx-Daten = Nachrichten lesen

Modbus Serial
Master

|

Antworten lesen

" ICDM-RX/MOD

w Rx-Daten

T Rx-Daten = Nachrichten lesen

|
-

(Und/ODER)

Modbus/TCP
Master

Antworten lesen

Fur diese Methode gelten die folgenden Einschrankungen:
*  Der Device Index muss 255 (FF hex) fur serielle Raw-/ASCII-Daten und 254 (FE hex) fir Raw-/ASCII-

Ethernet-Geratedaten sein.

Die Variable zum Empfangen der Daten auf der SPS muss:

- Im Adressbereich 40xxxx liegen (fir SPS vom Typ Modicon).
- Ein Array von 16-Bit-Wértern sein.

- Von ausreichender GroBe sein, um die Sequenznummer, die Lange und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der empfangenen Datenstruktur verkniipft sind. Weitere Informationen finden Sie in der
Definition zu Nachricht zum Datenempiang (Raw-Daten) auf Seite 18.

Neue Daten werden mit einer inkrementierten Sequenznummer angezeigt.

Dieselben Daten kénnen mehrmals zurlickgegeben werden. Dasselbe Datenpaket gibt jedoch auch die
gleiche Sequenznummer zurick.

Es werden keine Daten mit einer L&nge von null angezeigt.

2.2.5.3. Kommunikationsmethode (Empfangen von Raw-Daten im Master-Modus)

Serielle Raw- und/oder
Ethernet-Geratedaten
werden an die SPS unter
der konfigurierten
Adresse geschrieben.

Fur diese Methode gelten

ICDM-RX/MOD
Serielle Raw-/ASCII- " "

und/oder Ethernet-Geréte
Rx-Daten = Nachrichten schreiben

Modbus
Serial-Master

Antworten schreiben

&

-
m Rx-Daten =5

die folgenden (ODER)
Einschrankungen: Modbus/
TCP-Slave

I PEPPERL+FUCHS

Der Device Index
muss fur die Ziel-SPS
konfiguriert werden.

Rx-Daten = Nachrichten schreiben

Antworten schreiben

Die Variable zum
Empfangen der
Daten auf der SPS muss:

- Im Adressbereich 40xxxx liegen (fir SPS vom Typ Modicon).
- Ein Array von 16-Bit-Wortern sein.

- Von ausreichender GroBe sein, um die Sequenznummer, die Lange und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der empfangenen Datenstruktur verknipft sind.

Neue Daten werden mit einer inkrementierten Sequenznummer angezeigt.
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2.2.6. Nachricht zum Senden von Daten (Raw-Daten)

Die folgenden Themen werden behandelt:

Format auf Seite 20
Kommunikationsmethode (Senden von Raw-Daten im Slave-Modus) auf Seite 21
Kommunikationsmethode (Senden von Raw-Daten im Master-Modus) auf Seite 21

2.2.6.1. Format

Die 7ransmit Data-Nachricht fur Raw-Daten enthalt ein einfaches Protokoll mit einer Sequenznummer,
Lange und seriellen Datenfeldern. Der Modbus-Standard erfordert ein WORD-Format.

In der folgenden Tabelle wird das Format der Nachricht 7ransmit Dafa dargestellt.

Name Datentyp Datenwert(e) Zugriffsregel
Nachrichtendaten tbertragen (SPS an ICDM-RX/MOD) Schreiben/Lesen
Aufbau:

Generierte Datensequenz WORD 0-65535 (FFFF hex)
Datenlénge (in Bytes) WORD 1-236 (Slave-Tx-Modus)

1-246 (Master-Tx-Modus)
Daten-Array Array von WORD |0-65535

Transmit-Nachrichten haben folgende Eigenschaften:

20

Sie Ubertragen alle Daten in WORDs.

Wenn die Option Disable Tx Sequence Number Check nicht ausgewahlt ist, muss die Sequenznummer
erhéht werden, wenn neue Daten Ubertragen werden sollen.

Das Feld fur die Datenlange gibt die Anzahl der gultigen Bytes an, die in der Nachricht enthalten sind.

Die tatsachliche Lange einer von der SPS empfangenen Nachricht kann zuséatzliche, nicht verwendete
Daten enthalten.

Alle nicht verwendeten Bytes in einer Modbus-Nachricht werden ignoriert.

Die Standardreihenfolge der Bytes ist Least Significant Byte First. Sie knnen auf der Webseite jedoch die
Option 7x MS Byte Firstauswahlen, um Bytes nach Most Significant Byte First senden. Weitere Informationen
finden Sie unter 7x MS Byte Firstin Seite ,Port Modbus Configuration (Raw/ASCIl Only)“auf Seite 45.

Eine Anforderung flr die 7ransmit data gibt die letzte Nachricht zur Datensendung zurtck.
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2.2.6.2. Kommunikationsmethode (Senden von Raw-Daten im Slave-Modus)

Serielle Raw- und/oder
EtherNet Geratedaten
werden in der Nachricht
Write Multiple Registers
oder optional in der
Nachricht Read/Write
Multiple Registers
gesendet. Die Daten
werden angefordert,
indem auf die
entsprechende
Sendedatenadresse fur
den gewlinschten Port
zugegriffen wird.

ICDM-RX/MOD

-

Serielle Raw-/
ASCII- und/oder

Ethernet-Gerate Tx-Daten = Nachrichten schreiben

Modbus Serial
Master

-

Tx-Daten Antworten schreiben

H P

| il
i

(Und/ODER)

Modbus/TCP
Master

‘ T Tx-Daten = Nachrichten schreiben

Antworten schreiben

L Wl.{

Fur diese Methode gelten die folgenden Einschrankungen:
*  Der Device Index muss 255 (FF hex) fur serielle Raw-/ASCII-Daten und 254 (FE hex) fir Raw-/ASCII-

Ethernet-Geratedaten sein.

Die Variable zum Senden der Daten auf der SPS muss:

- Im Adressbereich 40xxxx liegen (fir SPS vom Typ Modicon).
- Ein Array von Wértern sein.

- Von ausreichender Gréf3e sein, um die Sequenznummer, die L&nge und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der gesendeten Datenstruktur verknipft sind, typischerweise 128 Wérter. Weitere
Informationen finden Sie unter Nachricht zum Senden von Daten (Raw-Daten) auf Seite 20.

Wenn die Option Disable Tx Sequence Number Check nicht ausgewahlt ist, muss die Sequenznummer
erhéht werden, wenn neue Daten Ubertragen werden sollen. Dieselbe Sendedatennachricht kann
mehrmals an den ICDM-RX/MOD gesendet werden. Das Datenpaket wird jedoch nur gesendet, wenn eine
neue Sequenznummer empfangen wird.

2.2.6.3. Kommunikationsmethode (Senden von Raw-Daten im Master-Modus)

Serielle Raw- und/oder
Ethernet-Sendedaten
werden von der SPS an
der konfigurierten

Modbus

Serielle Raw-/ Serial-Master

ASCII- und/oder
Ethernet-Gerate

ICDM-RX/MOD

Tx-Daten = Nachrichten lesen

Adresse abgefragt und

.
-

wennder ICDM-RX/MOD | Tx-Daten Antworten lesen \\I-\
eine Sendenachricht mit B (ODER)

einer aktualisierten Modbus/
Sequenznummer

empfangt, werden die
Daten an das serielle
oder Ethernet-Gerat
Ubertragen.

I PEPPERL+FUCHS

TCP-Slave

P ‘W’{

T ‘ Tx-Daten = Nachrichten lesen

Antworten lesen

Fur diese Methode gelten die folgenden Einschrankungen:

Der Device Index muss fir die Ziel-SPS konfiguriert werden.

Die Variable zum Empfangen der Daten auf der SPS muss:

- Im Adressbereich 40xxxx liegen (fir SPS vom Typ Modicon).
- Ein Array von 16-Bit-Wértern sein.

- Von ausreichender GroBe sein, um die Sequenznummer, die Lange und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der gesendeten Datenstruktur verknupft sind.

Die SPS zeigt neue Daten, die gesendet werden sollen, durch eine erhéhte Sequenznummer an. (Die
Option Disable Tx Sequence Number Check gilt nicht fir den fransmit data master-Modus.)

Die La&nge gibt die Anzahl der zu Ubertragenden Bytes an.
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*  Der ICDM-RX/MOD erwartet, dass der Langenparameter und die zu Ubertragenden Daten aktualisiert
werden, bevor die Sendesequenznummer erhéht wird. Sobald der ICDM-RX/MOD eine erhéhte
Sendenummer empfangt, Ubertragt er die Daten an das serielle oder Ethernet-Gerat.

2.2.7. Sequenznummer-Nachrichten (Raw-Daten)

Die Nachrichten Read Holding Registers und Write Multiple Registers kdnnen die Sequenznummern der
erzeugten Daten, die empfangen und gesendet werden, lesen und &ndern. Dabei handelt es sich um die
gleichen Sequenznummern, die in der Receive Data-Nachricht an die SPS zurlickgegeben und in der 7ransmit
Data-Nachricht an den ICDM-RX/MOD gesendet werden. Der Zugriff auf diese Sequenznummern ist in erster
Linie fur Initialisierungszwecke zu Beginn des SPS-Programms vorgesehen, wenn Sie die Sequenznummern
auf der SPS, auf dem ICDM-RX/MOD oder bei beiden initialisieren méchten.

2.3. E/A-Scanner (Raw-Daten)

Der E/A-Scanner ist eine

optionale SPS- Serielles Gerat Modbus/TCP
Kommunikationsmethode, die R (Dilen, e in der
in einigen SPS- 3 Nachricht Mehrere

Programmiersoftware-
systemen wie dem Concept-
Programmierpaket fiir den

5 \. Ubertragen wenden)
Einsatz mit den Modicon- !’.a

SPS-Systemen von {in Antwornachricht

Schneider Electric | B ) zuriickgegebane
implementiert wird. Der E/A- Mt T2 i Srerrmar: R Dl i Emgfangsdaten)

Scanner bietet eine relativ

einfache Methode, die nur .

minimalen Programmieraufwand erfordert. Er fihrt automatisch die Abfrage und Ubertragung von Daten in
festgelegten Zeitintervallen durch und verwendet in der Regel die Nachricht Read/Write Multiple Registers.

Far diese Methode gelten die folgenden Einschrankungen:

¢ Die Modi Receiveund Transmitfir das serielle und/oder Ethernet-Gerat miissen beide auf den S/ave-
Modus eingestellt sein.

*  Der Device Index muss 255 (FF hex) fur serielle Raw-/ASCII-Daten und 254 (FE hex) fir Raw-/ASCII-
Ethernet-Geratedaten sein.

*  Die Variable zum Empfangen der Daten auf der SPS muss:
- Im Adressbereich 40xxxx liegen (Fir SPS vom Typ Modicon).
- Ein Array von Woértern sein.

- Von ausreichender GréBe sein, um die Sequenznummer, die L&nge und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der empfangenen Datenstruktur verknUpft sind, typischerweise 128 Wérter. Weitere
Informationen finden Sie in der Definition zu Nachricht zum Datenempfang (Raw-Daten) auf Seite 18.

* Neue Daten werden mit einer inkrementierten Sequenznummer angezeigt.

Dieselben Daten kénnen mehrmals zurlickgegeben werden. Dasselbe Datenpaket gibt jedoch die gleiche
Sequenznummer zuriick.

* Es werden keine Empfangsdaten mit einer L&nge von null angezeigt.
* Die Variable zum Senden der Daten auf der SPS muss:

- Im Adressbereich 40xxxx liegen (Fir Modicon-SPS).

- Ein Array von Wértern sein.

- Von ausreichender Gré3e sein, um die Sequenznummer, die Lange und das Datenfeld zu enthalten,
die mit der gesendeten Datenstruktur verknlpft sind, typischerweise 128 Worter. Weitere
Informationen finden Sie unter Nachricht zum Senden von Daten (Raw-Daten) auf Seite 20.

Register lesen/schreiben™

=
i
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*  Wenn die Option Disable Tx Sequence Number Check nicht ausgewahlt ist, muss die Sequenznummer
erhdht werden, wenn neue Daten Gibertragen werden sollen.

Dieselbe Sendedatennachricht kann mehrmals an den ICDM-RX/MOD gesendet werden. Das Datenpaket
wird jedoch nur gesendet, wenn eine neue Sequenznummer empfangen wird.

Der ICDM-RX/MOD sollte zuriickgesetzt werden, bevor ein SPS-Programm mit dem E/A-Scanner aufgrund
der Ausfuihrungsplanung des SPS-Programms gestartet wird. Wenn der ICDM-RX/MOD nicht
zurlickgesetzt wird, sind die Sequenznummern méglicherweise nicht synchron. Dies kann dazu fuhren,
dass veraltete serielle Daten empfangen werden und unerwartet serielle Daten gesendet werden. Es kann
auch der Fehler Transmit Unexpected Sequence Number auftreten.

Im Folgenden wird ein typischer E/A-Scanner-Bildschirm dargestellit.

M Ethernet / /O Scanner !EE
i~ Ethemnet Configuration:

@« Bpecify [P Addiess Internet Address: |10.0.0.19 Go Subret Mask: |255.255.0.0

" Use Bootp Server Gatewsy: [0.0.0.0

{ Disable Ethernet e

140 Scanner Configuration;

Master Module [Slot): | 171 CCC 960 301EC vI

Health Block [1:4/%<]; | 300001 - 300004 i I m— | = |
I Diagnostic Block [3</45]: = i 2

Copy | Cut | Paste | Import |

Slave IP Address Unit 10 Elealln dimechit HEE‘EFE Link Type Read HefMasterl Read Fsf Slave | Fiead Length La[ﬁ‘:";alllus Wik F\efMastarl ‘wliite Ref Slave |Wnte Lengthl Descripli(:“
[ [000102 [ 2% 500 Z0Wema [T 400D a0ioi 100 HodLast | | 401300, 0T 100 Wnte/Resd Devcel

r

(%)

=

o

@

-

@

w

=

4 »

ak Cancel Help

4
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2.4. To-Slaves-Protokollschnittstelle von Modbus/RTU und Modbus/ASCII

Der ICDM-RX/MOD bietet Zugriff auf serielle Modbus/RTU- und Modbus/ASCII-Slave-Gerate tGber Modbus/
TCP, serielle Modbus/RTU-Master und serielle Modbus/ASCII-Master. Modbus-Master-Nachrichten werden in
Modbus/RTU- oder Modbus/ASCII-Nachrichten Uibersetzt, Gerate werden automatisch lokalisiert und
entsprechende Modbus-Antworten werden an die Modbus-Master zuriickgegeben.

2.4.1. Kommunikationsmethodik

Der ICDM-RX/MOD Ubersetzt Modbus-Master-Nachrichten in Modbus/RTU- oder Modbus/ASCII-Nachrichten
und leitet sie an Slave-Gerate weiter, die an die seriellen Modbus/RTU- oder Modbus/ASCII-Slave-Ports
angeschlossen sind. Jede Modbus-Nachricht wird tbertragen und es wird eine Antwort erwartet. Beim ICDM-
RX/MOD ist das Zeitlimit fiir die Modbus/RTU- oder Modbus/ASCII-Nachrichten tGberschritten, wenn innerhalb
des konfigurierten Zeitlimits keine Antwort zurlickgegeben wird.

Die folgende Abbildung zeigt die Modbus-Nachrichteniibertragung.

_ ICDM-RX/MOD
“E Modbus/RTU
Modbus/ ‘ Modbus-Anforderungen . Master
ASCII-Slave(s) e Seriell -
Modbus-Anforderungen - -
‘—g Modbus-Antworten \‘«.\_
(oder)
—
(oder) Modbus-Antworten Modbus/ASCII

Modbus/

g Master
RTU-Slave(s) Seell E

Modbus/TCP
(1T Master
- Modbus-Anforderungen
] i Modbus/TCP : }
= [ _

T
Modbus-Antworten

Folgendes gilt fur serielle Modbus-Slaves-Ports:

»  Alle gilltigen Modbus-Master-Nachrichten werden in Modbus-Slave-Nachrichten fiir die Ubertragung iiber
den seriellen Port Ubersetzt.

Modbus-Slave-Geréte befinden sich automatisch an einem ICDM-RX/MOD mit zwei oder vier Ports.

Wenn innerhalb des konfigurierten Zeitlimits keine Antwort zurlickgegeben wird, gilt die Zeitliberschreitung
fur die Nachrichten als erreicht.

An den Modbus-Master werden entsprechende Modbus-Antworten zuriickgegeben.

* Broadcast-Modbus-Nachrichten, die als Einheitenkennung eine Null haben, werden Uber alle seriellen
Modbus-Slave-Ports am ICDM-RX/MOD Ubertragen.

Die folgenden Einschrankungen gelten fir die Modbus-Slave-Schnittstelle:

e Der ICDM-RX/MOD dient als S/ave-Modbus/TCP-Gerat, als Masteran seriellen Modbus-To-Slave-Ports
und als Slave an seriellen Modbus-To-Master-Ports.

* Alle Modbus-Slave-Gerate, die an einen ICDM-RX/MOD-Gateway (mit 1, 2 oder 4 Ports) angeschlossen
sind, missen Uber eindeutige Einheitenkennungen verfigen. Gultige Einheitenkennungen sind 1 bis 247,
und die Broadcast-ID ist O (null).

Um uber einen ICDM-RX/MOD mit Modbus-Slave-Geraten zu kommunizieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie auf der eingebetteten Webseite den entsprechenden Port aus.

2. Konfigurieren Sie unter Serial Configuration die Parameter fur den seriellen Port, z. B. Mode, Baud rate,
Data Bits usw.

3. Stellen Sie unter General Protocol Settings die Option Select Serial Port Protocol auf Modbus slave ein.

4. Stellen Sie unter Modbus Slave Protocol Settings den Wert Device Response Timeout auf den
gewunschten Wert ein.
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Anmerkung: Nur zwei und vier Ports: Legen Sie die Einstellung Lost Device Search Enable fest. Eine
Erlduterung zu dieser Einstellung finden Sie unter Suchmethode fir Modbus-Slave-Geréte
auf Seite 25.

5. Adressieren Sie im SPS-Programm Nachrichten an das Modbus-Slave-Geréat mithilfe der IP-Adresse des
ICDM-RX/MOD und der Gerate-ID des/der Slave-Gerate(s).

2.4.2. Suchmethode fiir Modbus-Slave-Geréate

Die Suche nach einem Modbus-Slave-Gerat an einem ICDM-RX/MOD mit einem Port ist relativ einfach. Entweder
ist das Modbus-Slave-Gerat an den Port angeschlossen oder nicht. Wenn jedoch mehrere Ports fiir den Modbus-
Slave an einem ICDM-RX/MOD mit zwei oder vier Ports konfiguriert sind, muss das Geréat gesucht werden. Im

Folgenden wird erlautert, wie der Suchalgorithmus auf einem ICDM-RX/MOD mit zwei oder vier Ports funktioniert.

Suche nach einem Modbus-Slave-Gerat nach Neustart oder Port-Reset:

Wenn der ICDM-RX/MOD zum ersten Mal seit dem Neustart oder der Port-Initialisierung eine Nachricht fir ein
Modbus-Slave-Gerat empfangt, Ubertragt er die Modbus-Slave-Nachricht an alle seriellen Modbus-Slave-Ports
und wartet auf eine Antwort. Sobald die Antwort zurlickgegeben wird, ist der Gerate-Port bekannt und alle an
das Gerat gesendeten Nachrichten werden Uber den seriellen Port weitergeleitet.

Lost Devices.

Verloren gegangene Geréate oder Gerate, deren Zeitlimit Gberschritten wird, sind ein Sonderfall. Der ICDM-RX/
MOD bietet zwei Methoden fiir die Handhabung verlorener Gerate mit der Option Lost Device Search Enable
auf der Webseite.

* Das Deaktivieren dieser Option an einem Modbus-Slave-Port hat folgende Wirkung:
- Verhindert, dass der ICDM-RX/MOD an anderen Modbus-Slave-Ports nach einem verlorenen Gerét sucht.

- Verhindert, dass verlorene Geréate, die bekanntermal3en an anderen Ports gesucht wurden, an diesem
Port gesucht werden.

Anmerkung: Dies ist die empfohlene Einstellung, wenn Zeitliberschreifungs-Verzogerungen auf anderen
Modbus-Slave-Ports verhindert werden sollen, falls ein Gerét eine Zeitiberschreifung feststellt.

* Das Aktivieren dieser Option an einem Modbus-Slave-Port hat folgende Wirkung:

- Erméglicht dem ICDM-RX/MOD die Suche nach verlorenen Geraten an allen Modbus-Slave-Ports,
wenn die Option Device Search Enable aktiviert ist.

Anmerkung: Dies kann beim Auffinden von Gerdten helfen, wenn ein Gerét durch Umsetzen des
seriellen Kabels an einen anderen Port angeschlossen wurde oder wenn das Gerét auf
eine andere serielle Modbus-Slave-Schleife verlegt wird.

- Dies fuhrt bei allen Modbus-Slave-Ports zu Zeitliberschreitungs-Verzégerungen, wenn die Option
Device Search Enable aktiviert ist, bis das Gerat gefunden wird.

2.5. Nachricht zum Statistikabruf

Die von der Nachricht Retrieve Statistics zuriickgegebenen Daten enthalten verschiedene Zahler. Die
Nachricht Retrieve Statistics formatiert die Daten in 32-Bit-Ganzzahlen und gibt Daten in einem Array von
WORDs zurick. Das erste WORD enthalt das ,Most Significant“-Word und das zweite WORD enthalt das
~Least-Significant“-Word.

ICDM-RX/MOD -
Adressierung fir die Serieller Serieller Serieller Serieller :
Modbus/TCP- Port 1 Port 2 Port 3 Port4  |Zugriffsregel
Statistiknachrichten
Einheit-ID 255 (FF hex) |255 (FFhex) |255 (FF hex) |255 (FF hex) |N/A
- 1600 (Base 1) |2600 (Base 1) 3600 (Base 1) |4600 (Base 1)
Statistikadresse 1599 (Base 0) |2599 (Base 0) |3599 (Base 0) |4599 (Base 0) | \|" -eSeN

Anmerkung: Einige Modicon SPS-Programmiersoftwaresysteme, wie z. B. Concept, erfordern, dass der Wert
eins zum Adressen-Offset hinzugeftgt wird. Dies liegt daran, dass der Adressbereich bei 400071

beginnt, wahrend der Adressbereich auf dem ICDM-RX/MOD bei 0 (null) beginnt.

I PEPPERL+FUCHS
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In der folgenden Tabelle ist das Format der Nachricht Retrieve Statistics dargestellt.

Index Name Datentyp Datenwert(e) Zugriffsregel
1 Receive Byte Count UDINT  |O=default Nur Lesen
2 Receive Packet Count UDINT  |O=default Nur Lesen
3 |Transmit Byte Count UDINT |O=default Nur Lesen
4 Transmit Packet Count UDINT  |[O=default Nur Lesen
5 Dropped Packet Count to PLC UDINT  |O=default Nur Lesen
6 Parity Error Count UDINT  |O=default Nur Lesen
7 Framing Error Count UDINT  |O=default Nur Lesen
8 Overrun Error Count UDINT |O=default Nur Lesen
9 Unexpected Transmit Sequence Number errors UDINT  |O=default Nur Lesen
10 [Invalid Modbus/RTU Device Responses UDINT |O=default Nur Lesen
11 |[Modbus/RTU Device Timeouts UDINT  |O=default Nur Lesen
12 |Reserved UDINT (O Nur Lesen

Die Retrieve Statistics-Nachrichten haben folgende Eigenschaften.

Beschreibung der Nachricht zum Statistikabruf

Receive Byte Count

Z4ahlt die am seriellen Port empfangenen Bytes.

Receive Packet Count

Zahlt die am seriellen Port empfangenen Pakete.

Transmit Byte Count

Zahlt die am seriellen Port gesendeten Bytes.

Transmit Packet Count

Zahlt die am seriellen Port gesendeten Pakete.

Dropped Packet Count to PLC

Zahlt die am seriellen Port empfangenen seriellen Pakete, die fir die SPS
bestimmt sind und verworfen wurden; Griinde:

* Keine STX-Bytes gefunden

* Keine ETX-Bytes gefunden

e Zeituberschreitungen

* Too large of packet

*  Warteschlangeniberlauf am Empfangspuffer

Parity Error Count

Zahlt die am seriellen Port empfangenen Pakete mit Paritatsfehlern.

Framing Error Count

Zahlt die am seriellen Port empfangenen Pakete mit Framing-Fehlern.

Overrun Error Count

Zahlt die am seriellen Port empfangenen Pakete mit Uberlauffehlern.

Unexpected Transmit Sequence
Number Error Count

Zahlt die Fehler zu ,Unexpected Transmit Sequence Number*. Der ICDM-
RX/MOD erhéht diese Zahl, wenn er eine Raw-Daten-Sendenachricht mit
einer Sequenznummer empfangt, die nicht der vorherigen
Sendesequenznummer oder der vorherigen Sendesequenznummer plus
eins entspricht. (Der ICDM-RX/MOD erwartet, dass diese
Sequenznummer bei jeder neuen Sendenachricht um eins erhéht wird.)

26
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Beschreibung der Nachricht zum Statistikabruf (Fortsetzung)

Anzahl der ungultigen Nachrichten, die von Modbus/RTU-Geréaten an
diesem Port zuriickgegeben werden. Solche ungtiltigen Antworten
kénnen auf eine oder alle der folgenden Ursachen zurtckzufuhren sein:

Invalid Modbus/RTU Device e Unglltiger CRC

Responses * Ungultiger zuriickgegebener Funktionscode
e Ungultiger Einheitsbezeichner

*  Doppelter Einheitsbezeichner

. . Anzahl der Nachrichten, die beim Warten auf eine Antwort von einem
Modbus/RTU Device Timeouts Modbus/RTU-Gerét an diesem Port eine Zeitliberschreitung hatten.

111/21
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3. Konfigurationsuibersicht

Die neueste Modbus/TCP-Firmware sollte installiert sein, bevor Sie die Eigenschaften des Netzwerks oder der
seriellen/Socket-Ports konfigurieren. Informationen zur Installation und Einrichtung der Firmware finden Sie im
ICDM-RX Hardware-Installations- und Konfigurationshandbuch oder im PortVision DX-Hilfesystem.

Anmerkung: Der Modbus-Router wird standardméfBig auf den ICDM-RX/MOD geladen. Wenden Sie sich bei
Bedarf an den technischen Support von Pepperl+Fuchs, um die Firmware zu erhalten.

Verwenden Sie die /CDM-RX/MOD Kurzanleitung, um detaillierte Konfigurationsverfahren flr lhren Standort zu
finden. Verwenden Sie die folgenden Kapitel als Referenz, wenn Sie Informationen zu bestimmten Feldern
benétigen. Die /ICDM-RX/MOD Modbus/TCP Kurzanleitung bietet lhnen eine Méglichkeit, den ICDM-RX/MOD
schnell fir Ihre Geréate zu konfigurieren.

3.1. Startseite

Wenn Sie die Netzwerkinformationen wahrend der Ersteinrichtung nicht im ICDM-RX/MOD konfiguriert haben,
mussen Sie die Netzwerkinformationen konfigurieren, bevor Sie die Eigenschaften der seriellen/Socket-Ports
konfigurieren. Weitere Informationen zum Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen finden Sie im PortVision
DX-Hilfesystem.

Markieren Sie in PortVision DX den ICDM-RX/MOD, den Sie konfigurieren méchten. Klicken Sie auf Webpage
oder geben Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD in das Adressfeldhres Webbrowsers ein. Die Startseite
Home wird angezeigt.

COMTROL UGN Serial Ethernet Modbus MNetwork Diagnostics System Logout
ForpeisFadks

ICDM-RX Info

Firmware: Modbus/TCP 7.08
Device Name:
Type Code: ICDM-RX/MOD-2DB9/2R145
Article Number: 701000
Serial Number: 9560-065530
MAC Address: 00:c0:4e:47:ff:fa
System Uptime: 151 days 01:09:07

IP Config: Static
Address: 10.8.41.24
Netmask: 255.254.0.0
Gateway: 0.0.0.0

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Modbus/TCP-Startseite
Firmware Modbus/TCP-Firmwareversion, die derzeit auf dem ICDM-RX/MOD ausgefuhrt wird.

Sie kénnen auf der Seite Network / Configuration einen Geratenamen eingeben, der in

Device Name diesem Feld angezeigt wird.
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Modbus/TCP-Startseite (Fortsetzung)

Type Code Dies ist der Modellname, der auch oben rechts auf jeder Seite angezeigt wird.

Article Number Dies ist die Teilenummer dieses ICDM-RX/MOD.

Serial Number Die Seriennummer des ICDM-RX/MOD.

MAC Address g):ﬁ?é%&ifaRh)g/chl)é%dgae?;%gte's ICDM-RX/MOD, die sich auf dem Compliance-Schild
System Uptime Zeigt an, wie lange der ICDM-RX/MOD seit dem Einschalten oder Neustart online war.
IP Config Aktuell verwendete IP-Konfiguration (statisch oder DHCP).

IP Address,

IP Netmask, IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway, die im ICDM-RX/MOD konfiguriert sind.

IP Gateway

Verwenden Sie das entsprechende Kapitel als Referenz fir die Konfigurationsoptionen.
*  Serielles Mendiauf Seite 38
e Ethernet-Menti auf Seite 55
*  Modbus-Menti auf Seite 66

In den folgenden Unterabschnitten kénnen Sie sich die Konfigurationsseiten und die grundlegenden Verfahren
ansehen.

o Serieller Port — Konfigurationstibersicht
*  Ethernet-Gerét — Konfigurationsiibersicht auf Seite 34
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3.2. Serieller Port — Konfigurationstibersicht

Gehen Sie wie folgt vor, um die Konfigurationsseiten flr den seriellen Port zu 6ffnen.
1. Offnen Sie die ICDM-RX/MOD-Webseite mit der IP-Adresse in lhrem Browser oder in PortVision DX.
2. Klicken Sie auf das MenU Serial. Die Seite Serial Port Overview wird angezeigt.

COMTROL Home RELNEIN Ethernet Modbus MNetwork Diagnostics System

Logout

Overview Port1 Port 2

Serial Port Overview

This is the current configuration of the serial port(s). Select a serial port from the menu above to change the configuration.

Serial Port Settings Port 1 Port 2
Port Name:
Port Mode: R5-232 R5-232
Baud Rate: 230400 9600
Parity: none none
Data Bits: 8 8
Stop Bits: 1 1
Flow Control: none none
RS-485 Terminating Resistor: off off
DTR Mode: off off
Rx Timeout Between Packets (ms): 200 200
Discard Messages With Errors: yes yes
General Protocol Settings
Serial Port Protocol: Raw-Data Raw-Data
Modbus Slave and Raw/ASCII Data Device Settings
Response Timeout (ms): N/A N/A
Modbus Slave Settings
Lost Device Search Enable: N/ A N/ A

Raw/ASCII Data Control
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode:

Data-Stream

Data-Stream

Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec): N/A N/A
Cmd/Resp Expected Responses Per Command: N/ A N/ A
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: N/A N/A
Serial Packet ID Settings
STX Rx Detect: none one byte
STX Rx (dec): 2
ETX Rx Detect: none one byte
ETX Rx (dec): @
PLC Specific Settings
STX Tx Append: none none
STX Tx (dec): e

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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3. Klicken Sie auf die Port-Nummer, die Sie konfigurieren méchten. Die Seite Serial Settings / Port

Configuration wird angezeigt.

QQMTROL Home REEUEIN Ethernet Modbus
Overview | Port 1 Port 2

Serial Settings  Raw/ASCII Settings Modbus Settings

MNetwork Diagnostics

Filtering

System

Application Interface

Logout

Port 1 Serial Configuration

Serial Configuration

Port Name: [ ]
Port Mode: RS-232 ~
Baud Rate: 230400 ~

Parity:

Data Bits:

Stop Bits:

Flow Control:

RS-485 Terminating Resistor:

DTR Mode:

Rx Timeout Between Packets (ms): | 200

Discard Rx Pkts With Errors:

n Qllel|T||I=]||®@||3
« N IIEIIE
<<I’D m
¢

¢

[ clone settings to all serial ports

General Protocol Settings

Serial Port Protocol: ‘ Raw-Data v

Modbus Slave and Raw/ASCII Data Device Settings

Response Timeout (ms):

Modbus Slave Settings

Lost Device Search Enable: []

Save

Klicken Sie auf die Schaltflache Save.

lhren Standort.

EEUEIN Ethernet Modbus  Network Diagnostics

COMTROL

Overview | Port 1 Port 2

Serial Settings Raw/ASCII Settings Modbus Settings

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

System

Filtering  Application Interface

Andern Sie die Konfigurationseigenschaften des seriellen Ports (Seite 38) nach Bedarf fiir Inren Standort.

Klicken Sie ggf. auf das Menlii Raw/ASCII Settings (Seite 42) und konfigurieren Sie die Einstellungen fir

Logout

Port 1 Raw /ASCII Configuration

Raw/ASCII Data Control

Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: Data-Stream ~
Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec):

Cmd/Resp Expected Responses Per Command:

Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: | IP-Address ~

[J clone settings to all serial ports

Serial Packet Identification

STX (Start of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte Z:D (dec)
ETX (End of Transmission) Rx Detect: Byte l:lil Byte 2:@ (dec)

PLC Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte l:El Byte Z:El (dec)

ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte l:l:l Byte 2:|:| (dec)
Strip Rx STX/ETX:

Application Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte l:lzl Byte 2:@ (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte I:D Byte Z:D (dec)

Strip Rx STX/ETX: [l

Save

7. Klicken Sie auf die Schaltflache Save.

I3 PEPPERL+FUCHS
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. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Konfigurationsibersicht

8. Kiicken Sie auf Modbus Settings (Seite 45), um Modbus flr diesen ICDM-RX/MOD zu konfigurieren.

COMTROL Home QEELE(N Ethernet Modbus Network Diagnostics System

Logout

Overview | Port 1| Port 2

Grrel Goifres  [EoyRGEE SEiftoe | aiis Sriivis  FlErry  AnoEmian EtEes

Port 1 Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

Rx (To PLC) Transfer Mode: |Slave (PLC Polls) v| PLC IP Address:
Tx (From PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Writes)  ~ PLC Device ID:

Maximum Rx Data Packet Size: 246 Disable Sequence Number/Length Header: []

Oversized Rx Packet Handling: Master Rx Mode Only

Rx MS Byte First: O

Tx MS Byte First: O PLC Rx Data Address (Base 1):

Disable Non-Filtered To PLC Rx Queue: [] Maximum PLC Update Rate (msec):

Disable Tx Sequence Number Check: [] Use Maximum Sized Modbus Messages: []

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address (Base 1):
PLC Tx Poll Rate (msec): 100

PLC Tx Poll Message Length (bytes): D
Tx Sequence Number Syncing Enable: |

PLC Tx Consumed Seq Nbr Address (Base 1):
o

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

9. Nehmen Sie die Anderungen fiir Inren Standort vor und klicken Sie auf die Schaltflache Save.

1/11/21
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10. Klicken Sie bei Bedarf fir lhren Standort auf Filtering und andern Sie die Filterkonfiguration (Seite 48)
geman lhren Anforderungen.

COMTROL Home QEELE(M Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout

Overview | Port 1 Port 2

Serial Settings  Raw/ASCII Settings Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only)

Advanced Configuration

To PLC Filter Mode: [ off ~|
To PLC Filter Options (RFID Only): O antenna O Filter value [ serial Number
To PLC Filter Options (RFID/Barcode): O company [ product/Location [ Encoding/Numbering
To Application Filter Mode: [off |
To Application Filter Options (RFID Only): [ antenna [ Filter value [ serial Number
To Application Filter Options (RFID/Barcode): [ company [ Product/Location [ Encoding/Numbering
RFID Antenna Grouping:
RFID Reader Interface Type:
Barcode UPC/EAN Standard 12-14 Digit Format: |N0ne v|
Barcode UPC/EAN Eight Digit Format: |N0ne v|
Filter Age Time (Time filtered after last read): |D | (min) |D | (sec) |1DD ‘ (msec)
Discard Unrecognized Data (RFID/Barcode): Off ~

Save

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

11. Klicken Sie auf die Schaltflache Save, wenn Sie die Anderungen abgeschlossen haben.

12. Klicken Sie bei Bedarf fur Ihren Standort auf Application Interface und &ndern Sie die Konfiguration (Seite
52) geman Ihren Anforderungen.

COMTROL Home REUEIR Ethernet Modbus Network Diagnostics System

Overview  Port 1 Port 2

Serial Settings Raw/ASCII Settings Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)

Advanced Configuration Application Rx Packet ID Settings

Enable: O Rx Timeout Between Packets (ms): D

Listen: O STX (Start of Transmission) Rx Detect: | none ~|Byte 1:[0 |Byte 2:[0 | (dec)
Listen Port: ETX (End of Transmission) Rx Detect: |none ~|Byte 1:[0 |Byte 2:[0 | (dec)

Connect To Mode:
Connect Port:

Connect IP Address:
Disconnect Mode:

Idle Timeout (ms): D

Save

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

13. Klicken Sie auf die Schaltfliche Save, wenn Sie die Anderungen abgeschlossen haben.
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3.3. Ethernet-Gerat — Konfigurationsiibersicht

Verwenden Sie die folgende Ubersicht, um ein Ethernet-Gerat zu konfigurieren.
1. Klicken Sie auf das Menu Ethernet. Die Seite Ethernet Device Overview wird angezeigt.

COMTROL Home Serial JSOEGEIE Modbus Network Diagnostics System Logout
PorpetFan

Overview  Device 1 Device 2

Ethernet Device Overview

This is the current configuration of the Ethernet device socket ports. Select an Ethernet device from the menu above to change the
configuration.

Device TCP Connection Configuration Device 1 Device 2
Device Name:
Enabled: no no
Listen: no no
Listen Port: 8000 8001
Connect To Mode: Newver Newver
Connect Port 8010 8011
Connect to IP address: 0.0.0.0 0.0.0.0
Disconnect Mode: Never Never
Idle timeout (ms): 0 0
RX timeout between packets (ms): 0 0

Raw /ASCII Data Control
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: Data-Stream Data-Stream
Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec): N/A N/A
Cmd/Resp Expected Responses Per Command: N/A N/A
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: N/A N/A

Socket Packet ID Settings
STX Rx Detect: none none
STX Rx (dec):
ETX Rx Detect: none none
ETX Rx (dec):

PLC Specific Settings
STX Tx Append: none none
STX Tx (dec):
ETX Tx Append: none none
ETX Tx (dec):
Strip Rx STX/ETX chars: no no

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings
Rx (To PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Polls) Slave (PLC Polls)
Tx (From PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Writes) Slave (PLC Writes)
Mavimnm Ry Nata Packeat Siza- 4R/ 74/ 5

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

2. Klicken Sie auf die entsprechende Device-Nummer, um die Seite Device Interface Configurationfir den
Port zu 6ffnen.

34 FJ PEPPERL+FUCHS

1/11/21



ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Konfigurationsubersicht

3. Andern Sie die Konfigurationseigenschaften des Sockets (Seite 56) nach Bedarf fiir Inren Standort.

COM (0] Home Serial QSGEGEE Modbus Network Diagnos System Logout

Overview Dewvice 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings  Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Interface Configuration

Socket Configuration

Device Name: l:l
Enable: O

Listen: El

Listen Port:

Connect To Mode:
Connect Port:

Connect IP Address:

Disconnect Mode: Never ~

Idle Timer {ms):

Rx Timeout Between Packets (ms): D

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Save, nachdem Sie die Anderungen vorgenommen haben.
5. Klicken Sie ggf. auf Raw/ASCII Settings.

QQMTROL Home Serial JSOEGEIE Modbus Network Diagnostics System Logout

Overview | Device 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Setfings Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Raw/ASCII Configuration

Raw/ASCII Data Control Device Socket Packet ID Settings
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: Data-Stream ~ STX (Start of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte 2:@ (dec)
Cmd/Resp Response Timeout (ms): 200 ETX (End of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte 2:|E| (dec)

Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec):
Cmd/Resp Expected Responses Per Command:
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte 11@ Byte Z:EI (dec)

ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte I:El Byte Z:El (dec)

Strip Rx STX/ETX Chars: O

PLC Specific Settings

Application Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte I:El Byte Z:El (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte I:D Byte 2:@ (dec)

Strip Rx STX/ETX: ]

- -
[ Clone settings to all Ethernet devices

@ Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

6. Aktualisieren Sie die Einstellungen (Seite 58), um lhre Standortanforderungen zu erftllen.
7. Klicken Sie auf die Schaltflache Save, nachdem Sie die Anderungen vorgenommen haben.

111/21
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. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Konfigurationsibersicht

8. Klicken Sie auf Modbus/TCP Settings, um Modbus/TCP fur diesen ICDM-RX/MOD zu konfigurieren.

COMTROL Home Serial JSGEGEIE Modbus Network Diagnostics System

Logout

Overview  Device 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Modbus Configuration

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

Rx (To PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Polls) ~ PLC IP Address: 0.0.0.0
Tx (From PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Writes)  ~ PLC Device 1ID:
Maximum Rx Data Packet Size: 246 Disable Sequence Number/Length Header: []
Oversized Rx Packet Handling: Master Rx Mode Only

Rx MS Byte First: O

Tx MS Byte First: 0 PLC Rx Data Address (Base 1):
Disable Non-Filtered To PLC Rx Queue: [] Maximum PLC Update Rate (msec):
Disable Tx Sequence Number Check: [] Use Maximum Sized Modbus Messages: []

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address (Base 1):
PLC Tx Poll Rate (msec): 100

PLC Tx Poll Message Length (bytes): D
Tx Sequence Number Syncing Enable: O

PLC Tx Consumed Seq Nbr Address (Base 1):
o]

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

9. Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen (Seite 61) fiir lnre Umgebung vor und klicken Sie dann auf Save.

10. Klicken Sie bei Bedarf flr lhren Standort auf das Men( Filtering.
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11. Andern Sie die Parameter (Seite 64) geméaB lhren Anforderungen.

Home Serial [SGEIGEIE Modbus Network Diagnostics System Logout

Device 2

COMTROL

FarcodsFucka
Overview | Dewvice 1
Socket Connection

Raw/ASCII Settings  Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Modbus Configuration

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

Rx {To PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Polls) ~ PLC IP Address: 0.0.0.0
Tx (From PLC) Transfer Mode: PLC Device ID:
Maximum Rx Data Packet Size: 246 Disable Sequence Number/Length Header: []
Oversized Rx Packet Handling: Master Rx Mode Only

Rx MS Byte First: (]

Tx MS Byte First: O PLC Rx Data Address (Base 1):

Use Maximum Sized Modbus Messages: []

Disable Non-Filtered To PLC Rx Queue: []
Disable Tx Sequence Number Check: []

Maximum PLC Update Rate {msec):

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address (Base 1):

PLC Tx Poll Rate {msec): 100

]

Tx Sequence Number Syncing Enable: O

PLC Tx Consumed Seq Nbr Address (Base 1):

PLC Tx Poll Message Length (bytes):

e
@© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

12. Klicken Sie auf die Schaltflache Save.
13. Klicken Sie bei Bedarf auf die Option Application Interface.
14. Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen (Seite 65) fiir hren Standort vor.

QQMTROL Home Sernal ESGEGEIE Modbus Network Diagnostics  System Logout
Overview | Device 1 | Device 2
Socket Connection  Raw/ASCII Settings Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface
Device 1 Application TCP Configuration
Advanced Configuration Application Rx Packet ID Settings
Enable: O Rx Timeout Between Packets (ms): El
Listen: O STX (Start of Transmission) Rx Detect: [none ~|Byte 1:[0 | Byte 2:0 | (dec)
Listen Port: 8100 ETX (End of Transmission) Rx Detect: |none v|Byte 1:[0 |Byte 2:[0 | (dec)
Connect To Mode:
Connect Port: 8110

Connect IP Address: | 0.0.0.0
Disconnect Mode:
Idle Timeout {ms): D

Save

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

15. Klicken Sie auf die Schaltflache Save.
16. Wiederholen Sie die vorherigen Schritte fir jeden seriellen Port und jedes Ethernet-Gerat.

17. Gehen Sie zu Programmieren der SPS mit Conceptauf Seite 97, um die ICDM-RX/MOD- Installation
abzuschlieBen.

111/21
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4. Serielles Menu

Dieses Kapitel enthalt detaillierte Informationen zu den folgenden seriellen Konfigurations-Webseiten:
»  Seite ,Serial Port Overview“auf Seite 39

e Seite,Port Serial Configuration“auf Seite 40

*  Seite ,Port Raw/ASCII Configuration”auf Seite 42

e Seite,Port Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)“auf Seite 45

*  Seite,Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCI// Only)“auf Seite 48

*  Seite ,Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)“auf Seite 52

Anmerkung: Das Diagnosementi wird in Diagnosemend auf Seite 78 beschrieben.

Die neueste Modbus/TCP-Firmware sollte installiert sein, bevor Sie die Eigenschaften der seriellen Ports
konfigurieren.

Verwenden Sie die /ICODM-RX/MOD Modbus/TCP-Kurzanleitung, um Konfigurationsverfahren fir Ihren Standort
zu finden, und verwenden Sie dieses Kapitel als Referenz, wenn Sie Informationen zu bestimmten Feldern
benétigen. Die Kurzanleitung bietet Ihnen eine Méglichkeit, den ICDM-RX/MOD schnell firr Ihre Gerate zu
konfigurieren.
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4.1. Seite ,,Serial Port Overview*“

Sie kénnen die Seite Serial Port Overview aufrufen, indem Sie auf das Men( Serial klicken. Diese Seite bietet
einen Uberblick uber alle seriellen Einstellungen auf den Seiten fir die serielle Konfiguration.

COMTROL Home RELNEIN Ethernet Modbus MNetwork Diagnostics System

FapgorsFachs

Logout

1/11/21

Overview Port1 Port 2

Serial Port Overview

This is the current configuration of the serial port(s). Select a serial port from the menu above to change the configuration.

Serial Port Settings Port 1 Port 2
Port Name:
Port Mode: R5-232 R5-232
Baud Rate: 230400 9600
Parity: none none
Data Bits: 8 8
Stop Bits: 1 1
Flow Control: none none
RS-485 Terminating Resistor: off off
DTR Mode: off off
Rx Timeout Between Packets (ms): 200 200
Discard Messages With Errors: yes yes
General Protocol Settings
Serial Port Protocol: Raw-Data Raw-Data
Modbus Slave and Raw/ASCII Data Device Settings
Response Timeout (ms): N/A N/A
Modbus Slave Settings
Lost Device Search Enable: N/ A N/ A

Raw/ASCII Data Control
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode:

Data-Stream

Data-Stream

Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec): N/A N/A
Cmd/Resp Expected Responses Per Command: N/ A N/ A
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: N/A N/A
Serial Packet ID Settings
STX Rx Detect: none one byte
STX Rx (dec): 2
ETX Rx Detect: none one byte
ETX Rx (dec): @
PLC Specific Settings
STX Tx Append: none none
STX Tx (dec): e

I3 PEPPERL+FUCHS
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4.2. Seite ,,Port Serial Configuration*

Offnen Sie die Seite Port Serial Configuration, indem Sie auf Serial IPort | Serial Settings klicken, um die
Eigenschaften des seriellen Ports fir das Gerat zu konfigurieren, das Sie mit dem Port verbinden méchten.

COMTROL

Home [RSEUEIN Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout

Overview | Port 1 Port 2

Serial Settings

Raw/ASCII Settings Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Serial Configuration

Serial Configuration General Protocol Settings

Port Name:
Port Mode:
Baud Rate:
Parity:
Data Bits:
Stop Bits:

Flow Control:

RS-485 Terminating Resistor:

DTR Mode:

Serial Port Protocol: | Raw-Data ~

R5-232 Modbus Slave and Raw/ASCII Data Device Settings

230400 ~

none ~ Response Timeout (ms):

Modbus Slave Settings

Lost Device Search Enable: []
none ~

off ~

b I I
‘ <«
<

Rx Timeout Between Packets (ms):

Discard Rx Pkts With Errors:

- . 5o
[ clone settings to all serial ports

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Port Serial Configuration

Port Name

ASCII-String mit bis zu 80 Zeichen. Benutzerdefinierbare Zeichenkette, die zur
Beschreibung der seriellen Schnittstelle dient. Gultige Zeichen sind a-z, A-Z, 0-9,
Unterstriche, Leerzeichen und Bindestriche. Alle anderen Zeichen werden verworfen. Der
Standardname ist [leer].

Port Mode

Wabhlen Sie den Kommunikationsmodus fiir das serielle Gerat aus, das Sie an den Port
anschlieBen. Die verfigbaren Modi sind RS-232, RS-422 und RS-485.

Baud Rate

Wahlen Sie eine Baudrate aus der Liste aus. Die von Ihnen ausgewahlte Baudrate
bestimmt, wie schnell Informationen iber einen Port Gibertragen werden.

Parity

Wabhlen Sie eine Methode fur die Fehlerprifung aus.

* None: Wenn die Paritat auf ,none” eingestellt ist, gibt es kein Paritatsbit und der
ICDM-RX/MQOD flhrt keine Paritéatsprtfung durch.

* 0Odd: Gibt an, dass die Summe aller 1-Bits im Byte plus das Paritatsbit ungerade sein
mussen. Wenn die Summe ungerade ist, wird das Paritatsbit auf null gesetzt. Wenn
es gerade ist, wird das Paritatsbit auf eins gesetzt.

*  Even: Wenn die Summe aller 1-Bits gerade ist, muss das Paritatsbit auf null gesetzt
werden; wenn sie ungerade ist, muss das Paritatsbit auf eins gesetzt werden.

Data Bits

Wahlen Sie die Anzahl der Bits aus, aus denen die Daten bestehen. Wéhlen Sie zwischen
5, 6, 7 oder 8 Bits aus.

Stop Bits

Waéhlen Sie die Anzahl der Bits aus, die das Ende der Datenibertragung markieren sollen.

40
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Seite ,,Port Serial Configuration“ (Fortsetzung)

Gibt die Moglichkeit an, den Datenfluss ohne Verlust von Bytes zu starten und zu stoppen.
Wahlen Sie aus der folgenden Liste eine Methode zur Steuerung des Datenflusses aus:

* None: Zeigt an, dass die Flusssteuerung nicht betroffen ist.
° RTS/CTS RTS (Request To Send) teilt dem empfangenden Gerat mit, dass das

Flow Control sendende Gerat Daten enthélt, die gesendet werden kénnen. CTS (Clear To Send)
zeigt an, dass das Gerat bereit ist, Daten zu akzeptieren.
*  XON/XOFF: Wenn diese Option ausgewahlt ist, wird die Standardmethode zur
Steuerung des Datenflusses zwischen zwei Modems angewendet.
»  Half Duplex: Ubertragt die Daten im Halbduplex-Modus.
Wahlt den Status des Modus ,Data Terminal Ready” (DTR) aus.
* on: Aktiviert DTR.
DTR Mode *  off: Deaktiviert DTR.
e WhenEnabled: Wahlen Sie diese Option aus, wenn Sie den seriellen Port iber die
SPS aktivieren.
Gibt folgende Informationen an, sobald der Start eines Pakets empfangen wird:
Rx Timeout *  Wartezeit des ICDM-RX/MOD (in Millisekunden) bis zur Zeitliberschreitung, wenn die

Between Packets
(ms)

Lange von ETX Rx Detect ,,one byte” oder ,two bytes” betragt und keine ETX-Bytes
empfangen werden.

*  Wartezeit in Millisekunden zwischen seriellen Paketen, wenn die Lange von ETX Rx
Detect auf none eingestellt ist.

Discard Rx Pkts
with Errors

Dieses Kontrollkastchen ist standardmaBig aktiviert, und der ICDM-RX/MOD verwirft
serielle Pakete mit Fehlern. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie ein serielles
Paket mit Fehlern empfangen missen, um ein Problem zu beheben.

Clone settings to
all ports

Wenn Sie diese Option auswahlen, bevor Sie Save auswahlen, werden diese
Einstellungen auf alle seriellen Ports angewendet.

Allgemeine Protokolleinstellungen

Serial Port
Protocol

Dies ist das Protokoll fur die seriellen Ports.
*  Wenn Sie Raw-Data auswéahlen, empfangt der Port Daten vom Typ Raw/ASCII.

* Wenn Sie Modbus/RTU-to-Slaves auswahlen, arbeitet der serielle Port im Modus
Modbus/RTU slave(s).

*  Wenn Sie Modbus/ASCII-to-Slaves auswahlen, arbeitet der serielle Port im Modus
~-Modbus/ASCII slave(s)*.

*  Wenn Sie Modbus/RTU-to-Master auswéahlen, arbeitet der serielle Port im Modus
,Modbus/RTU master*.

*  Wenn Sie Modbus/ASCII-to-Master auswahlen, arbeitet der serielle Port im Modus
,Modbus/ASCII master*.

Modbus-Slave und Raw-/ASCII-Datengeréteeinstellungen

Response
Timeout (Ms)

Einstellung fur die Zeitliberschreitung im Modbus-Slave- und Raw-Daten-Befehls-/
Antwort-Modus. Der ICDM-RX/MOD wartet auf die Antwort(en), bis diese Zeit abgelaufen
ist, bevor er eine weitere Nachricht sendet. Der Standardwert betragt 250 ms.

Modbus-Slave-Einstellungen

Lost Device
Search Enable
(nur bei 2- und 4-
Port-Einheiten)

Wenn dies eingestellt ist, werden verworfene Geréte, die sich an diesem Modbus-zu-
Slave-Port befanden, an anderen Modbus-zu-Slave-Ports gesucht, fir die diese Option
ebenfalls eingestellt ist. Eine Erlauterung zu dieser Einstellung finden Sie unter
Suchmethode fir Modbus-Slave-Geréte auf Seite 25.
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4.3. Seite ,,Port Raw/ASCII Configuration®

Offnen Sie die Seite Port Raw/ASCII Configuration, indem Sie auf Serial | Port | Raw / ASCII Settings klicken.

COMTROL Home JEEUEN Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout
et

Overview | Port 1| Port 2

Serial Settings  Raw/ASCII Settings  Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Raw/ASCII Configuration

Raw/ASCII Data Control Serial Packet Identification
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: STX (Start of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte Z:D (dec)
Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec): ETX (End of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte Z:D (dec)

Cmd/Resp Expected Responses Per Command:
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: | IP-Address v

PLC Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte I:D Byte Z:El (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte I:E Byte 2:@ (dec)

Strip Rx STX/ETX:

Application Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte I:D Byte Z:El (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte I:E Byte 2:@ (dec)

Strip Rx STX/ETX: O

—
[0 cClone settings to all serial ports

© PepperH+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Port Raw/ASCII Configuration

Raw-/ASCII-Datensteuerung

Wenn Sie Data Stream (default) auswahlen, wird die serielle Schnittstelle im
I\R/Iaevgéga:eaTransfer Datenstrommodus betrieben; siehe Datenstrom-Ubertragungsmodus auf Seite 16.
Mode 9 Wenn Sie Command/Response auswahlen, arbeitet der serielle Portim Command/
Response-Modus; siehe Befehls-/Antwortmodus auf Seite 17.
Die Alterungszeit oder die verstrichene Zeit, wenn die fir Modbus-Schnittstellen
Cmd/Resp Age bestimmten Antworten verworfen werden. Dies tritt in der Regel auf, wenn ein Modbus-
Time, Discard Controller die Kommunikation unterbricht und eine Antwort in den
Responses After | Antwortwarteschlangen hinterlasst.
(seconds) .
Der Standardwert betragt zehn Sekunden.
Cmd/Resp
Expected Die Anzahl der erwarteten Antworten fur jeden gesendeten Befehl. Der Standardwert
Responses Per betragt 1.
Command
Methode zur Rickgabe von Antworten an Modbus/TCP-Schnittstellen.
*  Wenn Sie IP-Address (Standard) auswahlen, werden alle Antworten an die IP-
Cmd/Resp Mode Adresse zurlickgegeben, von der der urspringliche Befehl empfangen wurde. Dies
Response To kann dieselbe oder eine andere TCP-Verbindung sein.
Modbus/TCP *  Wenn Sie TCP-Connection auswéhlen, werden alle Antworten an dieselbe TCP-
Based On Verbindung zuriickgegeben, von der der urspriingliche Befehl empfangen wurde.
Anmerkung: Eine TCP-Verbindung /st in der Regel erforderlich, wenn mehrere
Controller von derselben SPS oder demselben Computer kommunizieren.
42
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Seite ,,Port Raw/ASCII Configuration“ (Fortsetzung)

Serial Packet Identification

STX (Start of
Transmission)
Rx Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MOD eine STX-Byte-Sequenz
(Beginn der Ubertragung), die beim Empfang eines seriellen Pakets als one byte oder
two bytes konfiguriert ist.

Die Lange gibt die Anzahl der STX-Bytes an. Giltige Werte fir die Lé&nge sind:

e none: Deaktiviert diese Funktion, und der ICDM-RX/MOD akzeptiert das erste
Byte, das nach dem/den letzten ETX-Byte(s) empfangen wurde, als Start des
nachsten Datenpakets.

e one byte: Durchsucht serielle Daten nach einem STX-Byte, und wenn der ICDM-
RX/MOD ein STX-Byte findet, sammelt er die Daten. Wenn das erste Byte nicht das
STX-Byte ist, wird das Byte verworfen. Der ICDM-RX/MOD léscht die Bytes so
lange, bis ein STX-Byte gefunden wird.

* two bytes: Durchsucht serielle Daten nach zwei STX-Bytes, und wenn der ICDM-
RX/MOD zwei STX-Bytes findet, sammelt er die Daten. Wenn die STX-Bytes nicht
gefunden werden kénnen, werden die Bytes verworfen. Der ICDM-RX/MOD Iéscht
die Bytes so lange, bis er die beiden STX-Bytes findet.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, welches das erste STX-Byte darstellt. Der ICDM-RX/MOD
sucht im ersten STX-Byte nach diesem Zeichen, wenn die Lange one byte oder two
bytes betragt. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, welches das zweite STX-Byte darstellt. Der ICDM-RX/
MOD sucht im zweiten STX-Byte nur nach diesem Zeichen, wenn die Lange two bytes
betragt. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat angeben.

ETX (End of
Transmission)
Rx Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MOD eine ETX-Byte-Sequenz
(Ende der Ubertragung), die als one byte oder two bytes konfiguriert ist und das Ende
des seriellen Pakets kennzeichnet.

Die Lange gibt die Anzahl der ETX-Bytes an. Gultige Werte fiir die Lange sind:

* none: Deaktiviert diese Funktion. Der ICDM-RX/MOD nutzt den Wert Ax Timeout
Between Packets, um das Ende des Datenpakets anzugeben.

* one byte: Durchsucht serielle Daten nach einem ETX-Byte, und wenn der ICDM-
RX/MOD das ETX-Byte findet, identifiziert er die Daten als serielles Paket.

* two bytes: Durchsucht serielle Daten nach zwei ETX-Bytes, und wenn der ICDM-
RX/MOD die ETX-Bytes findet, identifiziert er die Daten als serielles Paket.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, nach dem im ersten ETX-Byte gesucht werden soll, wenn
die LAnge one byte oder two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, nach dem im zweiten ETX-Byte gesucht werden soll, wenn
die Lange two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat
angeben.

Discard Rx Pkts
with Errors

Dieses Kontrollkastchen ist standardmaBig aktiviert, und der ICDM-RX/MOD verwirft
serielle Pakete mit Fehlern. Deaktivieren Sie das Kontrollkédstchen, wenn Sie ein
serielles Paket mit Fehlern empfangen missen, um ein Problem zu beheben.
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SPS-spezifische und anwendungsspezifische Einstellungsoptionen
Wenn diese Option aktiviert ist, hangt der ICDM-RX/MOD vor dem Senden eine STX-
Byte-Sequenz (Beginn der Ubertragung) am Anfang des seriellen Pakets an, die als one
byte oder two bytes konfiguriert ist.
Die Lange gibt die Anzahl der STX-Bytes an. Die Werte fur die Lange sind:
* none: Deaktiviert diese Funktion.
* one byte: Flgt ein STX-Byte vor den Daten ein.

STXTx Append * two bytes: Fugt zwei STX-Bytes vor den Daten ein.
Byte 1: Gibt das Sendezeichen an, das dem ersten STX-Byte zugeordnet ist, wenn die
Lange one byte oder two bytes ist. Sie kbnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.
Byte 2: Gibt das Sendezeichen an, das dem zweiten STX-Byte zugeordnet ist, wenn die
Lange two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat
angeben.
Wenn diese Option aktiviert ist, hangt der ICDM-RX/MOD vor dem Senden eine ETX-
Byte-Sequenz (Ende der Ubertragung) am Ende des seriellen Pakets an, die als one
byte oder two bytes konfiguriert ist.
Die Lange gibt die Anzahl der ETX-Bytes an. Giiltige Werte fiir die Lange sind:
* none: Deaktiviert diese Funktion.
° one byte: Flgt ein ETX-Byte am Ende der Daten ein.

ETXTx Append * two bytes: Fugt zwei ETX-Bytes am Ende der Daten ein.
Byte 1: Gibt das Sendezeichen an, das dem ersten ETX-Byte zugeordnet ist, wenn die
Lange one byte oder two bytes ist. Sie kénnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.
Byte 2: Gibt das Sendezeichen an, das dem zweiten ETX-Byte zugeordnet ist, wenn die
Lange two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat
angeben.
Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, entfernt der ICDM-RX/MOD die STX/ETX-
Zeichen aus den empfangenen seriellen Paketen. Deaktivieren Sie das
Kontrollkéstchen, wenn der ICDM-RX/MOD keine STX/ETX-Zeichen aus den
empfangenen seriellen Paketen entfernen soll.

Strip Rx STX/ETX |Serielle Pakete, die von der SPS oder Anwendung (lber Ethernet) an den ICDM-RX/
MOD gesendet und dann Uber den seriellen Port gesendet werden, werden nicht auf
STX/ETX Uberprift.
In diesen seriellen Paketen findet keine STX/ETX-Zeichenentfernung und keine Prifung
auf Framing-, Paritats oder Uberlauffehler statt.
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4.4. Seite ,,Port Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)“

Offnen Sie die Seite Port Modbus Configuration (Raw/ASCII Only), indem Sie auf Serial | Port | Modbus

Settings klicken.

Home

COMTROL

Overview | Port 1 Port 2

EELEIN Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout

Serial Settings  Raw/ASCII Settings Modbus Settings  Filtering

Application Interface

Port 1 Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings

Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

Rx (To PLC) Transfer Mode:

Tx (From PLC) Transfer Mode:
Maximum Rx Data Packet Size:

Oversized Rx Packet Handling:

Rx MS Byte First:
Tx MS Byte First:

Disable Non-Filtered To PLC Rx Queue: []
Disable Tx Sequence Number Check: []

Slave (PLC Polls) ~

PLC IP Address: 0.0.0.0
Slave (PLC Writes) PLC Device ID:
246 Disable Sequence Number/Length Header: []
Master Rx Mode Only
|
O PLC Rx Data Address (Base 1):
Maximum PLC Update Rate (msec):

Use Maximum Sized Modbus Messages: []

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address (Base 1):
PLC Tx Poll Rate (msec): 100

PLC Tx Poll Message Length (bytes): El
Tx Sequence Number Syncing Enable: O

PLC Tx Consumed Seq Nbr Address (Base 1):
e

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

Die folgende Tabelle enthélt auch unterstitzende Informationen fur die Seite Device Modbus Configuration
unter Ethernet | Device | Modbus/TCP Settings.

Anmerkung: Auf der seriellen Version der Modbus-Konfigurationsseiten wird ,,(Raw-Data Only)”angezeigt.

Seite ,,Port Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)“

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings

Rx (To PLC) Transfer
Mode

Gibt den Modbus/TCP-Raw-Daten-Sendedaten-Ubertragungsmodus an die SPS
an. Es gibt drei mégliche Einstellungen.

* Slave (PLC Polls) — Die SPS fragt den ICDM-RX/MOD nach empfangenen
Daten ab, indem sie standig Leseanforderungen sendet.

* Master (Write to PLC) — Der ICDM-RX/MOQOD schreibt empfangene Daten in
die angegebene SPS-Adresse mithilfe von Schreibnachrichten.

*  Off - Empfangene Daten werden nicht an die SPS gesendet.
Die Standardeinstellung ist Slave-Modus.
Anmerkung: ,Slave (PLC Polls)” muss ausgewahlt werden, um eine Verbindung

zu seriellen Modbus-Mastern herzustellen.
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Tx (From PLC) Transfer
Mode

Gibt den Modbus/TCP-Raw-Daten-Sendedaten-Ubertragungsmodus an die SPS
an. Es gibt drei mdégliche Einstellungen.

e Slave (SPS Writes) — Die SPS sendet Schreibnachrichten zur
Datentbertragung. Eine Nachricht mit einer erhdéhten Sequenznummer weist
darauf hin, dass neue Daten gesendet werden missen, es sei denn, die
Option Disable Tx Sequence Number Check ist ausgewahilt.

* Master (Poll the PLC) — Der ICDM-RX/MOD sendet Lesenachrichten, um die
SPS mit der angegebenen Adresse, Rate und Nachrichtenlange abzufragen.
Eine Nachricht mit einer erhéhten Sequenznummer weist darauf hin, dass
neue Daten gesendet werden missen, es sei denn, die Option Disable Tx
Sequence Number Check ist ausgewahit.

*  Off - Sendedaten werden von der SPS nicht akzeptiert.
Die Standardeinstellung ist Slave-Modus.

Anmerkung:,Slave (PLC Writes)”muss ausgewahlt werden, um eine Verbindung
zu seriellen Modbus-Mastern herzustellen.

Maximum Rx Data Packet
Size

Gibt die maximal zulassige GréBe eines empfangenen seriellen oder Ethernet-
Pakets an. Standard ist 246 Bytes. Hochstwerte, S/ave Receive-Modus = 2486,
Serial receive master-Modus = 1518, Ethernet receive master-Modus = 2048.

Oversized Rx Packet
Handling

Gibt an, wie empfangene Pakete mit Ubergré3e verarbeitet werden.
*  Truncate — Kirzt das Paket auf Maximum Rx Data Packet Size.
*  Drop - Verwirft das Paket.

Standard = , Truncate”

Rx MS Byte First

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, empfangt der ICDM-RX/MOD das
héchstwertige Byte (MS) eines WORTES zuerst. Dieses Kontrollkéstchen ist
standardmafig deaktiviert. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn zuerst
das niedrigstwertige Byte eines WORTES empfangen werden soll.

Tx MS Byte First

Dieses Kontrollkastchen ist standardmaBig deaktiviert. Wenn Sie dieses
Kontrollkéstchen aktivieren, sendet der ICDM-RX/MOD das hdchstwertige Byte
(MS) eines WORTES zuerst. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn zuerst
das niedrigstwertige Byte eines WORTES gesendet werden soll.

Disable Non-Filtered To
PLC Rx Queue

Wenn die Filterung deaktiviert ist, wird nur die zuletzt empfangene Nachricht an
die SPS gesendet.

Dieses Feld ist standardmagBig [leer].

Disable Tx Sequence
Number Check

Steuert die Prufung der Sendesequenznummer.

*  Wenn diese Option ausgewabhlt ist, ist die Prifung der Sendesequenznummer
deaktiviert. Alle Sendenachrichten werden Ubertragen, wenn die
Sequenznummer erhéht wurde oder nicht.

*  Wenn diese Option nicht ausgewahlt ist, wird die Sequenznummer aktiviert, und
die Nachricht wird nur Ubertragen, wenn die Sequenznummer aktualisiert wurde.

Standard ist nicht ausgewdhit.

Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

PLC IP Address

Gibt die SPS-IP-Adresse der SPS fiir den Betrieb im Receive- oder Transmit
Master-Modus an.

PLC Device ID

Gibt die SPS-Gerate-ID der SPS flir den Betrieb im Receive- oder Transmit Master-
Modus an. Der Standardwert betragt 1.

Disable Sequence
Number/Length Header

Die Daten werden ohne den 4-Byte-Header (Sequenznummer und Datenlange)
Ubertragen.

46

I PEPPERL+FUCHS

1/11/21



1/11/21

Seite ,,Port Modbus Configuration (Raw/ASCII Only)“ (Fortsetzung)

Master Rx Mode Only

PLC Rx Data Address

Gibt die SPS-Adresse an, die die empfangenen Daten geschrieben werden sollen,
wahrend der Master Receive Transfer-Modus akitiv ist. Der Datenbereich muss aus 16-
Bit-Wortern bestehen und grof3 genug sein, um die gréBtmdgliche empfangene
Nachricht plus zwei 16-Bit-Woérter fur die Sequenz- und La&ngenparameter zu enthalten.

Die Adresse ist Base 1. Wenn Ihr Adressenschema also mit Null beginnt, missen
Sie Ihrer Adresse den Wert eins hinzufligen.

Maximum PLC Update
Rate

Maximale Rate (oder minimaler Zeitabstand) in Millisekunden, mit der die
Nachrichten im Master Receive Transfer-Modus an die SPS gesendet werden.
Diese Einstellung konfiguriert den ICDM-RX/MOD so, dass die Nachrichten an die
SPS Ubertragen werden, um ein Uberlaufen der Daten zu verhindern, bevor die
SPS sie verarbeiten kann.

Use Maximum Sized
Modbus Messages

Steuert die GroBe der Modbus/TCP-Nachrichten, die zum Schreiben auf den
Modbus/TCP-Slave verwendet werden.

*  Wenn diese Option ausgewahlt ist, kbnnen Modbus-Nachrichten mit einer
maximalen GroRe von 242 Bytes pro Nachricht gesendet werden.

*  Wenn diese Option nicht ausgewahlt ist, werden Modbus-Nachrichten von
nicht mehr als 200 Bytes verwendet.

Der Standard ist Nicht ausgewahit.

Anmerkung: Diese Option wirkt sich nur aus, wenn grol3e Nachrichten empfangen
werden. Durch Auswabhl dieser Option kann die Anzahl der an den
Modbus/TCP-Slave gesendeten Nachrichten verringert werden,
wodurch Netzwerkverkehr und Latenz reduziert werden. Allerdings
unterstttzen nicht alle Modbus/TCP-Slaves Modbus-Nachrichten mit
maximaler GroBe. Daher muss diese Einstellung mit dem Modbus/
TCP-Slave getestet werden, um dlie Funktionsfahigkeit sicherzustellen.

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address

Gibt die SPS-Adresse an, um Nachrichten zur Datensendung anzufordern, wéhrend
im Modus Master Transmit Transfer gearbeitet wird. Der Datenbereich muss aus 16-
Bit-Wdrtern bestehen und eine Sequenznummer, Lange und Daten fir die
Ubertragung enthalten. Eine aktualisierte Sequenznummer weist auf neue Daten hin,
die Ubertragen werden sollen. Daher miissen L&nge und Daten in den
Sendedatenbereich geschrieben werden, bevor die Sequenznummer aktualisiert wird.

Die Adresse ist Base 1. Wenn Ihr Adressenschema also mit O (null) beginnt,
muissen Sie lhrer Adresse den Wert eins hinzufligen.

PLC Tx Poll Rate

Gibt die Rate in Millisekunden an, mit der der ICDM-RX/MOD die SPS auf die
Ubertragung von Daten abfragt. Der Standardwert ist 100 ms.

PLC TX Poll Message
Length (bytes)

Gibt die Lange der Ubertragungsnachricht in Byte an, die der ICDM-RX/MOD von
der SPS anfordert. Diese muss grof3 genug sein, um das Datenpaket mit der
gréBten GroBe plus vier Bytes fir die Sequenznummer und Langenfelder zu
enthalten. Alle zusatzlichen Bytes, die von der SPS empfangen werden, werden
ignoriert. Der Standardwert betragt 250 Bytes.

Tx Sequence Number
Syncing Enable

Wenn der Tx (From PLC) Transfer Mode in Master (Poll the PLC) arbeitet, gibt
dies an, ob die Synchronisierung von Nachrichten zur Datensendung zwischen der
SPS und dem ICDM-RX/MOD aktiviert werden soll. Diese Einstellung ist
standardmaBig [leer].

PLC Tx Consumed
Sequence Number
Address

Gibt die SPS-Speicheradresse an, an die der ICDM-RX/MOD die Ubertragene
verbrauchte Sequenznummer schreibt. Diese Speicheradresse muss auf ein 16-
Bit-Wort zeigen und ist wie die anderen Adressdefinitionen Base 1. Wenn TX
Produced Sequence Number (an der PLC Tx Data Address) und diese
verbrauchte Sequenznummer identisch sind, hat der ICDM-RX/MOD die letzte
Nachricht gesendet und ist bereit fiir die ndchste Sendenachricht.
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4.5. Seite ,,Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only)“

Offnen Sie die Seite Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only), indem Sie auf Serial | Port
| Filter or Ethernet | Device | Filter klicken.

Die Optionen auf dieser Seite haben die gleiche Bedeutung wie auf der Seite Device Filtering/Data Extraction
Configuration, die Sie durch Klicken auf Ethernet | Device | Filtering 6ffnen kénnen.

COMTROL Home QEELEIM Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout

Overview  Port 1 Port 2

Serial Settings  Raw/ASCII Settings  Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only)

Advanced Configuration

To PLC Filter Mode: [off ~|
To PLC Filter Options (RFID Only): [ antenna [ Filter value [ serial Number
To PLC Filter Options (RFID/Barcode): O company [ Product/Location [ Encoding/Numbering
To Application Filter Mode: |OfF v|
To Application Filter Options (RFID Only): [ antenna O Filter value [ serial Number
To Application Filter Options (RFID/Barcode): [] company [ Product/Location [ Encoding/Numbering
RFID Antenna Grouping:
RFID Reader Interface Type:
Barcode UPC/EAN Standard 12-14 Digit Format: |N0ne v|
Barcode UPC/EAN Eight Digit Format: |N0ne v|
Filter Age Time (Time filtered after last read): |D | (min) |D | (sec) |1DD | (msec)
Discard Unrecognized Data (RFID/Barcode): Off ~

Save

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only)

Definiert den Filter- oder Datenextraktionsmodus, der fiir Daten verwendet
werden soll, die an die SPS gesendet werden sollen.

* Aus

* String (128 char max): Raw-/ASCII-Daten werden bis zu einer Lange
von 128 Zeichen (oder Bytes) gefiltert.

. * RFID (EPCglobal formats): RFID-Daten in einem beliebigen
To PLC Filter Mode EPCglobal-Format werden gefiltert, die zugehdrigen Parameter werden
extrahiert, und die extrahierten Daten und der RFID-Transponder werden
in einem bestimmten Format an die SPS gesendet.

* Barcode (UPC/EAN formats): Barcodedaten in den angegebenen
UPC/EAN-Formaten werden gefiltert, die zugehdrigen Parameter
werden extrahiert und die extrahierten Daten und der Barcode werden in
einem bestimmten Format an die SPS gesendet.
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Seite ,,Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/ASCII Only) (Fortsetzung)

To PLC Filtering Options
(RFID Only)

Definiert die RFID-Filterkriterien flr die SPS. Wenn eine Option aktiviert ist,
entscheidet sie, wann ein RFID-Transponder gefiltert oder an die SPS
gesendet werden kann.

* Antenna: Bindet die Antennennummer in die Filterkriterien ein. Diese
Daten stammen vom RFID-Lesegerat und nicht vom RFID-Transponder
selbst.

*  Filter Value: Bindet den Filterwert (Teil der RFID-Transponderdaten) in
die Filterkriterien ein.

e Serial Number: Bindet die Seriennummer (Teil der RFID-Transponderdaten)
in die Filterkriterien ein.

To PLC Filtering Options
(RFID/Barcode)

Definiert die RFID-Filterkriterien und die Barcode-Filterkriterien flr die
Anwendung. Wenn eine Option aktiviert ist, entscheidet sie, wann ein
gultiger RFID-Transponder oder Barcode gefiltert oder an die SPS gesendet
werden kann.

e Company: Bindet den Firmencode (Teil der RFID-Transponder- oder
Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

*  Product/Location: Bindet den Produkt-/Standortcode (Teil der RFID-
Transponder- oder Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

* Encoding/Numbering: Bindet den Codierungs-/Nummerierungscode
(Teil der RFID-Transponder- oder Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

To Application Filter Mode

Filter- oder Datenextraktionsmodus, der fiir Daten verwendet werden soll,
die an die Anwendung gesendet werden sollen.

e Off

e String (128 char max): Raw-/ASCII-Daten werden bis zu einer Lange
von 128 Zeichen (oder Bytes) gefiltert.

* RFID (EPCglobal formats): RFID-Daten in einem beliebigen
EPCglobal-Format werden gefiltert, die zugehdrigen Parameter werden
extrahiert, und die extrahierten Daten und der RFID-Transponder werden
in einem bestimmten Format an die Anwendung gesendet.

* Barcode (UPC/EAN formats): Barcodedaten in den angegebenen
UPC/EAN-Formaten werden gefiltert, die zugehdérigen Parameter
werden extrahiert und die extrahierten Daten und der Barcode werden in
einem bestimmten Format an die Anwendung gesendet.

Anmerkung: Der Applikationsfiltermodus kann unabhéngig vorn SPS-
Filterungsmodus eingestellt werden. Ausnahmen:

e Wenn der SPS-Filtermodus auf RFID eingestellt ist, kann der Modus
SApplication Filter” nicht auf Barcode eingestellt werden.

e Wenn der SPS-Filtermodus auf Barcode eingestellt ist, kann der
Modaus ,,Application Filter” nicht auf RFID eingestellt werden.

To Application Filtering Options
(RFID Only)

Definiert die RFID-Filterkriterien fiir die Anwendung. Wenn eine Option
aktiviert ist, entscheidet sie, wann ein RFID-Transponder gefiltert oder an die
SPS gesendet werden kann.

* Antenna: Bindet die Antennennummer in die Filterkriterien ein. Diese
Daten stammen vom RFID-Lesegerat und sind kein Teil des RFID-
Transponders.

*  Filter Value: Bindet den Filterwert (Teil der RFID-Transponderdaten) in
die Filterkriterien ein.

e Serial Number: Bindet die Seriennummer (Teil der RFID-
Transponderdaten) in die Filterkriterien ein.
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To Application Filtering Options
(RFID/Barcode)

Definiert die Barcode-Filterkriterien und einen Teil der RFID-Filterkriterien flr
die Anwendung. Wenn eine Option aktiviert ist, entscheidet sie, wann ein
gultiger RFID-Transponder oder Barcode gefiltert oder an die Anwendung
gesendet werden kann.

e Company: Bindet den Firmencode (Teil der RFID-Transponder- oder
Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

*  Product/Location: Bindet den Produkt-/Standortcode (Teil der RFID-
Transponder- oder Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

* Encoding/Numbering: Bindet den Codierungs-/Nummerierungscode
(Teil der RFID-Transponder- oder Barcode-Daten) in die Filterkriterien ein.

RFID Antenna Grouping

Diese Einstellung gilt nur fur die RFID-Filterung und nur, wenn die
Filteroption ,Antenna“ aktiviert ist. Sie ermdglicht dem ICDM-RX/MOD das
Filtern von RFID-Transpondern basierend auf Antennengruppierungen.
Mdogliche Gruppierungen:

Einstellung Gruppe 1 Gruppe 2 ﬁtuppe_?z Gruppe N
Antennen Antennen Antennen  Antennen

Keine 1 2 3 4

Zweiergruppen 1,2 3,4 5,6 usw.

Dreiergruppen 1,2,3 4,5,6 7,8,9 usw.

Vierergruppen 1,2,3,4 5,6,7,8 9,10,11,12 usw.

Nur erste zwei 1,2 3 4 N-+1

Nur erste drei 1,2,3 4 5 N+2

RFID Reader Interface Type

Definiert das erwartete RFID-Datenformat, das im RFID-Filtermodus
verwendet werden soll. Jeder ,Reader Interface Type“ ist einzigartig und gilt fiir
den Hersteller des RFID-Lesegeréats. Wenn ein anderes RFID-Lesegerét
verwendet werden soll und es ein dhnliches Format wie die RFID-Lesegerate
unten aufweist, kann es auch im RFID-Filtermodus verwendet werden.

* Unspecified: Der ICDM-RX/MOD geht von einem HEX-ASCII-Format
aus und versucht, die Antennennummer zu finden.

Alien (Text Mode): Legt den Text Mode des Alien-RFID-Lesers fest.
* Alien (Terse Mode): Legt den Terse Mode des Alien-RFID-Lesers fest.

* Intermec (Hex ASCII Mode): Gibt an, dass der Intermec-Leser Daten
im Hex ASCII Mode zurlckgibt.

Weitere Informationen finden Sie unter Referenzhandbuch zur Filterung und
Datenextraktion fiir ICODM-RX/EN und ICDM-RX/MOD mit Modbus/TCP
(https://www.pepperl-fuchs.com).
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Barcode-Formate:

UPC/EAN-Standard, 12- bis
14-stellig

UPD/EAN achtstellig

Definiert das Barcode-Format, das fiir Standard- und achtstellige UPC-
Schilder verwendet werden soll. Der Begriff Standardbezieht sich auf UPC-
A-, EAN-13-, JAN- und EAN-14-Barcodes, die alle zehnstellige
Unternehmens-/Produktcodes tragen.

Das Standardformat und das achtstellige Format werden unabhangig
voneinander ausgewahlt und arbeiten unabhangig voneinander. Die Barcode-
Filterung/-Datenextraktion funktioniert nicht, wenn kein Format ausgewahit ist.

Format Numm.- Firmen- Produkt- Prif-
ziffern ziffern ziffern ziffer
Standardformate
keins k. A. k. A. k. A. k. A.
Firma-5/ Produkt-5 1-3 5 5 1
Firma-6/ Produkt-4 1-3 6 4 1
Firma-7/ Produkt-3 1-3 7 3 1
Firma-8/ Produkt-2 1-3 8 2 1
Firma-9/ Produkt-1 1-3 9 1 1
Achtstellige Formate
EAN-8 Nummer-2/Produkt 5 2 0 5 1
EAN-8 Nummer-3/Produkt 4 3 0 4 1

UPC-E

Weitere Informationen finden Sie unter Referenzhandbuch zur Filterung und
Datenextraktion fir [COM-RX/EN und ICDM-RX/MOD mit Modbus/TCP
(https://www.pepperl-fuchs.com).

Filter Age Time (Filterdauer
nach dem letzten Lesevorgang)

Definiert die Zeit, zu der eine Filterzeichenkette, ein RFID-Transponder oder
ein Barcode nach dem letzten Empfang weiterhin gefiltert wird.

Wenn ein Eintrag vor Ablauf der Filter Age Time empfangen wird, wird der
Eintrag gefiltert, und die Daten werden nicht an die SPS und/oder
Anwendung gesendet. Wenn die Filter Age Time jedoch abgelaufen ist,
wird die Filterung erfolgreich durchgefihrt und an die SPS und/oder
Anwendung gesendet.

Discard Unrecognized Data
(RFID/Barcode)

Gibt vor, wie mit unbekannten RFID- oder Barcode-Daten zu verfahren ist.
*  Off: Sendet nicht erkannte Daten an die SPS und/oder Anwendung.

*  To-PLC: Verwirft nicht erkannte, an die SPS gesendete Daten. Erlaubt
das Senden nicht erkannter Daten an die Anwendung.

*  To-Application: Verwirft nicht erkannte, an die Anwendung gesendete
Daten. Erlaubt das Senden nicht erkannter Daten an die SPS.

*  To-PLC/Application: Verwirft nicht erkannte, an die SPS oder
Anwendung gesendete Daten.
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4.6. Seite ,,Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)“

Offnen Sie die Seite Port Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only), indem Sie auf Serial | Port |
Application Interface klicken.

Die Optionen sind dieselben wie auf der Seite Device Application TCP Configuration, die Sie durch Klicken auf
Ethernet | Device | Application Interface 6ffnen kdnnen.

COMTROL Home EEEUEIM Ethernet Modbus Network Diagnostics System Logout
ForpatFuct

Overview  Port 1 Port 2

Serial Settings  Raw/ASCII Settings Modbus Settings  Filtering  Application Interface

Port 1 Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)

Advanced Configuration Application Rx Packet ID Settings

Enable: O Rx Timeout Between Packets (ms): D

Listen: O STX (Start of Transmission) Rx Detect: [none ~|Byte 1[0 | Byte 2:[0 | (dec)
Listen Port: ETX (End of Transmission) Rx Detect: |none ~|Byte 1:[0 | Byte 2:[0 | (dec)
Connect To Mode:

Connect Port:

Connect IP Address:

Disconnect Mode:

Idle Timeout (ms): EI

Save

© PepperH+Fuchs Comtrol, Inc.

Anmerkung: Die folgende Abbildung zeigt serielle und Ethernet-Gerdteverbindungen zu einer Anwendung.

Seite ,,Port Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)“

Aktiviert/deaktiviert die Application Socket Interface. Wenn Sie diese Funktion aktivieren,
kann eine Anwendung an den seriellen/Socket-Port des Gerats angeschlossen werden.

Wenn die SPS und

die Anwendung an ~ Senelies oder
Ethemet-Garat

sP5
den seriellen/ v E ModbusToE “
Socket-Port des t - . 4
Gerats T i) I
o Anwendung

angeschlossen Sariall oder

Enable sind, kénnen beide Etmemet TCRIP i

die Daten an den b,
seriellen/Socket- -~
Port des Gerats

senden und von

diesem Y=
empfangen. Die

SPS und die

Anwendung kénnen jedoch nicht direkt miteinander kommunizieren.

Wenn Sie diese Einstellung aktivieren, kann die Anwendung tber einen Ethernet TCP/
IP-Anschluss die Verbindung zum ICDM-RX/MOD herstellen.

* Not selected: Deaktiviert die Listen-Funktion; der ICDM-RX/MOD akzeptiert
keine Verbindungsversuche.

* Selected: Aktiviert die Listen-Funktion; der ICDM-RX/MOD akzeptiert
Verbindungsversuche vom angegebenen Listen Port.

Listen
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Seite ,,Port Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)“ (Fortsetzung)

Listen Port

Socket-Port-Nummer am ICDM-RX/MOD, mit der die Anwendung eine Verbindung
herstellt, wenn die Option Application Listen Enable ausgewahlt ist.

Connect To Mode

Gibt an, ob und wie der ICDM-RX/MOD versucht, eine Verbindung mit der Anwendung
unter der angegebenen Connect IP Address und dem angegebenen Connect Port
herzustellen.

* Never: Der ICDM-RX/MOD versucht nicht, eine Verbindung zur Anwendung
herzustellen.

* Connect-Always: Der ICDM-RX/MOD versucht, eine Verbindung zur Anwendung
herzustellen, bis die Verbindung besteht.

* Connect-On-Data: Der ICDM-RX/MOD versucht erst dann, eine Verbindung zur
Anwendung herzustellen, wenn Daten zum Senden an die Anwendung vorhanden
sind. Sobald Daten vom seriellen/Socket-Gerat empfangen wurden, versucht der
ICDM-RX/MOD, eine Verbindung zur Anwendung herzustellen, bis die Verbindung
besteht.

Connect Port

Socket-Port-Nummer der Anwendung, mit dem der ICDM-RX/MOD verbunden ist,
wenn Application Connect To Mode auf Connect-Always oder Connect-On-Data
eingestellt ist.

Connect IP Address

IP-Adresse der Anwendung, mit dem der ICDM-RX/MOD verbunden ist, wenn
Application Connect To Mode auf Connect-Always oder Connect-On-Data
eingestellt ist.

Disconnect Mode

Legt fest, ob und wie der ICDM-RX/MOD von einer Anwendung getrennt wird.
* Never: Der ICDM-RX/MOD wird nicht von der Anwendung getrennt.

e Idle: Der ICDM-RX/MOD trennt die Verbindung, wenn wahrend einer bestimmten
Idle Timer-Zeit keine Daten zwischen dem Buchse Gerat und der Anwendung
Ubertragen oder empfangen wurden.

Idle Timer

Leerlaufzeitiiberschreitung in Millisekunden, die verwendet wird, wenn Disconnect
Mode der Anwendung auf Idle eingestellt ist.

Einstellungen der Rx-Paket-IDs bei der Anwendung

Rx Timeout Between
Packets

Gibt folgende Informationen an, sobald der Start eines Pakets empfangen wird:

*  Wartezeit des ICDM-RX/MOD (in Millisekunden) bis zur Zeitiberschreitung, wenn
die Lange von ,ETX Rx Detect® ,one byte® oder ,two bytes* betragt und keine ETX-
Bytes empfangen werden.

*  Wartezeit in Millisekunden zwischen Ethernet-Paketen, wenn die Lange von ,ETX
Rx Detect” auf ,none” eingestellt ist.
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Seite ,,Port Application TCP Configuration (Raw/ASCII Only)“ (Fortsetzung)

STX (Start of
Transmission) Rx
Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MOD eine STX-Byte-Sequenz
(Beginn der Ubertragung), die beim Empfang eines Ethernet-Pakets als one byte oder
two bytes konfiguriert ist. Die Lange gibt die Anzahl der STX-Bytes an. Gltige Werte
fur die Lange sind:

* None: Deaktiviert diese Funktion, und der ICDM-RX/MOD akzeptiert das erste
Byte, das nach dem/den letzten ETX-Byte(s) als Start des nachsten Ethernet-
Pakets empfangen wurde.

* one byte: Durchsucht Ethernet-Daten nach einem STX-Byte, und wenn der
ICDM-RX/MOQOD ein STX-Byte findet, sammelt er die Daten. Wenn das erste Byte
nicht das STX-Byte ist, wird das Byte verworfen. Der ICDM-RX/MOD Iéscht die
Bytes so lange, bis ein STX-Byte gefunden wird.

* two bytes: Durchsucht Ethernet-Daten nach zwei STX-Bytes, und wenn der
ICDM-RX/MOD zwei STX-Bytes findet, sammelt er die Daten. Wenn die STX-
Bytes nicht gefunden werden kénnen, werden die Bytes verworfen. Der ICDM-RX/
MOD léscht die Bytes so lange, bis er die beiden STX-Bytes findet.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, welches das erste STX-Byte darstellt. Der ICDM-RX/
MOD sucht im ersten STX-Byte nach diesem Zeichen, wenn die Ldnge one byte oder
two bytes betragt. Sie kbnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat
angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, welches das zweite STX-Byte darstellt. Der ICDM-RX/
MOD sucht im zweiten STX-Byte nur nach diesem Zeichen, wenn die Lange ,two
bytes” betragt. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im Dezimalformat angeben.

ETX (End of
Transmission) Rx
Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MOD eine ETX-Byte-Sequenz
(Ende der Ubertragung), die als ,one byte“ oder ,two bytes” konfiguriert ist und das
Ende des Ethernet-Pakets kennzeichnet. Die L&dnge gibt die Anzahl der ETX-Bytes an.
Gultige Werte fur die Léange sind:

* none: Deaktiviert diese Funktion. Der ICDM-RX/MOD nutzt den Wert ,Rx Timeout
Between Packets®, um das Ende des Datenpakets anzugeben.

* one byte: Durchsucht Ethernet-Daten nach einem ETX-Byte, und wenn der
ICDM-RX/MOQOD das ETX-Byte findet, identifiziert er die Daten als Ethernet-Paket.

* two bytes: Durchsucht Ethernet-Daten nach zwei ETX-Bytes, und wenn der
ICDM-RX/MOD die ETX-Bytes findet, identifiziert er die Daten als Ethernet-Paket.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, nach dem im ersten ETX-Byte gesucht werden soll, wenn
die Lange ,,one byte“ oder ,two bytes“ ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255
im Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, nach dem im zweiten ETX-Byte gesucht werden soll,
wenn die Lange ,two bytes” ist. Sie kbnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.
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5. Ethernet-Menu

In diesem Kapitel werden die folgenden Seiten des Ethernet-Menis behandelt.
*  Seite ,Ethernet Device Overview“auf Seite 55

*  Seite ,Device Inferface Configuration“auf Seite 56

*  Seite,,Device Raw/ASCII Configuration”auf Seite 58

»  Seite,Device Modbus Configuration“auf Seite 61

*  Seite ,Device Filtering/Data Extraction Configuration”auf Seite 64

*  Anwendungs-TCP-Konfiguration auf Seite 65

5.1. Seite ,,Ethernet Device Overview*“

Wenn Sie das Ethernet-Menl auswahlen, wird die Seite Ethernet Device Overview angezeigt, auf der die
konfigurierten Ethernet-Einstellungen angezeigt werden.

: OMTROL Home Serial BSGEGEE Modbus Network Diagnostics System Logout
PorcetiFaia

Overview | Device 1 Device 2

Ethernet Device Overview

This is the current configuration of the Ethernet device socket ports. Select an Ethernet device from the menu above to change the

configuration.
Device TCP Connection Configuration Device 1 Device 2

Device Name:
Enabled: no no
Listen: no no
Listen Port: 8000 8001
Connect To Mode: Never Never
Connect Port 8010 8011
Connect to IP address: 0.0.0.0 0.0.0.0
Disconnect Mode: Never Never
Idle timeout (ms): 0 0
RX timeout between packets (ms): 1] 1]

Raw /ASCII Data Control

Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: Data-Stream Data-Stream

Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec): N/A N/A
Cmd/Resp Expected Responses Per Command: N/A N/A
Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: N/A N/A
Socket Packet ID Settings
STX Rx Detect: none none
STX Rx (dec):
ETX Rx Detect: none none
ETX Rx (dec):
PLC Specific Settings
STX Tx Append: none none
STX Tx (dec):
ETX Tx Append: none none
ETX Tx (dec):
Strip Rx STX/ETX chars: no no

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings

1/11/21

Rx (To PLC) Transfer Mode:
Tx (From PLC) Transfer Mode:

Maximum R¥ Nata Packet Size-

I3 PEPPERL+FUCHS

Slave (PLC Polls)
Slave [PLC Writes)
246

Slave (PLC Polls)
Slave (PLC Writes)
246
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5.2. Seite ,,Device Interface Configuration“

Offnen Sie die Seite Device Interface Configuration, indem Sie auf Ethernet | Device | Socket Connection klicken.

Die folgende Tabelle enthélt Informationen zu den Optionen auf dieser Seite.

Q‘QMTROL Home

Serial PSGEGEE Modbus MNetwork Diagnostics System Logout

Overview Device 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings  Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Interface Configuration

Socket Configuration

Device Name:
Enable:

Listen:

Listen Port:
Connect To Mode:
Connect Port:
Connect IP Address:
Disconnect Mode:
Idle Timer {(ms):

Rx Timeout Between Packets (ms):

8000
MNever
8010
0.0.0.0

Never -

Save

. ﬂﬂlllllmﬂ

© Pepper+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Device Interface Configuration®

Device Name

Benutzerdefinierbare Zeichenkette, die zur Beschreibung der seriellen
Schnittstelle dient. Giltige Zeichen sind a-z, A-Z, 0-9, Unterstriche, Leerzeichen
und Bindestriche. Alle anderen Zeichen werden verworfen. ASCII-String mit bis zu
80 Zeichen. Der Standardwert ist [leer].

Mit dieser Einstellung wird das Ethernet-Gerét aktiviert/deaktiviert. Durch
Aktivieren dieser Funktion kann ein Ethernet-TCP/IP-Gerat mit einer SPS und/oder
Anwendung verbunden werden. Wenn die SPS und die Anwendung an das Gerat
angeschlossen sind, kénnen beide die Daten an den Gerate-Socket-Port senden
und von diesem empfangen. Die SPS und die Anwendung kénnen jedoch nicht
direkt miteinander kommunizieren.

Raw-ASCI- ModbusTCF

sPs
Ethemet-Gerat ICOM-RXUMOD  Serialle Modbus/RTU-Master .
Serielle Modbus/ASCI Master : i
Enable - eI t”ﬂ - - Eiﬂq*
\ Anwendung(en)
Ethernet TCPIIP
i
=
56
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Seite ,,Device Interface Configuration“ (Fortsetzung)

Wenn Sie diese Einstellung aktivieren, kann das Geréat tber einen Ethernet TCP/
IP-Anschluss die Verbindung zum ICDM-RX/MOD herstellen.

* Not selected: Deaktiviert die Listening-Funktion; der ICDM-RX/MOD

Listen akzeptiert keine Verbindungsversuche.
* Selected: Aktiviert die Listening-Funktion; der ICDM-RX/MOD akzeptiert
Verbindungsversuche vom angegebenen Listen Port.
Listen Port Socket-Port-Nummer am ICDM-RX/MOD, mit der die Anwendung eine

Verbindung herstellt, wenn die Option Device Listen Enable ausgewanhlt ist.

Connect To Mode

Gibt an, ob und wie der ICDM-RX/MOD versucht, eine Verbindung mit dem Geréat
unter der angegebenen Connect IP Address und dem angegebenen Connect
Port herzustellen.

* Never: Der ICDM-RX/MOD versucht nicht, eine Verbindung zum Gerét
herzustellen.

* Connect-Always: Der ICDM-RX/MOD versucht, eine Verbindung zum Gerét
herzustellen, bis die Verbindung besteht.

*  Connect-On-Data: Der ICDM-RX/MOD versucht erst dann, eine Verbindung
zum Gerét herzustellen, wenn Daten zum Senden an das Gerat vorhanden
sind. Sobald Daten fiir das Gerat empfangen wurden, versucht der ICDM-RX/
MOD, eine Verbindung zum Geréat herzustellen, bis die Verbindung besteht.

Connect Port

Socket-Port-Nummer des Gerats, mit dem der ICDM-RX/MOD verbunden ist,
wenn Device Connect To Mode auf Connect-Always oder Connect-On-Data
eingestellt ist.

Connect IP Address

IP-Adresse des Geréts, mit dem der ICDM-RX/MOD verbunden ist, wenn Device
Connect To Mode auf Connect-Always oder Connect-On-Data eingestellt ist.

Disconnect Mode

Gibt an, ob und wie der ICDM-RX/MOD vom Geréat getrennt wird.
* Never: Der ICDM-RX/MOD wird nicht vom Gerat getrennt.

* Idle: Der ICDM-RX/MOD trennt die Verbindung, wenn wahrend einer
bestimmten ,ldle Timer“-Zeit keine Daten zwischen dem Gerat und der SPS/
Anwendung Ubertragen oder empfangen wurden.

Idle Timer

Leerlaufzeitlberschreitung in Millisekunden, die verwendet wird, wenn Device
Disconnect Mode auf Idle eingestellt ist.

Rx Timeout Between
Packets

Gibt folgende Informationen an, sobald der Start eines Pakets empfangen wird:

*  Wartezeit des ICDM-RX/MOD (in Millisekunden) bis zur Zeituberschreitung,
wenn die Lange von ,ETX Rx Detect” ,,one byte® oder ,two bytes® betragt und
keine ETX-Bytes empfangen werden.

*  Wartezeit in Millisekunden zwischen Ethernet-Paketen, wenn die Lange von
»ETX Rx Detect” auf ,none” eingestellt ist.
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5.3. Seite ,,Device Raw/ASCII Configuration®

Offnen Sie die Seite Device Raw/ASCII Configuration, indem Sie auf Ethernet | Device | Raw ASCII Settings
klicken.

COMTROL Home Serial BSOEMEE Modbus Network Diagnostics System Logout
Poreoh

Overview [Dewice 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings  Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Raw/ASCII Configuration

Raw/ASCII Data Control Device Socket Packet ID Settings
Raw/ASCII Data Message Transfer Mode: STX (Start of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte 2:@ (dec)
Cmd/Resp Response Timeout (ms): 200 ETX (End of Transmission) Rx Detect: Byte I:D Byte Z:D (dec)

Cmd/Resp Age Time, Discard Responses After (sec):

PLC Specific Settings
Cmd/Resp Expected Responses Per Command:

Cmd/Resp Mode Response To Modbus/TCP Based On: STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte 11@ Byte E:E (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte 1:@ Byte 2:@ (dec)
Strip Rx STX/ETX Chars: O

Application Specific Settings

STX (Start of Transmission) Tx Append: Byte 1:@ Byte 2:@ (dec)
ETX (End of Transmission) Tx Append: Byte 1:@ Byte Z:D (dec)

Strip Rx STX/ETX: O
[ Clone settings to all Ethernet devices

@© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

In der folgenden Tabelle werden die Optionen auf dieser Seite beschrieben.

Seite ,,Device Raw/ASCII Configuration“

Raw-/ASCII-Datensteuerung

Wenn Sie Data Stream (Standard) auswahlen, wird der serielle Port im
Raw-Data Message Datenstrommodus betrieben, siehe Datenstrom-Ubertragungsmodus auf Seite 16.

Transfer Mode Wenn Sie Command/Response auswahlen, arbeitet der serielle Port im
Command/Response-Modus, siehe Befehls-/Antwortmodus auf Seite 17.

Die Zeituberschreitungs-Einstellung fir Antworten im Command/Response-
Cmd/Resp Response Modus. Der ICDM-RX/MOD wartet auf die Antwort(en), bis diese Zeit
Timeout abgelaufen ist, bevor er eine weitere Nachricht sendet.

Der Standardwert betragt 200 ms.

- Die Alterungszeit oder die verstrichene Zeit, wenn die fiir Modbus-Schnittstellen
gggéﬁjeaggggnzgifter bestimmten Antworten verworfen werden. Dies tritt in der Regel auf, wenn ein
(seconds) P Modbus-Controller die Kommunikation unterbricht und eine Antwort in den

Antwortwarteschlangen hinterlasst. Der Standardwert betragt zehn Sekunden.

Cmd/Resp Expected
Responses Per
Command

Die Anzahl der erwarteten Antworten fir jeden gesendeten Befehl. Der
Standardwert betragt 1.

58
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Seite ,,Device Raw/ASCII Configuration“ (Fortsetzung)

Cmd/Resp Response To
Modbus/TCP Based On

Methode zur Riickgabe von Antworten an Modbus/TCP-Schnittstellen.

¢ Wenn Sie IP-Address (Standard) auswahlen, werden alle Antworten an die
IP-Adresse zuriickgegeben, von der der urspriingliche Befehl empfangen
wurde. Dies kann dieselbe oder eine andere TCP-Verbindung sein.

Wenn Sie TCP-Connection auswahlen, werden alle Antworten an dieselbe
TCP-Verbindung zuriickgegeben, von der der urspriingliche Befehl
empfangen wurde.

Anmerkung: Eine TCP-Verbindung ist in der Regel erforderiich, wenn mehrere
Controller von derselben SPS oder demselben Computer kommunizieren.

Einstellungen der Paket-

ID fiir den Gerate-Socket

STX (Start of
Transmission) Rx Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MOD eine STX-Byte-
Sequenz (Beginn der Ubertragung), die beim Empfang eines Ethernet-Pakets
als one byte oder two bytes konfiguriert ist. Die Lange gibt die Anzahl der STX-
Bytes an. Gultige Werte fur die Lange sind:

* None: Deaktiviert diese Funktion, und der ICDM-RX/MOD akzeptiert das
erste Byte, das nach dem/den letzten ETX-Byte(s) als Start des nachsten
Ethernet-Pakets empfangen wurde.

* one byte: Durchsucht Ethernet-Daten nach einem STX-Byte, und wenn der
ICDM-RX/MOD ein STX-Byte findet, sammelt er die Daten. Wenn das erste
Byte nicht das STX-Byte ist, wird das Byte verworfen. Der ICDM-RX/MOD
I6scht die Bytes so lange, bis ein STX-Byte gefunden wird.

two bytes: Durchsucht Ethernet-Daten nach zwei STX-Bytes, und wenn der
ICDM-RX/MOD zwei STX-Bytes findet, sammelt er die Daten. Wenn die STX-
Bytes nicht gefunden werden kénnen, werden die Bytes verworfen. Der
ICDM-RX/MOD léscht die Bytes so lange, bis er die beiden STX-Bytes findet.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, welches das erste STX-Byte darstellt. Der ICDM-
RX/MOD sucht im ersten STX-Byte nach diesem Zeichen, wenn die Lange one
byte oder two bytes betragt. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, welches das zweite STX-Byte darstellt. Der ICDM-
RX/MOD sucht im zweiten STX-Byte nur nach diesem Zeichen, wenn die L&nge
~IW0 bytes"” betragt. Sie kbnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.

ETX (End of
Transmission) Rx Detect

Wenn diese Option aktiviert ist, erkennt der ICDM-RX/MQOD eine ETX-Byte-
Sequenz (Ende der Ubertragung), die als ,,one byte“ oder ,two bytes“ konfiguriert
ist und das Ende des Ethernet-Pakets kennzeichnet. Die Lange gibt die Anzahl
der ETX-Bytes an. Giltige Werte fir die Lange sind:

* none: Deaktiviert diese Funktion. Der ICDM-RX/MOD nutzt den Wert ,Rx
Timeout Between Packets®, um das Ende des Datenpakets anzugeben.

* one byte: Durchsucht Ethernet-Daten nach einem ETX-Byte, und wenn der
ICDM-RX/MOD das ETX-Byte findet, identifiziert er die Daten als Ethernet-Paket.

e two bytes: Durchsucht Ethernet-Daten nach zwei ETX-Bytes, und wenn der
ICDM-RX/MOD die ETX-Bytes findet, identifiziert er die Daten als Ethernet-Paket.

Byte 1: Gibt das Zeichen an, nach dem im ersten ETX-Byte gesucht werden
soll, wenn die Lange ,one byte“ oder ,two bytes” ist. Sie kénnen einen Wert
zwischen 0 und 255 im Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Zeichen an, nach dem im zweiten ETX-Byte gesucht werden
soll, wenn die Lange ,two bytes"” ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255

im Dezimalformat angeben.
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Seite ,,Device Raw/ASCII Configuration“ (Fortsetzung)

SPS-spezifische und anwendungsspezifische Einstellungen

Wenn diese Option aktiviert ist, hdngt der ICDM-RX/MOD vor dem Senden eine
STX-Byte-Sequenz (Beginn der Ubertragung) am Anfang des Ethernet-Pakets
an, die als ,one byte” oder ,two bytes® konfiguriert ist. Die Lange gibt die Anzahl
der STX-Bytes an. Die Werte fur die Lange sind:

* none: Deaktiviert diese Funktion.
° one byte: Fligt ein STX-Byte vor den Daten ein.

STXTx Append « two bytes: Fiigt zwei STX-Bytes vor den Daten ein.
Byte 1: Gibt das Sendezeichen an, das dem ersten STX-Byte zugeordnet ist,
wenn die Lange one byte oder two bytes ist. Sie kénnen einen Wert zwischen
0 und 255 im Dezimalformat angeben.
Byte 2: Gibt das Sendezeichen an, das dem zweiten STX-Byte zugeordnet ist,
wenn die Ldnge two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.
Wenn diese Option aktiviert ist, hdngt der ICDM-RX/MOD vor dem Senden eine
ETX-Byte-Sequenz (Ende der Ubertragung) am Ende des Ethernet-Pakets an,
die als one byte oder two bytes konfiguriert ist. Die Lange gibt die Anzahl der
ETX-Bytes an. Gultige Werte fur die Lange sind:
* none: Deaktiviert diese Funktion.
° one byte: Flgt ein ETX-Byte am Ende der Daten ein.

ETXTx Append *  two bytes: Fiigt zwei ETX-Bytes am Ende der Daten ein.

Byte 1: Gibt das Sendezeichen an, das dem ersten ETX-Byte zugeordnet ist,
wenn die L&nge one byte oder two bytes ist. Sie kdnnen einen Wert zwischen
0 und 255 im Dezimalformat angeben.

Byte 2: Gibt das Sendezeichen an, das dem zweiten ETX-Byte zugeordnet ist,
wenn die Lange two bytes ist. Sie kbnnen einen Wert zwischen 0 und 255 im
Dezimalformat angeben.

Strip Rx STX/ETX

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, entfernt der ICDM-RX/MOD die
STX/ETX-Zeichen aus den empfangenen Ethernet-Paketen. Deaktivieren Sie
das Kontrollk&stchen, wenn der ICDM-RX/MOD keine STX/ETX-Zeichen aus
den empfangenen Ethernet-Paketen entfernen soll.

Pakete, die von der SPS (Uber Ethernet) an den ICDM-RX/MOD gesendet und
dann Uber den Ethernet-Port gesendet werden, werden nicht auf STX/ETX
Uberpruft. In diesen Ethernet-Paketen findet keine STX/ETX-Zeichenentfernung
statt.
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5.4. Seite ,,Device Modbus Configuration“

Offnen Sie die Seite Device Modbus Configuration, indem Sie auf Ethernet | Device | Modbus Settings klicken.
QQMTROL Home Serial QSOEIGEIE Modbus Network Diagnostics System Logout
Overview [Device 1 Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings Modbus/TCP Settings  Filtering  Application Interface

Device 1 Modbus Configuration

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

Rx (To PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Polls) ~ PLC IP Address: 0.0.0.0
Tx (From PLC) Transfer Mode: Slave (PLC Writes) PLC Device ID:
Maximum Rx Data Packet Size: 246 Disable Sequence Number/Length Header: []
Oversized Rx Packet Handling: Master Rx Mode Only

Rx MS Byte First: [

Tx MS Byte First: O PLC Rx Data Address (Base 1):
Disable Non-Filtered To PLC Rx Queue: [] Maximum PLC Update Rate (msec):
Disable Tx Sequence Number Check: [] Use Maximum Sized Modbus Messages: []

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address (Base 1):
PLC Tx Poll Rate (msec): 100

PLC Tx Poll Message Length (bytes): D
Tx Sequence Number Syncing Enable: O

PLC Tx Consumed Seq Nbr Address (Base 1):

En
© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Die folgende Tabelle enthalt Informationen zu den Optionen auf dieser Seite.

Seite ,,Device Modbus Configuration

Serial Modbus Master and Modbus/TCP Interface Settings

Gibt den Modbus/TCP-Raw-Daten-Sendedaten-Ubertragungsmodus an die SPS
an. Es gibt drei mdégliche Einstellungen.

* Slave (PLC Polis) — Die SPS fragt den ICDM-RX/MOD nach empfangenen
Daten ab, indem sie stdndig Leseanforderungen sendet.

Rx (To PLC) Transfer ° Master (Write to PLC) — Der ICDM-RX/MOD schreibt empfangene Daten in die
Mode angegebene SPS-Adresse mithilfe von Schreibnachrichten.

*  Off - Empfangene Daten werden nicht an die SPS gesendet.
Die Standardeinstellung ist Slave-Modus.

Anmerkung:,,Slave (PLC Polls)” muss ausgewahlt werden, um eine Verbindung zu
seriellen Modbus-Mastern herzustellen.
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Seite ,,Device Modbus Configuration“ (Fortsetzung)

Tx (From PLC) Transfer
Mode

Gibt den Modbus/TCP-Raw-Daten-Sendedaten-Ubertragungsmodus an die SPS
an. Es gibt drei mégliche Einstellungen.

* Slave (SPS Writes) — Die SPS sendet Schreibnachrichten zur
Datenubertragung. Eine Nachricht mit einer erhéhten Sequenznummer weist
darauf hin, dass neue Daten gesendet werden miissen, es sei denn, die Option
Disable Tx Sequence Number Check ist ausgewahlt.

e Master (Poll the PLC) — Der ICDM-RX/MOD sendet Lesenachrichten, um die
SPS mit der angegebenen Adresse, Rate und Nachrichtenlange abzufragen.
Eine Nachricht mit einer erh6hten Sequenznummer weist darauf hin, dass neue
Daten gesendet werden mussen, es sei denn, die Option Disable Tx
Sequence Number Check ist ausgewahlt.

e Off — Sendedaten werden von der SPS nicht akzeptiert.
Die Standardeinstellung ist Slave-Modus.

Anmerkung:,,Slave (PLC Writes)” muss ausgewahlt werden, um eine Verbindung
zu seriellen Modbus-Mastern herzustellen.

Maximum Rx Data Packet
Size

Gibt die maximal zulassige GroBe eines empfangenen seriellen oder Ethernet-
Pakets an. Standard ist 246 Bytes. Hochstwerte, Slave Receive-Modus = 246, Serial
receive master-Modus = 1518, Ethernet receive master-Modus = 2048.

Oversize Rx Packet
Handling

Gibt an, wie empfangene Pakete mit UbergréBe verarbeitet werden.
*  Truncate - Kiirzt das Paket auf Maximum Rx Data Packet Size.
* Drop - Verwirft das Paket.

Standard = , Truncate”

Rx MS Byte First

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, empfangt der ICDM-RX/MOD das
héchstwertige Byte (MS) eines WORTES zuerst. Dieses Kontrollkastchen ist
standardmafig deaktiviert. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn zuerst das
niedrigstwertige Byte eines WORTES empfangen werden soll.

Tx MS Byte First

Dieses Kontrollkastchen ist standardmaBig deaktiviert. Wenn Sie dieses
Kontrollkastchen aktivieren, sendet der ICDM-RX/MOD das hdchstwertige Byte
(MS) eines WORTES zuerst. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn zuerst
das niedrigstwertige Byte eines WORTES gesendet werden soll.

Disable Non-Filtered To
PLC Rx Queue

Wenn die Filterung deaktiviert ist, wird nur die zuletzt empfangene Nachricht an die
SPS gesendet.

Dieses Feld ist standardmaBig [leer].

Disable Tx Sequence
Number Check

Steuert die Priifung der Sendesequenznummer.

*  Wenn diese Option ausgewahlt ist, ist die Prifung der Sendesequenznummer
deaktiviert. Alle Sendenachrichten werden Ubertragen, ungeachtet dessen, ob
die Sequenznummer erhéht wurde oder nicht.

*  Wenn diese Option nicht ausgewahlt ist, wird die Sequenznummer aktiviert, und
die Nachricht wird nur Gbertragen, wenn die Sequenznummer aktualisiert wurde.

Standard ist Nicht ausgewéhit.

Modbus/TCP Master Rx/Tx Settings

PLC IP Address

Gibt die SPS-IP-Adresse der SPS fir den Betrieb im Receive- oder Transmit Master-
Modus an.

PLC Device ID

Gibt die SPS-Gerate-ID der SPS flr den Betrieb im Receive- oder Transmit Master-
Modus an. Der Standardwert betragt 1.

Disable Sequence
Number/Length Header

Die Daten werden ohne den 4-Byte-Header (Sequenznummer und Datenlange)
Ubertragen.
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Seite ,,Device Modbus Configuration“ (Fortsetzung)

Master Tx Mode Only

PLC Rx Data Address

Gibt die SPS-Adresse an, an die die empfangenen Daten geschrieben werden
sollen, wahrend der Master Receive Transfer-Modus aktiv ist. Der Datenbereich
muss aus 16-Bit-Wértern bestehen und gro3 genug sein, um die gréBtmaogliche
empfangene Nachricht plus zwei 16-Bit-Wérter fur die Sequenz- und
Langenparameter zu enthalten.

Die Adresse ist Base 1.Wenn Ihr Adressenschema also mit 0 (Null) beginnt, missen
Sie lhrer Adresse den Wert eins hinzufiigen.

Maximum PLC Update
Rate

Maximale Rate (oder minimaler Zeitabstand) in Millisekunden, mit der die Nachrichten im
Master Receive TransferModus an die SPS gesendet werden. Diese Einstellung
konfiguriert den ICDM-RX/MOD so, dass die Nachrichten an die SPS (ibertragen
werden, um ein Uberlaufen der Daten zu verhindern, bevor die SPS sie verarbeiten kann.

Use Maximum Sized
Modbus Messages

Steuert die Groe der Modbus/TCP-Nachrichten, die zum Schreiben auf den
Modbus/TCP-Slave verwendet werden.

*  Wenn diese Option ausgewahlt ist, kbnnen Modbus-Nachrichten mit einer
maximalen GréRe von 242 Bytes pro Nachricht gesendet werden.

*  Wenn diese Option nicht ausgewahilt ist, werden Modbus-Nachrichten von nicht
mehr als 200 Bytes verwendet.

Der Standard ist Nicht ausgewahit.

Anmerkung: Diese Option wirkt sich nur aus, wenn grolBe Nachrichten empfangen
werden. Durch Auswahl dieser Option kann die Anzahl der an den
Modbus/TCP-Slave gesendeten Nachrichten verringert werden,
wodurch Netzwerkverkehr und Latenz reduziert werden. Allerdings
untersttitzen nicht alle Modbus/TCP-Slaves Modbus-Nachrichten mit
maximaler Grol3e. Daher muss diese Einstellung mit dem Modbus/TCP-
Slave getestet werden, um dlie Funktionsfahigkeit sicherzustellen.

Master Tx Mode Only

PLC Tx Data Address
(Base 1)

Gibt die SPS-Adresse an, um Nachrichten zur Datensendung anzufordern, wahrend
im Modus Master Transmit Transfer gearbeitet wird. Der Datenbereich muss aus 16-
Bit-Wortern bestehen und eine Sequenznummer, L&nge und Daten fir die
Ubertragung enthalten. Eine aktualisierte Sequenznummer weist auf neue Daten hin,
die Ubertragen werden sollen. Daher miissen Lange und Daten in den
Sendedatenbereich geschrieben werden, bevor die Sequenznummer aktualisiert wird.

Die Adresse ist Base 1. Wenn Ihr Adressenschema also mit O (Null) beginnt, miissen
Sie lhrer Adresse den Wert eins hinzufiigen.

PLC Tx Poll Rate (msec)

Gibt die Rate in Millisekunden an, mit der der ICDM-RX/MOD die SPS auf die
Ubertragung von Daten abfragt. Der Standardwert ist 100 ms.

PLC TX Poll Message
Length (bytes)

Gibt die Lange der Ubertragungsnachricht in Bytes an, die der ICDM-RX/MOD von
der SPS anfordert. Diese muss grof3 genug sein, um das Datenpaket mit der gré3ten
GréBe plus vier Bytes fur die Sequenznummer und Langenfelder zu enthalten. Alle
zusétzlichen Bytes, die von der SPS empfangen werden, werden ignoriert. Der
Standardwert betragt 250 Bytes.

Tx Sequence Number
Syncing Enable

Wenn der Tx (From PLC) Transfer Mode in Master (Poll the PLC) arbeitet, gibt dies an,
ob die Synchronisierung von Nachrichten zur Datensendung zwischen der SPS und
dem ICDM-RX/MOD aktiviert werden soll. Diese Einstellung ist standardmagig [leer].

PLC Tx Consumed Seq
Nbr Address (Base 1)

Gibt die SPS-Speicheradresse an, an die der ICDM-RX/MOD die Ubertragene
verbrauchte Sequenznummer schreibt. Diese Speicheradresse muss auf ein 16-Bit-
Wort zeigen und ist wie die anderen Adressdefinitionen Base 1. Wenn TX Produced
Sequence Number (an der PLC Tx Data Address) und diese verbrauchte
Sequenznummer identisch sind, hat der ICDM-RX/MOD die letzte Nachricht
gesendet und ist bereit flr die ndchste Sendenachricht.
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. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP- Kurzanleitung

Ethernet-Menu

5.5. Seite ,,Device Filtering/Data Extraction Configuration“

Offnen Sie die Seite Device Filtering/Data Extraction Configuration, indem Sie auf Ethernet | Device |
Filtering klicken.

Die Optionen auf dieser Seite haben die gleiche Bedeutung wie auf der Seite Port Filtering/Data Extraction
Configuration, die Sie durch Klicken auf Serial | Port | Filtering 6ffnen kénnen.

COMTROL Home Serial QSGEGEIE Modbus Network Logout

Overview Device 1| Device 2

Socket Connection  Raw/ASCII Settings ~ Modbus/TCP Settings ~ Filtering  Application Interface

Device 1 Filtering/Data Extraction Configuration

Advanced Configuration

To PLC Filter Mode: [off ~|
To PLC Filter Options (RFID Only): O antenna O Filter value [ serial Number
To PLC Filter Options (RFID/Barcode): [0 company [ product/Location [J Encoding/Numbering
To Application Filter Mode: |Df’f v|
To Application Filter Options (RFID Only): [0 antenna [ Filter value [ serial Number
To Application Filter Options (RFID/Barcode): [] company [ Product/Location [ Encoding/Numbering
RFID Antenna Grouping:
RFID Reader Interface Type:
Barcode UPC/EAN Standard 12- 14 Digit Format: |None v|
Barcode UPC/EAN Eight Digit Format: |None v|
Filter Age Time (Time filtered after last read): |0 | (min) |0 | (sec) |100 | (msec)
Discard Unrecognized Data (RFID/Barcode): Off ~

oo

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Informationen zu diesen Optionen finden Sie unter Sejte , Port Filtering/Data Extraction Configuration (Raw/
ASCI Only)“auf Seite 48.
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5.6. Anwendungs-TCP-Konfiguration

Offnen Sie die Seite Device Application TCP Configuration, indem Sie auf Ethernet | Device | Application

Interface klicken.

Die Optionen auf dieser Seite haben die gleiche Bedeutung wie auf der Seite Port Application TCP
Configuration, die Sie durch Klicken auf Serial | Port | Application Interface 6ffnen kénnen.

Informationen zu diesen Optionen finden Sie unter Seite ,Application TCP Configuration (Raw/ASCI/I Only)”auf

Seite 52.

COMTROL Home Serial QEOEIGEIE Modbus Metwork Diagnostics System

Overview | Device 1 Device 2

St Settings  Modbus/TCP Settings _ Filtering. ok i :

Logout

Device 1 Application TCP Configuration

Advanced Configuration

Enable: |

Listen: =

Listen Port:

Connect To Mode:
Connect Port:

Connect IP Address:
Disconnect Mode:

Idle Timeout (ms): D

Application Rx Packet ID Settings

Rx Timeout Between Packets (ms): D

STX (Start of Transmission) Rx Detect: | none v| Byte 1:| 0

|Byte 2:| 0 | (dec)

ETX (End of Transmission) Rx Detect: |none v| Byte 1:| 0

|Byte 2:| 0 | (dec)

oo
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6. Modbus-Menu

Dieses Kapitel behandelt die folgenden Modbus-Webseiten:
e Seite ,Known Modbus Slave Device List”

o Aliasierte Geréte-ID — Ubersicht auf Seite 67

o Seite ,Modbus Alias Statistics“auf Seite 69

*  Seite ,Modbus Alias Configuration“auf Seite 70

6.1. Seite ,,Known Modbus Slave Device List*

Offnen Sie die Seite Known Modbus Slave Device List indem Sie auf Modbus Diagnostics | Modbus
Devices klicken.

Verwenden Sie die Seite Known Modbus Slave Device, um alle Modbus-Slave-Geréate zu iberwachen, die mit
dem ICDM-RX/MOD verbunden sind. Diese Seite wird alle 20 Sekunden aktualisiert.

COMTROL Home Serial Ethernet QULLLIEE Network Diagnostics System Logout

Modbus Devices  Alias Diagnostics  Alias Configuration

Known Modbus Slave Device List

Reset Statistics

Port 1 Raw Data:
N/A
Port 2 Modbus/ASCII Slave(s):

Device 2 Tx Rx Invalid Last Avg Rin Rhax
Id Active? Requests Responses Timeouts Responses Rsp Rsp Rsp Rsp
Time Time Time Time
1 yes 438 438 0 0 0.04 0.04 0.03 0.07
sec sec sec sec
5 yes 429 429 0 0 0.04 0.04 0.03 0.05
sec sec sec sec
3 yes 429 429 0 0 0.03 0.04 0.03 0.08
sec sec sec sec
21 yes 429 429 0 0 0.0 i g dhy
sec sec sec sec
37 yes 429 429 0 0 0.04 0.04 0.03 0.05
sec sec sec sec
43 yes 429 429 0 0 Iz L TS B
sec sec sec sec

Port 3 Modbus/RTU Slave(s):
Device o Tx Rx Invalid Lot Avg phn Max
Id Active: Requests Responses Timeouts Responses Rsp Rsp Rsp Rsp
Time Time Time Time
16 yes 397 397 0 0 0.04 0.03 0.03 0.04
sec sec sec sec

Port 4 Modbus/RTU Master:
N/A

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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Seite ,,Known Modbus Slave Device List“

Device Id Diesem Gerat zugeordnete Einheitenkennung.
Status des Geréts.

) * Yes bedeutet, dass bei der letzten Anforderung keine
Active? Zeitlberschreitung aufgetreten ist.

* No bedeutet, dass bei der letzten Anforderung eine Zeitliberschreitung
aufgetreten ist.

Tx Requests Anzahl der Modbus-Anforderungen, die an dieses Geréat Ubertragen wurden.
Rx Responses Anzahl der Modbus-Antworten, die von diesem Gerat empfangen wurden.
Timeouts Anzahl der diesem Gerat zugeordneten Antwort-Zeitliberschreitungen.
Last Rsp Time Letzte Reaktionszeit des Modbus-Slave-Gerats.

Avg Rsp Time Durchschnittliche Antwortzeit des Modbus-Slave-Gerats.

Min Rsp Time Kurzeste Antwortzeit des Modbus-Slave-Geréts.

Max Rsp Time Maximale Antwortzeit des Modbus-Gerats.

Tx Broadcasts Anzahl der Sendenachrichten, die an dieses Gerat Gbertragen wurden.

Invalid Responses |Anzahl der ungultigen Antworten, die von diesem Gerat empfangen wurden.

6.2. Aliasierte Gerite-ID - Ubersicht

Eine der haufigsten Herausforderungen bei der Einrichtung von Modbus-Systemen sind Probleme, die durch
den begrenzten Geréate-ID-Bereich verursacht werden. Die Funktion Aliasierte Gerate-/D wurde entwickelt, um
diese Probleme zu I8sen.

Die Modbus-Spezifikation unterliegt folgenden Einschrankungen:
e Sie erfordert, dass alle Gerate, die mit dem Gateway verbunden sind, Uber eine Geréate-ID adressiert werden.
e Sie erlaubt nur 256 Gerate-IDs mit einem Bereich von 0 bis 255.
* Nicht alle Gerate-IDs kénnen zur Adressierung von Geraten verwendet werden.
- Gerate-ID 0 ist fur Broadcast-Nachrichten reserviert.
- 1 bis 247 sind fUr die Gerateadressierung bestimmt.

- 248 bis 255 sind fiir Gateway-Funktionen u. A. reserviert. Die Modbus/TCP-Firmware reserviert Gerate-
ID 254 fur Ethernet TCP/IP-Raw-/ASCII-Gerate und 255 flr serielle Raw-/ASCII-Geréte.

Im Folgenden werden haufige Probleme aufgefiihrt, die aufgrund der Einschrénkungen bei den Geréate-IDs
auftreten kdnnen:

* Ein Gateway muss Modbus-Nachrichten basierend auf der Geréate-ID routen. Daher kann es nicht an
mehrere Modbus-Geréate mit derselben Geréate-ID routen.

e Esist nichtimmer méglich oder sinnvoll, die Gerate-ID von seriellen Modbus-Slave-Geraten zu andern.

e Esist nicht immer méglich oder sinnvoll, die Gerate-IDs in vorhandenen Modbus-Master-Programmen zu
andern. Dies trifft haufig zu, wenn ein SCADA-System zu einem vorhandenen SPS-gesteuerten System
hinzugeflgt wird.

*  Ein Modbus-Master mit einer Verbindung, z. B. eine serielle SPS, erfordert Konnektivitat mit mehreren
Modbus-Slave-Geraten mit derselben Gerate-ID und ein oder mehrere Slave-Geréate sind remote mit
verschiedenen Gateways verbunden.

Anmerkung: Die Modbus Router-Firmware wurde entwickelt, um netzwerkweite Modbus-Konnektivitat fir
serielle Modbus-Master bereitzustellen.

Die aliasierte Modbus-Gerate-ID ermoglicht die Anderung von Geréate-IDs nur, wenn Nachrichten von Modbus-
Mastern empfangen werden. Bei der Konfiguration wird eine Modbus-Nachricht von einem Master mit der
angegebenen Geréate-ID in die aliasierte Gerate-ID konvertiert. Die Nachricht wird dann intern mit der aliasierten
Gerate-ID weitergeleitet. Alle Antworten werden mit der urspriinglichen Geréate-ID aus der empfangenen
Nachricht an den Master zurtickgegeben.
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In der folgenden Tabelle sind mehrere Beispiele fiir die Gerate-ID-Aliasierung dargestellt:

Gerate-ID der
weitergeleiteten Beschreibung
Nachricht

Empfangene | Aliasierte
Geréate-ID | Gerate-ID

Nachrichten mit empfangener Gerate-ID 1in 10
konvertieren. Nachricht mit Gerate-ID 10 routen.

Nachrichten mit empfangener Gerate-ID 50 in 5

1 10 10

50 5 5 konvertieren. Nachricht mit Gerate-ID 5 routen.

Nachrichten mit empfangener Gerate-ID 100 in 254
100 254 254 konvertieren. Nachricht mit Gerate-ID 254 routen.
10 10 10 Ungultiger Konfigurationsversuch. Es wird keine

Anderung der Geréate-ID durchgeflhrt.

Diese Funktionalitat wird im folgenden Diagramm beschrieben:

ICDM-RX/MOD mit Modbus/TCP

i i ) . Serielle(r)
Modbus/TCP ~ _Hinweis 1 [AjiasD- Alias-ID- | Hinweis 1 Modbus
- -l ol [
Master Handler Handler RTU/ASCII-
Hinweis 2 Hinweis Master
Serielle(r)
Anwendungs-Port far ) ) Hinweis 5 Modbus
Raw-/ASCII tber Hinweis 3 "ﬁﬁﬁgﬁgzsr‘ - - B RTU/ASCII-
Ethernet auf serielle % ol = ting-Ha_ndIe; Slave(s)
oder Ethernet-Gerate i i
Hinweis 6 .
o - Serielle Raw-/
ASCII-Gerate
Hinweis 4
Modbus/ ; ;
TCP-Slave(s) ol = SIS Ethernet TCP/IP
Raw-/ASCII-Dat - ol B il
(Raw- -Daten) Raw-/ASCII-Gerate

Funktion fiir aliasierte Geréte-ID

Hinweis 1:Dies sind die urspriinglich empfangenen Modbus-Nachrichten. Alle Antworten werden mit der
urspriinglichen Geréate-ID zurickgegeben.

Hinweis 2:Modbus-Nachrichten, die an den Modbus Message Routing Handler gesendet werden, und
Antworten, die vom Modbus Message Routing Handler empfangen wurden. Je nach Konfiguration
fur aliasierte Gerate-ID konnen diese Nachrichten die urspruinglich empfangene Gerate-ID oder die
aliasierte Geréate-ID enthalten.

Hinweis 3:Die Funktion fir aliasierte-Gerate-1D gilt nicht fir Raw-/ASCII-Daten, die von Ethernet-TCP/IP-
Anwendungsverbindungen empfangen werden.

Hinweis 4:Die Funktion fir aliasierte Gerate-ID gilt nicht fir Modbus/TCP-Slaves, wenn ein serielles Raw-/
ASCII- oder Ethernet-TCP/IP-Gerat auf den Master Rx- und/oder Tx-Modus eingestellt ist. Dies ist
der Fall, wenn der ICDM-RX/MOD Raw-/ASCII-Daten in den Speicher des Modbus/TCP-Slave-
Geréts schreibt oder daraus liest.

Hinweis 5:Modbus-Nachrichten, die vom Modbus Message Routing Handler empfangen und an Modbus-
Slaves gesendet werden. Je nach aliasierter ID-Konfiguration kénnen diese Nachrichten die
urspriinglich vom Modbus-Master empfangene Gerate-ID oder die aliasierte Gerate-ID enthalten.
Alle Antworten enthalten die vom Modbus Message Routing Handler empfangene Geréte-ID.

Hinweis 6: Serielle Raw-/ASCII-Gerate miissen mit einer Gerate-ID von 255 adressiert werden. Die Gerate-ID
255 kann entweder in der urspringlichen Nachricht enthalten oder von der Konfiguration fir
aliasierte Geréate-ID abgeleitet sein.

Hinweis 7:Ethernet-TCP/IP-Raw-/ASCII-Gerate mussen mit einer Gerate-ID von 254 adressiert werden. Die
Gerate-ID 254 kann entweder in der urspriinglichen Nachricht enthalten oder von der Konfiguration
fur aliasierte Gerate-ID abgeleitet sein.
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6.3. Seite ,,Modbus Alias Statistics*

Offnen Sie die Seite Modlbus Alias Statistics, indem Sie auf Modbus | Alias Diagnostics klicken.

COMTROL Home Serial Ethernet QULLLIEE Network Diagnostics System Logout

Modbus Devices | Alias Diagnostics  Alias Configuration

Modbus Alias Statistics

Reset Statistics

Rx Device ID Alias Device ID

101
102
103

Modbus/TCP Modbus Serial Modbus/TCP Modbus Serial

Master Master Count Count
91 yes no 279 0
92 yes no 279 0
97 no yes 0 94

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Die folgende Tabelle erlautert die Felder auf der Seite Alias Modbus Device ID Configuration/Status.

Seite ,,Modbus Alias Statistics“

Rx Device ID

Die Gerate-ID der von einem Master empfangenen Nachricht.

Aliasierte Gerate-ID

Die empfangene Geréate-ID wird in die aliasierte Gerate-ID konvertiert.

Modbus/TCP Master

Alias wird auf Modbus/TCP-Master-Nachrichten angewendet, wenn
dieser Wert auf ,Yes” gesetzt ist.

Modbus Serial Master

Alias, der auf serielle Modbus-Master-Nachrichten angewendet wird,
wenn dieser Wert auf ,Yes” gesetzt ist.

Modbus/TCP Count

Die Anzahl der fir diese Konfiguration durchgefuhrten Alias-
Konvertierungen in Nachrichten, die von Modbus/TCP-Mastern
empfangen wurden.

Modbus Serial Count

Die Anzahl der fir diese Konfiguration durchgefuhrten Alias-
Konvertierungen in Nachrichten, die von seriellen Modbus-Mastern
empfangen wurden.
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6.4. Seite ,,Modbus Alias Configuration®

Offnen Sie die Seite Modbus Alias Configuration, indem Sie auf Modbus | Alias Configuration klicken.

COMTROL Home Serial Ethernet QULLLIEE Network Diagnostics System Logout

Modbus Devices Alias Diagnostics | Alias Configuration

Modbus Alias Configuration

Add Alias Configuration

Rx Device ID Alias Device ID Modbus/TCP Hadbus Senal

Delete

Master Master
101 O O
102 O O
103 O O
Delete All O

Save

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Es gelten die folgenden Konfigurationsoptionen:

Seite ,,Modbus Alias Configuration

; Gerate-ID der von einem Master empfangenen Nachricht. Der Bereich liegt
Rx Device ID zwischen 1 und 247.

Aliasierte Gerate-ID, zu der die empfangene Gerate-ID konvertiert werden

Aliasierte Gerate-ID soll. Die folgenden Werte sind zuléssig: 1-247, 254, 255.

Wenn diese Option ausgewahlt ist, wird die aliasierte Gerate-ID-
Modbus/TCP Master Konfiguration auf Nachrichten angewendet, die von den Modbus/TCP-
Mastern empfangen werden.

. Wenn diese Option ausgewahlt ist, wird die aliasierte Gerate-ID-
mggt%l#s RTU/ASCII Serial Konfiguration auf Nachrichten angewendet, die von den seriellen Modbus-
Mastern empfangen werden.
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. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Netzwerkmenu

7. Netzwerkmenu

In diesem Abschnitt werden die Seiten im Meni Netzwerk beschrieben. Dazu gehéren:
*  Seite ,Network Configuration”auf Seite 72

*  Seite Password”auf Seite 74

*  Seite ,Security”auf Seite 75

*  Seite ,Key and Certificate Management“auf Seite 76

7.1. Seite ,,Network Configuration“

Auf der Seite Network Configuration kdnnen Sie die ICDM-RX/MOD-Netzwerkkonfiguration &ndern, nachdem
Sie PortVision DX fir die anfangliche Netzwerkkonfiguration verwendet haben.

Klicken Sie auf die Registerkarte Network, um auf diese Seite zuzugreifen.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus UEIULIGE Diagnostics System Logout

Configuration  Password Security Keys/Certs

Network Configuration

General IP Configuration (IPv4)
TCP Keepalive: - @ Use static configuration below:
S — < IP Address: 10.8.41.24

Subnet Mask: 255.254.0.0
Default Gateway: l:l

NOTE: Changing these options will cause the gateway to reboot.

oo
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Die folgende Tabelle enthélt Informationen zu den Feldern unter Network Configuration.

Seite ,,Network Configuration®

General

Device Name

Sie kénnen unter Device Name einen 16-stelligen Geradtenamen eingeben, um den
ICDM-RX/MOQOD auf der Startseite Home zu identifizieren.

TCP Keepalive
(Standardwert =
60)

Das TCP-Protokoll verfiigt Gber eine Keepalive-Funktion, bei der die beiden
Netzwerkstapel sich regelmafig anpingen, um sicherzustellen, dass die Verbindung noch
besteht.

Beim Ausfall einer TCP/IP-Verbindung startet der Netzwerkstapel einen Timer. Wenn die
TCP/IP-Verbindung nach der durch den TCP-Keepalive-Wert festgelegten Anzahl von
Sekunden immer noch unterbrochen wird, beendet der ICDM-RX/MOD die Verbindung
beendet und gibt alle mit der Verbindung verknupften Ports frei.

Wenn der ICDM-RX/MOD der Urheber der ersten Verbindung war, versucht er, die TCP/IP-
Verbindung erneut herzustellen. Dadurch kann der ICDM-RX/MOD angeschlossen werden
und ist fir das Senden/Empfangen von Daten auch nach einer Netzwerkstérung bereit.

Bei den meisten Netzwerken muss der Standardwert nicht geédndert werden.

Boot Timeout
(Standardwert =
15)

Erméglicht das Andern des Zeitlimits fiir den Bootloader vor dem Laden der
Standardanwendung Modbus-Router.

Moglicherweise miissen Sie diesen Zeitliberschreitungswert auf 45 erhéhen, um die
Kompatibilitdt mit Spanning-Tree-Geraten (normalerweise Switches) zu gewahrleisten.
Wenn Sie den Zeitiberschreitungswert auf 0 &ndern, wird dadurch verhindert, dass der
Modbus-Router geladen wird.

IP Configuration

(IPv4)

Konfiguriert den ICDM-RX/MQOD fir die Verwendung des DHCPv4-Modus.

Wenn Sie Use DHCP auswahlen, wird das Feld ,IPv4 Address” unten deaktiviert und auf
0.0.0.0 gesetzt.

Use DHCP
Wenden Sie sich an lhren Systemadministrator, um eine eindeutige, reservierte IPv4-
Adresse zu erhalten, wenn Sie DHCP verwenden. Er benétigt die MAC-Adresse des
Geréts, um eine IPv4-Adresse bereitzustellen.
Konfiguriert den ICDM-RX/MOD mit den statischen IPv4-Adressinformationen, die Sie in
den Feldern ,IPv4 Address®, ,|IPv4 Netmask” und ,IPv4 Gateway“ unten angeben.

Use static Der ICDM-RX/MOD wird ab Werk mit den folgenden IPv4-Standardeinstellungen

configuration ausgeliefert:

below * |Pv4-Adresse: 192.168.250.250

e |Pv4-Subnetzmaske: 255.255.0.0

* |Pv4-Gateway-Adresse: 192.168.250.1

I PEPPERL+FUCHS

73



. ICDM-RX/MOD Modbus/TCP — Handbuch

Netzwerkmenu

7.2. Seite Password*“

Sie kdnnen problemlos ein Kennwort einrichten, um den ICDM-RX/MOD zu sichern.

Es wurde kein werkseitiges Kennwort festgelegt.

Verwenden Sie die folgenden Informationen, um ein Kennwort fir den ICDM-RX/MOD zu konfigurieren.
1. Klicken Sie bei Bedarf auf Network | Password.

2. Wenn Sie ein vorhandenes Kennwort andern, geben Sie dieses in das Feld Old Password ein.
3. Geben Sie ein neues Kennwort ein.

4. Geben Sie das Kennwort in das Feld Confirm New Password ein.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Save.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus UEILIGE Diagnostics System Logout

Configuration Pas'swu(d | Security Keys/Certs

Password Configuration

Confirm New Password: l:l

oo

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Um sich beim ICDM-RX/MOD anzumelden, missen Sie Folgendes eingeben:
* admin als Benutzernamen
* Das konfigurierte Kennwort als ,,Password”
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7.3. Seite ,,Security“

In dieser Tabelle werden die Optionen unter Security Settings beschrieben.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus UEILIGE Diagnostics System Logout
ForpeisFedin

Configuration Password = Security  Keys/Certs

Security Settings

Enable Secure Config Mode: O
Enable Telnet/ssh: O
Enable SNMP:

Minimum Allowed SSL/TLS Version: | 55Lv3.0 ~
e

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Security Settings*

Wenn der Modus Secure Config aktiviert ist, wird der unverschliisselte Zugriff auf
Verwaltungs- und Diagnosefunktionen deaktiviert. Der Modus Secure Config
andert das ICDM-RX/MOD-Verhalten wie folgt:

*  Der Telnet-Zugriff auf Verwaltungs- und Diagnosefunktionen ist deaktiviert. Der
SSH-Zugriff ist weiterhin zulassig.

~|* Derunverschlusselte Zugriff auf den Webserver tiber Port 80 (http:// URLSs) ist
Enable Secure Config deaktiviert. Der verschliisselte Zugriff auf den Webserver Giber Port 443
Mode (https:// URLs) ist weiterhin zulassig.

*  Administrative Befehle, die die Konfiguration oder den Betriebszustand dndern
und auf dem TCP-Port 4606 Uber das proprietare TCP-Treiberprotokoll von
Pepperl+Fuchs empfangen werden, werden ignoriert.

* Administrative Befehle, die die Konfiguration oder den Betriebszustand andern

und mit der proprietaren Ethernet-Protokollnummer 0x11FE von Pepperl+Fuchs
im MAC-Modus empfangen werden, werden ignoriert.

Mit dieser Option wird die Telnet-Sicherheitsfunktion aktiviert oder deaktiviert,
Enable Telnet/ssh nachdem Sie auf ,Save“ geklickt haben und der ICDM-RX/MOD neu gestartet
wurde. Diese Option ist standardmaBig aktiviert.

Mit dieser Option wird die SNMP-Sicherheitsfunktion aktiviert oder deaktiviert,
Enable SNMP nachdem Sie auf Save geklickt haben und der ICDM-RX/MOD neu gestartet wurde.
Diese Option ist standardmaBig aktiviert.

Sie kdnnen die entsprechende Version fir Ihre Umgebung auswahlen.

Minimum Allowed |~ oorv30

SSL/TLS Version e TLSv1.0 (Standard)
e TLSv1.1
< TLSV12

Gehen Sie wie folgt vor, um die Sicherheitseinstellungen des ICDM-RX/MOD zu andern.
1. Klicken Sie auf Network | Security.

2. Klicken Sie auf der Seite Security Settings auf die entsprechenden Kontrollkdstchen, um die Sicherheit zu
aktivieren oder zu deaktivieren.

3. Nachdem Sie Anderungen vorgenommen haben, miissen Sie auf Save klicken.

4. Je nach Auswahl im nachsten Unterabschnitt miissen Sie méglicherweise Sicherheitsschllissel oder
Zertifikate konfigurieren.

I3 PEPPERL+FUCHS &
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7.4. Seite ,,Key and Certificate Management*

Fir den sicheren Betrieb verwendet der ICDM-RX/MOD drei Schlissel und Zertifikate. Diese Schllssel und
Zertifikate kdnnen vom Benutzer konfiguriert werden.

Anmerkung: Alle CDM-RX/MOD -Einheiten werden ab Werk mit identischer Konfiguration ausgeliefert.
Alle verfiigen iber identische selbstsignierte Server-RSA-Zertifikate, Server-RSA-Schliidssel und
Server-DH-Schitissel von Pepperi+Fuchs.

Fur maximale Daten- und Zugriffssicherheit sollten Sie alle ICDM-RX/MOD-Einheiten mit
benutzerdefinierten Zertifikaten und Schilisseln konfigurieren.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus UEILIGE Diagnostics System Logout
ForpeisFedin

Configuration Password Security @ Keys/Certs

Key and Certificate Management

RSA Key pair used by SSL and SSH servers: Fa::tor\,-r
RSA Server Certificate used by SSL servers: Fa::tor\,-r

DH Key pair used by SSL servers: Fa::tor\,-r
ooe

Note
Key and certificate changes will take effect after a reboot.
Files must be in DER format.

The RSA key and RSA certificate are used together by clients to authenticate
the identity of the server. If you update one without updating the other,
clients will be unable to authenticate the server and you will receive warnings
from the web browser and other SSL clients.

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Key and Certificate Management”

Hierbei handelt es sich um ein privates/6ffentliches Schlisselpaar, das fir zwei
Zwecke verwendet wird:

* Es wird von einigen Verschliisselungssammlungen verwendet, um die SSL/
TLS-Handshake-Nachrichten zu verschllsseln. Der Besitz des privaten
Teils dieses Schlisselpaars ermdglicht es einem Lauscher, den
Datenverkehr auf SSL/TLS-Verbindungen zu entschliisseln, die beim
Handshake die RSA-Verschlusselung verwenden.

Er wird zum Signieren des RSA-Serverzertifikats verwendet, um zu
Uberprifen, ob der ICDM-RX/MOD zur Verwendung des RSA-
Serveridentitatszertifikats autorisiert ist.

Anmerkung: Durch den Besiiz des privaten Teils dieses Schilisselpaars kann
sich jemand als ICDM-RX/MOD ausgeben.

Wenn der Server-RSA-Schliissel ersetzt werden soll, muss auch ein
entsprechendes RSA-Identitatszertifikat erstellt und hochgeladen werden, sonst
kénnen die Clients das Identitatszertifikat nicht Gberprufen.

RSA Key pair used by SSL
and SSH servers

70 FJ PEPPERL+FUCHS
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Seite ,Key and Certificate Management“ (Fortsetzung)

RSA Server Certificate
used by SSL servers

Dies ist das RSA-ldentitatszertifikat, das vom ICDM-RX/MOD beim SSL/TLS-
Handshake verwendet wird, um sich zu identifizieren. Es wird im ICDM-RX/
MOD am haufigsten vom SSL-Servercode verwendet, wenn die Clients
Verbindungen mit dem sicheren Webserver des ICDM-RX/MOD oder anderen
sicheren TCP-Ports 6ffnen.

Wenn die ICDM-RX/MOD-Konfiguration mit seriellem Port so eingerichtet ist,
dass eine TCP-Verbindung (als Client) zu einem anderen Servergeréat hergestellt
wird, verwendet der ICDM-RX/MOD dieses Zertifikat auch, um sich selbst als
SSL-Client zu identifizieren, sofern dies vom Server angefordert wird.

Um ordnungsgeman zu funktionieren, muss dieses Zertifikat mit dem Server-
RSA-Schlussel signiert werden. Das bedeutet, dass das RSA-Serverzertifikat
und der RSA-Serverschlissel als Paar ersetzt werden missen.

DH Key pair used by SSL
servers

Hierbei handelt es sich um ein privates/éffentliches Schlusselpaar, das von
einigen Verschlisselungssammlungen verwendet wird, um die SSL/TLS-
Handshake-Nachrichten zu verschlisseln.

Anmerkung: Der Besitz des privaten Teils des Schitisselpaars ermdglicht es
einem Lauscher, den Datenverkehr auf SSL/TLS-Verbindungen
zu entschltsseln, die beim Handshake die DH-Verschltisselung
verwenden.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Sicherheitsschlissel und Zertifikate des ICDM-RX/MOD zu aktualisieren.
1. Klicken Sie auf Network | Keys/Cert.
2. Kilicken Sie auf Browse, um die Schlissel- oder Zertifikatsdatei zu suchen. Markieren Sie die Datei und

klicken Sie auf Open.

3. Kilicken Sie auf Upload, wenn Sie zur Seite ,Key and Certificate Management® zuriickkehren.
Die Schllissel- oder Zertifikatsschreibweise andert sich von factory oder none in User, sobald der ICDM-

RX/MOD sicher ist.

Anmerkung: Sie miissen nicht auf Save klicken, aber die Anderungen werden erst nach dem Neustart des
ICDM-RX/MOD wirksam.

I PEPPERL+FUCHS
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Diagnosemenu

8. Diagnosemenu

Sie kdnnen Uber das Menl Diagnostics auf die folgenden Diagnose- und Statistikseiten zugreifen:
In diesem Abschnitt werden die folgenden Seiten behandelt:

»  Sltatistikseite fir die serielle Kommunikation auf Seite 79

o Slatistikseite fiir Ethernet-Gerate auf Seite 82

*  Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics auf Seite 84

* Logs der seriellen Schnittstelle auf Seite 86

e FEthernet-Gerateprofokolle auf Seite 88

*  Systemprotokol/ auf Seite 89

1/11/21
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8.1. Statistikseite flir die serielle Kommunikation

Die Standardseite im Menu Diagnostics hei3t Serial Communication Statistics.

' COMTROL

PapgorsFacks

Serial Statistics

Home Serial Ethernet Modbus Network EMELRGUEITSE System Logout

Ethernet Statistics PLC Diagnostics Serial Logs Ethernet Logs System Log

Serial Communication Statistics

Reset Statistics

Serial Interface Port 1 Port 2 Port 3 Port 4
Tx Byte Count: 0 55471 3456 6257
Tx Pkt Count: 0 3263 432 a7
Rx Byte Count: 4524 424375 25980 776
Rx Pkt Count: 136 3241 402 97
Parity Error Count: 0 0 0 0
Framing Error Count: 3 0 0 0
Overrun error count: 0 0 0 0
To PLC Dropped Packet Count: 114 N/A N/ A N/ A
To PLC Truncated Packet Count: 0 N/ A N/A N/A
Tx Unexpected Seq Errors: 0 N/ A N/ A N/ A
Invalid Modbus Message /Response Count: N/A 1 0 0
Device Timeouts: N/A 0 0 N/ A
Cmd/Resp Mode Response Discard: N/A N/ A N/A N/ A

Filtering Statistics

Valid Data Items Sent to PLC Interface: 2 N/A N/ A N/ A
Valid Data Items Filtered From PLC: 0 N/A N/ A N/ A
Invalid Data Items Discarded From PLC: 0 N/ A N/A N/A
Valid Data Items Sent to App Interface: 0 N/A N/ A N/ A
Valid Data Items Filtered From App: 0 N/ A N/ A N/ A
Invalid Data Items Discarded From App: 0 N/ A N/A N/ A
RFID Tags With Unknown Formats: 0 N/ A N/A N/ A

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Anmerkung: Dieser Screenshot zelgt keine Anwendungsverbindungsstatistiken an. Diese

werden nur angezeigt, wenn die Konfiguration abgeschlossen ist.

Statistikseite fiir die serielle Kommunikation

Reset Statistics

Mit dieser Schaltflache wird die Statistik der seriellen Ports geldscht, wodurch der Wert
fur alle Ports auf 0 gesetzt wird.

Serielle Schnittstel

e

Tx Byte Count

Anzahl der Bytes, die vom seriellen Port gesendet wurden.

Tx Pkt Count

Anzahl der seriellen Pakete, die vom seriellen Port gesendet wurden.

Rx Byte Count

Anzahl der Uber den seriellen Port empfangenen Bytes.

Rx Pkt Count

Anzahl der Uber den seriellen Port empfangenen Pakete.

Parity Error Count

Anzahl der empfangenen seriellen Pakete, die aufgrund von Paritatsfehlern verworfen wurden.

Framing Error

Anzahl der empfangenen seriellen Pakete, die aufgrund von Framing-Fehlern verworfen

Count wurden.
Overrun Error Anzahl der empfangenen seriellen Pakete, die aufgrund von Uberlauffehlern verworfen
Count wurden.

I3 PEPPERL+FUCHS
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Statistikseite fiir die serielle Kommunikation (Fortsetzung)

To PLC Dropped
Packet Count

Anzahl der empfangenen seriellen Pakete, die fur die SPS bestimmt sind und verworfen
wurden:

* Keine STX-Bytes gefunden

* Keine ETX-Bytes gefunden

e Zeituberschreitungen

*  Paket zu groB3

*  Warteschlangeniberlauf am Empfangspuffer

To PLC Truncated
Packet Count

Anzahl der empfangenen Pakete, die vor dem Senden an die SPS gekiirzt wurden.

Tx Unexpected
Seq Errors

Anzahl der Fehler zu Unexpected Transmit Sequence Number. Der ICDM-RX/MOD
erhdht diese Zahl, wenn der ICDM-RX/MOD eine Sendenachricht mit einer
Sequenznummer empféangt, die nicht der vorherigen Sendesequenznummer oder der
vorherigen Sendesequenznummer plus eins entspricht. (Wenn die Option Disable Tx
Sequence Number Check nicht ausgewahlt ist, erwartet der ICDM-RX/MOD, dass
diese Sequenznummer bei jeder neuen Sendenachricht um eins erhéht wird.)

Invalid Modbus
Message/
Response Count

Anzahl der ungltigen Nachrichten vom Modbus an den Master oder vom Modbus an
die Slaves, die an diesem Port empfangen wurden.

Device Timeouts

Anzahl der Befehls-/Antwort-Nachrichten oder Nachrichten vom Modbus an die Slaves,
bei denen die Wartezeit fur die Antwort abgelaufen ist.

Cmd/Resp Mode
Response
Discards

Anzahl der Raw-Daten-Antworten im Befehls-/Antwortmodus, die aufgrund einer der
folgenden Ursachen verworfen wurden:

e Die Verbindung zur Steuerung wurde geschlossen.
* Nach Erreichen der ,Age Time"“ ist die Zeit fir die Antwort abgelaufen.

Filterstatistik

Anmerkung: Die Filterstatistik wird nur angezeigt, wenn die Filterung an mindestens
einem seriellen Port aktiviert ist.
Filterstatistik

Valid Data Items Sent to PLC Interface:
Valid Data Items Filtered From PLC:
Invalid Data Items Discarded From PLC:
Valid Data Items Sent to App Interface:
Valid Data Items Filtered From App:
Invalid Data Items Discarded From App:
RFID Tags With Unknown Formats: i 0 n

[ T o T o R |
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Valid Data ltems
SentTo PLC
Interface

Anzahl der gliltigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die an die SPS
gesendet werden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Valid Data ltems
Filtered From PLC

Anzahl der giiltigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die von der SPS
gefiltert (nicht gesendet) wurden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Invalid Data ltems
Discarded From
PLC

Anzahl der ungultigen RFID- oder Barcode-Daten, die nicht an die SPS gesendet
wurden. Gilt, wenn die RFID- oder Barcode-Filterung aktiviert ist.

Valid Data ltems
Sent To App
Interface

Anzahl der gtiltigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die an die Anwendung
gesendet werden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Valid Data ltems
Filtered From App

Anzahl der gultigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die von der Anwendung
gefiltert (nicht gesendet) wurden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Invalid Data ltems
Discarded From

App

Anzahl der ungiltigen RFID- oder Barcode-Daten, die nicht an die SPS gesendet
wurden. Gilt, wenn die RFID- oder Barcode-Filterung aktiviert ist.

80
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Statistikseite fiir die serielle Kommunikation (Fortsetzung)

RFID Tags With
Unknown Formats

Empfangene Daten, die in der allgemeinen Form (RFID-Transponder mit 64 oder
96 Bits) waren, jedoch nicht im EPCglobal-Format vorliegen. Gilt nur, wenn die RFID-
Filterung aktiviert ist.

Anwendungsver-
bindungsstatistik

Anmerkung: Die Anwendungsverbindungsstatistik wird nur angezeigt, wenn eine
Anwendungsverbindung auf mindestens einem seriellen Port aktiviert ist.
Anwendungsverbindungsstatistik

TX Byte Count: 1] o] 0 o
TX Pkt Count: 0 0 0 [}
To Application Dropped Packet Count: 0 0 0 0
RX Byte Count: 4] §] { 1
RX Pkt Count: i i} | 1

] 1

To Device Dropped Packet Count: i i}

TX Byte Count

Anzahl der Bytes, die Gber den Socket-Port der Anwendung gesendet wurden.

TX Pkt Count

Anzahl der Pakete, die Uber den Socket-Port der Anwendung gesendet wurden.

To Application
Dropped Packet
Count

Anzahl der empfangenen seriellen oder Ethernet-Geratepakete, die fur die Anwendung
verworfen wurden:

* Keine STX-Bytes gefunden

* Keine ETX-Bytes gefunden

e ZeitUberschreitungen

°  Paket zu groB3

*  Warteschlangeniberlauf am Empfangspuffer
*  Anwendungsverbindung ist offline

To PLC Truncated
Packet Count

Anzahl der empfangenen Pakete, die vor dem Senden an die SPS gekdirzt wurden.

RX Byte Count

Anzahl der Uber den Socket-Port der Anwendung empfangenen Bytes.

RX Pkt Count

Anzahl der Uber den Socket-Port der Anwendung empfangenen Pakete.

To Device Dropped
Packet Count

Anzahl der verworfenen Pakete, die fir das Gerat vorgesehen waren.

I PEPPERL+FUCHS

81




8.2. Statistikseite fluir Ethernet-Gerate

Offnen Sie die Seite Ethernet Device Statistics, indem Sie auf Diagnostics | Ethernet Statistics klicken.

WLV Diagnostics [ESEREN Logout

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus
PapparisFiachn
Serial Statistics = Ethernet Statistics  PLC Diagnostics  Serial Logs Ethernet Logs System Log
Ethernet Device Statistics
Reset Statistics
Ethernet Interface Device 1 Device 2 Device 3 Device 4
Remote Connection Status: 10.8.40.12:41212 10.8.40.12:41216 10.8.40.13:41220 10.8.40.14:41224
Tx Byte Count: 0 0 0 0
Tx Pkt Count: 0 0 0 0
Rx Byte Count: 11507 11863 11783 45281
Rx Pkt Count: 354 363 361 868
To PLC Dropped Packet 344 353 351 asa
Count:
To PLC Truncated Packet 0 0 0 0
Count:
Tx Unexpected Seq Errors: 0 0 0 0
Cmd/Resp Mode Device
0 0 0 0

Timeouts:
Cmd/Resp Mode Response 0 0 0 0

Discards:

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Statistikseite fiir Ethernet-Geréate

Reset Statistics

Mit dieser Schaltflache wird die Statistik der Socket-Ports geléscht, wodurch der
Wert fir alle Ports auf O gesetzt wird.

Ethernet Interface

Remote Connection Status

Zeigt die IP-Adresse und den Port des verbundenen Ethernet-Geréts an.

Tx Byte Count

Anzahl der Bytes, die Uber den Socket-Port des Geréts gesendet wurden.

Tx Pkt Count

Anzahl der Pakete, die Uber den Socket-Port des Gerats gesendet wurden.

Rx Byte Count

Anzahl der Uber den Socket-Port des Gerats empfangenen Bytes.

Rx Pkt Count

Anzahl der Uber den Socket-Port des Gerats empfangenen Pakete.

To PLC Dropped Packet
Count

Anzahl der verworfenen Pakete, die firr die SPS vorgesehen waren.

To PLC Truncated Packet
Count

Anzahl der empfangenen Pakete, die vor dem Senden an die SPS gekurzt
wurden.

Tx Unexpected Sequence
Errors

Entspricht der Statistik fir die seriellen Ports (Seite 80).

Cmd/Resp Mode Device
Timeouts

Anzahl der Befehls-/Antwortnachrichten, bei denen die Wartezeit fiir die
Antwort abgelaufen ist.

82
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Statistikseite fiir Ethernet-Gerate (Fortsetzung)

Cmd/Resp Mode Response
Discards

Anzahl der Antworten im Befehls-/Antwortmodus, die aufgrund einer der
folgenden Ursachen verworfen wurden:

Die Verbindung zur Steuerung wurde geschlossen.
Nach Erreichen der ,Age Time“ ist die Zeit fir die Antwort abgelaufen.

Filterstatistik

Anmerkung: Die Filterstatistik wird nur angezeigt, wenn die Filterung auf
mindestens einer Ethernet-Gerateschnitistelle aktiviert ist.

Valid Data Items Sent To PLC
Interface

Anzahl der giltigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die an die SPS
gesendet werden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Valid Data ltems Filtered
From PLC

Anzahl der gultigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die von der
SPS gefiltert (nicht gesendet) wurden. Wird angewendet, wenn die Filterung
aktiviert ist.

Invalid Data ltems Discarded
From PLC

Anzahl der ungtiltigen RFID- oder Barcode-Daten, die nicht an die SPS
gesendet wurden. Gilt, wenn die RFID- oder Barcode-Filterung aktiviert ist.

Valid Data ltems Sent To App
Interface

Anzahl der gultigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die an die
Anwendung gesendet werden. Wird angewendet, wenn die Filterung aktiviert ist.

Valid Data Iltems Filtered
From App

Anzahl der gultigen Zeichenketten-, RFID- oder Barcode-Daten, die von der
Anwendung gefiltert (nicht gesendet) wurden. Wird angewendet, wenn die
Filterung aktiviert ist.

Invalid Data ltems Discarded
From Application

Anzahl der ungiltigen RFID- oder Barcode-Daten, die nicht an die SPS
gesendet wurden. Gilt, wenn die RFID- oder Barcode-Filterung aktiviert ist.

RFID Tags With Unknown
Formats

Empfangene Daten, die in der allgemeinen Form (RFID-Transponder mit 64
oder 96 Bits) waren, jedoch nichtim EPCglobal-Format vorliegen. Gilt nur, wenn
die RFID-Filterung aktiviert ist.

Anwendungsverbindungs-
statistik

Anmerkung: Die Anwendungsverbindungsstatistik wird nur angezeigt, wenn
eine Anwendungsverbindung auf mindestens einer Ethernet-
Geréteschnittstelle aktiviert ist.

TX Byte Count

Anzahl der Bytes, die tber den Socket-Port der Anwendung gesendet wurden.

TX Pkt Count

Anzahl der Pakete, die Uber den Socket-Port der Anwendung gesendet wurden.

To Application Dropped
Packet Count

Anzahl der empfangenen seriellen oder Ethernet-Geratepakete, die flr die
Anwendung verworfen wurden:

* Keine STX-Bytes gefunden
Keine ETX-Bytes gefunden
e Zeituberschreitungen
* Paket zu grof3
*  Warteschlangeniberlauf am Empfangspuffer
* Application connection is offline

To PLC Truncated Packet
Count

Anzahl der empfangenen Pakete, die vor dem Senden an die SPS gekuirzt
wurden.

RX Byte Count

Anzahl der Uber den Socket-Port der Anwendung empfangenen Bytes.

RX Pkt Count

Anzahl der tGber den Socket-Port der Anwendung empfangenen Pakete.

To Device Dropped Packet
Count

Anzahl der verworfenen Pakete, die fur das Gerat vorgesehen waren.
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8.3. Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics

Offnen Sie die Seite Modbus/TCP und Serial Modbus Master Statistics auf, indem Sie auf Diagnostics | PLC
Diagnostics klicken. Diese Seite soll beim Debuggen von SPS-Programmen, bei der Uberwachung der SPS-
Schnittstelle und beim Lésen von Konfigurationsproblemen helfen.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network EMERGIEITSE System Logout
FoppisFacis

Serial Statistics Ethernet Statistics | PLC Diagnostics  Serial Logs Ethernet Logs System Log

Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics

Reset Statistics

Modbus/TCP Slave Mode Specific Statistics
Messages Received From PLC: 3567
Responses Sent To PLC: 3567
Raw Serial Port Data Messages Received From PLC: 0
Raw Socket Port Data Messages Received From PLC: 0
Modbus RTU/ASCII Messages Received From PLC: 3567
Modbus RTU/ASCII Broadcasts Received From PLC:
Invalid Command Lengths:

Invalid Message Data Errors:

Unknown Request Destination IDs:

Invalid Request Protocol Types:

Unsupported Modbus Function Codes:
Modbus/TCP Master Mode Specific Statistics
Messages Sent To PLC:

Responses Received From PLC:

Invalid Response Data Errors:

Error Responses:

Unexpected Response Function Codes:

Unknown Response Destination IDs:

Invalid Response Protocol Types:

Failed Modbus/TCP Connection Attempts:
Modbus/TCP Connection Problems:

No Available Modbus/TCP Connection Errors:
Non-Mode Specific Statistics/Diagnostics
Oversized Received Data Packet Errors:

Improper Configuration Errors:

System Resource Errors:

Writes To Offline Ethernet Device On Socket 1

[=Ri=Ri=RieRieRllieRiehlehlehle] o o oo oo

o o o o

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Seite ,,Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics“

Mit dieser Schaltflache werden die auf dieser Seite angezeigten

Reset Statistics Werte geléscht.

Modbus/TCP Slave Mode Specific Statistics

Gesamtzahl der Raw-Daten und Modbus RTU/ASCII-Nachrichten, die

Messages Received from PLC von der SPS empfangen wurden.

Gesamtzahl der an die SPS gesendeten Raw-Daten und Modbus

Responses Sent to PLC RTU/ASCII-Antworten.

Eg‘éve?/%gallzzorg PDféa Messages Anzahl der empfangenen Raw-Daten-Nachrichten des seriellen Ports.

Eg‘évei%%kgﬁgrgryegta Messages Anzahl der empfangenen Raw-Daten-Nachrichten des Socket-Ports.
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Seite ,,Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics“ (Fortsetzung)

Modbus RTU/ASCII Messages
Received From PLC

Anzahl der empfangenen geratespezifischen Modbus RTU/ASCII-
Nachrichten.

Modbus RTU/ASCII Broadcasts
Received From PLC

Anzahl der empfangenen Modbus RTU/ASCII-Broadcast-
Nachrichten.

Invalid Command Lengths

Anzahl der empfangenen Nachrichten mit ungultigen Befehlslangen.

Invalid Message Data Errors

Anzahl der Nachrichten, die wegen ungultiger Nachrichtendaten mit
Fehlern empfangen wurden. Diese Fehler treten auf, wenn der ICDM-
RX/MOD eine Nachricht erhélt, die aufgrund ungeeigneter
Nachrichtendaten nicht verarbeitet werden kann.

Unknown Request Destination IDs

Anzahl der Nachrichten, die mit unbekannten Anforderungsziel-IDs
empfangen wurden.

Invalid Request Protocol Types

Anzahl der Nachrichten, die wegen eines unguiltigen Protokolls mit
Fehlern empfangen wurden. Tritt auf, wenn eine Nachricht mit einem
anderen Protokoll als dem Modbus-Protokollwert null empfangen wird.

Unsupported Modbus Function Codes

Anzahl der empfangenen Nachrichten mit nicht unterstitzten
Funktionscodes.

Modbus/TCP Master Mode Specific

Statistics

Messages Sent To PLC

Gesamtzahl der Raw-Daten-Nachrichten, die an die SPS gesendet
wurden.

Responses Received From PLC

Gesamtzahl der Raw-Daten-Antworten, die von der SPS empfangen
wurden.

Invalid Response Data Errors

Anzahl der Antwortdatenfehler auf Polling-Anforderungen, die von der
SPS zuriickgegeben wurden. Mégliche Ursachen:

e Speicherformat furr ibertragene Daten ist falsch formatiert.
(Méglicherweise fehlen die Sequenznummer und/oder
Langenfelder.)

«  Es wurden mehr Daten zur Ubertragung tber das Langenfeld
angegeben, als in der Nachricht zuriickgegeben wurden.

* Fehler der Sendesequenznummer. Sequenznummer um mehr
als eine erhéht. Dies kann auf eine nicht gesendete
Sendenachricht hinweisen.

*  Konfiguration der Polling-Lange nicht ausreichend. (ICDM-RX/
MOD-Polling-Lange ist zu klein.)

e Es wird versucht, eine zu gro3e Nachricht fir eine einzelne
Modbus/TCP-Nachricht zu senden. (Mehr als 246 Bytes Daten.)

Error responses

Anzahl der Antworten, die von der SPS mit angezeigten Fehlern
empfangen wurden. Tritt auf, wenn die SPS eine Antwort mit einer
Fehleranzeige zurlckgibt. Dies kann durch Folgendes verursacht
werden:

* Ungultige PLC-Adresskonfiguration
* UnsachgemaBe PLC-Konfiguration

Unexpected Response Function
Codes

Anzahl der unerwarteten Antwortfunktionscodes von einer Nachrichtung
im Modus entweder Master Receive oder Master Transmit. Tritt auf, wenn
eine Antwort ohne erwarteten Funktionscode empfangen wurde.

Unknown Response Destination Ids

Anzahl der Antworten mit unbekannten Ziel-IDs. Tritt auf, wenn die
SPS eine Antwort mit einer unbekannten Ziel-ID zurlickgibt.

Invalid Response Protocol Types

Anzahl der Antworten mit einem Fehler aufgrund eines ungultigen
Protokolls. Tritt auf, wenn eine Antwort mit einem anderen Protokoll
als dem Modbus-Protokollwert null empfangen wird.

Failed Modbus/TCP Connection
Attempts

Anzahl der fehlgeschlagenen Modbus/TCP-Verbindungsversuche mit
der angegebenen SPS-IP-Adresse.
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Seite ,,Modbus/TCP and Serial Modbus Master Statistics“ (Fortsetzung)

Modbus/TCP Connection Problems

Anzahl der Probleme bei Modbus/TCP-Verbindungsversuchen. Tritt
auf, wenn das Gerat reagiert und die Verbindung hergestellt wird, es
jedoch Probleme beim Einrichten der Verbindungsoptionen gibt.

Mégliche Probleme:

* Einstellen der TCP-Verbindung auf 7CP_NODELAY.

e Einstellen der Socket-Verbindung auf SO_OOBINLINE.
* Einstellen der Socket-Verbindung auf SO _KEEFALIVE

No Available Modbus/TCP
Connection Errors

Anzahl der abgebrochenen Verbindungen, wenn keine Modbus/TCP-
Verbindungen verflgbar sind. Dieser Fehler tritt auf, wenn die
maximale Anzahl von 32 Modbus/TCP-Verbindungen erreicht wurde
und der ICDM-RX/MOD versucht, eine andere Modbus/TCP-
Verbindung herzustellen.

Non-Mode Specific Statistics/Diagn

ostics

Oversized Received Data Packet
Errors

Anzahl der empfangenen seriellen oder Ethernet-Datenpakete, die
gréBer als das konfigurierte maximale Empfangsdatenpaket waren.

Improper Configuration Errors

Zeigt die Anzahl der Konfigurationsfehler an. Diese Fehler treten auf,
wenn der ICDM-RX/MOD eine Nachricht erhalt, die aufgrund einer
unglltigen Konfiguration nicht ausgefuhrt werden kann.

System Resource Errors

Anzahl der Systemressourcenfehler. Diese Fehler zeigen einen
Systemfehler auf dem ICDM-RX/MOD an, z. B. einen defekten
seriellen Port oder eine volle Sendewarteschlange. Diese Fehler
treten in der Regel auf, wenn die SPS ihre Daten schneller an den
ICDM-RX/MOD sendet, als sie vom ICDM-RX/MOD verarbeitet
werden kdnnen.

Writes to Offline Ethernet Device on
Socket N

Anzahl der Schreibversuche einer SPS an das Ethernet-Gerat,
wéhrend das Geréat offline war.

First Error Description

Textbeschreibung des ersten aufgetretenen Fehlers.

Last Error Description

Textbeschreibung des zuletzt aufgetretenen Fehlers.

8.4. Logs der seriellen Schnittstelle

Offnen Sie die Seite Serial Interface Logs, indem Sie auf Diagnostics | Serial Logs klicken.

Die Seite Serial Interface Logs enthélt e

seriellen Ports. Bis zu 128 Bytes pro Nachricht und bis zu 128 Nachrichten werden protokolliert. Das soll Ihnen

in Protokoll der empfangenen und Ubertragenen Nachrichten des

dabei helfen, Probleme mit der seriellen Konnektivitat zu beheben, den Start und das Ende der
Ubertragungsbytes zu bestimmen und Gerateprobleme zu diagnostizieren.

Das Format ist wie folgt aufgebaut:

Pkt(n): ddd:hh:mm:ss.ms Tx/Rx:<Data>

Wobei gilt:
ddd: Tage seit dem letzten Systemneus

tart

hh: Stunden seit dem letzten Systemneustart

ms: Minuten seit dem letzten Systemne

ustart

ss: Sekunden seit dem letzten Systemneustart
mm: Millisekunden seit dem letzten Systemneustart
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Diagnosemenu

<Data>: empfangenes Datenpaket.
e Fir Modbus-Slave-Daten werden alle Datenbytes im Hexadezimalformat (xxh) angezeigt.
*  Fir Raw/ASCII- und Modbus/ASCII-Daten
*  Anzeige von ASCII-Zeichen als Zeichen
*  Anzeige von Nicht-ASCII-Zeichen im Hexadezimalformat (xxh)

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network EMELQUEITSE System Logout

Serial Statistics Ethernet Statistics PLC Diagnostics | Senal Logs  Ethernet Logs System Log

Serial Interface Logs

Reset Log

Port 1 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):

ddd
Xt hh:mm:ss:ms Tx/Rx nate
"#39%8& () *+,-./0123456789:;
<==?@ABCDEFGHIIKLMNOPQRSTUVWXYZ[\]"~_"abc

Port 2 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):

1 000 03:50:01.958 Rx

Pkt ::d . Tx/Rx Data
IMMISSIMS
1 000 Tx (3Ah)(30h)(32h)(30h)(33h){30h){30h){30h){34h)({30h)(30h)({30n)(35h)(46h)
03:50:19.578 (32h)(0Dh){0AR)
000 (3Ah)(30h)(32h)(30h)(33h)(30h){41h){30n){32h)(30h){46h)(30N)(32h)(31h)
2 03:50:19.608 Rx (30h)(30h)(32h)(31h)(31h)(30h)(32h)(31h)(32h)(30h)(32h)(31h)(33h)(39h)
D (32h)(0Dh){0AR)
3 000 Tx (3Ah)(30h)(31h)({30n)(33h)({30h){30h){30n)(38h)(30n)(30h)(30N)(36h)(45h)
03:53:47.289 (45h)(0Dh){0AR)
000 (3Ah)(30h)(31h){30h)(33h){30h){43h)(30h)(31h){31h){34h)({30h){31h){31h)
4 03:53:47.328 R (35h)(30h)(31h)(31h)(36h)(30h)(31h)(31h)(37h)(30h)(31h)(31h)(38h)(30h)

(31h)(31h)(39h)(36h)(33h)(0Dh){0AR)
Port 3 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):

gl ::d :55: Tx/Rx  Data
mm:ss:ms
1 000 03:49:57.748 Tx (10h)(03h)(00h){04h)(00h)(05h){C7h){49h)
.40- (10h)(03h)(0AR)(10h)(FAR)(10h)(FBh){10h)(FCh}(10h)(FDh){10h)
2 000 03:49:57.788 Rx (FER)(63h)(A1h)
Port 4 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):
B ::?mm:ss:ms Tx/Rx  Data
1 000 03:53:47.288 Rx (01h)(03h)(00h){08h)(00h)(06h)(44h)(0AR)
2 000 03:53:47.329 Tx Eféﬂ%%g;ﬂﬁggﬂ}m1”“‘”‘){“1”{15"){“”‘)“5“){“”‘){”“){“1“){13"){“”‘)

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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8.5. Ethernet-Gerateprotokolle

Die Seite Ethernet Device Interface Logs wird lber die Option ,Display Ethernet Device Logs" aufgerufen. Sie
enthélt ein Protokoll der empfangenen und gesendeten Ethernet-Geratenachrichten. Bis zu 128 Bytes pro
Nachricht und bis zu 128 Nachrichten werden protokolliert. Das soll Innen dabei helfen, Probleme mit der
Ethernet-Konnektivitat zu beheben, den Start und das Ende der Ubertragungsbytes zu bestimmen und
Geréateprobleme zu diagnostizieren.

Das Format ist wie folgt aufgebaut: Pkt(n): ddd:hh:mm:ss.ms Tx/Rx:<Data>
Wobei gilt.
ddd: Tage seit dem letzten Systemneustart
hh: Stunden seit dem letzten Systemneustart
mm: Minuten seit dem letzten Systemneustart
ss: Sekunden seit dem letzten Systemneustart
ms: Millisekunden seit dem letzten Systemneustart
<Data>: empfangenes Datenpaket.
*  Anzeige von ASCII-Zeichen als Zeichen
* Anzeige von Nicht-ASCII-Zeichen im Hexadezimalformat (xxh)

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network EMERGIETIE System Logout

Serial Statistics Ethernet Statistics PLC Diagnostics  Serial Logs | Ethernet Logs  System Log

Ethernet Device Interface Logs

Reset Log

Device 1 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):
Pkt ddd hh:mm:ss:ms Tx/Rx Data

1 000 03:42:51.148 Rx Socket port test
2 000 03:42:51.928 Rx Socket port test
3 000 03:42:52.588 Rx Socket port test
4 000 03:42:53.138 Rx Socket port test

Device 2 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):
Pkt ddd hh:mm:ss:ms Tx/Rx Data
1 000 03:43:12.331 Rx Socket port 2 test
Device 3 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):
Pkt ddd hh:mm:ss:ms Tx/Rx Data
1 000 03:43:26.449 Rx Socket port 3 test
2 000 03:43:27.009 Rx Socket port 3 test
Device 4 Rx/Tx Packets (first 128 packets, max of 128 bytes):
Pkt ddd hh:mm:ss:ms Tx/Rx Data
1 000 03:43:38.739 Rx Socket port 4 test

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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Diagnosemenu

8.6. Systemprotokoll

Die Seite Sysfem Log enthalt Informationen auf Systemebene, die alle zehn Sekunden aktualisiert werden.
e Klicken Sie auf die Schaltflache Refresh, um die neuesten Systemprotokollinformationen anzuzeigen.
e Klicken Sie auf die Schaltflache Clear, um eine neue System-Logdatei zu starten.

e Kilicken Sie auf die Schaltflaiche Save Logfile, um die Systemprotokolldatei zu speichern, wenn Sie vom
technischen Support dazu aufgefordert werden.

C_QM_TROL Home Serial Ethernet Modbus MNetwork [EME[aleEIlel] Logout

Serial Statistics Ethernet Statistics PLC Diagnostics Serial Logs Ethernet Logs

System Log

Save Logfile

Ll

UiscuveErsIv. UL Lul e

Saving config to 14760000

Flash write done.

Saving config to 14770000

Flash write done.

Ethernet Port 2: link down

Ethernet Port 2: link up 100M full

Ethernet Port 2: link down v

nperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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9.

Systemmenii

In diesem Abschnitt werden die Webseiten im Menl System erlautert:

Upaate Firmware auf Seite 90

Seite ,,Configuration File“auf Seite 91
Seite ,System Snapshot“auf Seite 93
Seite , Restore Defaults“auf Seite 94
Neustart auf Seite 94

9.1. Update Firmware

Uber die Seite System | Update Firmware kénnen Sie Firmware (Modbus/TCP oder Bootloader) hochladen.
Sie missen zuerst die Firmware aus der .zip-Datei entpacken.

Anmerkung: Optional kénnen Sie den PortVision DX verwenden, um die Firmware nach dem Enipacken der

.Zlp-Datei hochzuladen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die neueste Firmware auf den ICDM-RX/MOD hochzuladen.

1.

o s~ e

90

Laden Sie die Firmware bei Bedarf von https://www.pepperl-fuchs.com herunter.
Entpacken Sie die Datei.

Offnen Sie Ihren Webbrowser und geben Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD ein.
Klicken Sie auf das Menl System, um die Seite Update Firmware zu 6ffnen.

Klicken Sie auf die Schaltflache Browse, navigieren Sie zur Datei, markieren Sie sie und klicken Sie auf die
Schaltflache Open.

Klicken Sie auf die Schaltflache Update.

- ICDM-RX/MOD X ICDM-FX/EN
&« c o © £ 10.8.41.24/system-update-firmware.asp e o In 0O ® =

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Metwork Diagnostics System
FoppisFadis

Update Firmware  Configuration File  System Snapshot Restore Defaults Reboot

Update Firmware

To update the firmware of this ICDM-RX, select the .cmtl firmware file and click "Update".

File: |icdm-modbustcp-7.08.cn @

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

Das Popup-Fenster Update In Progressinformiert Sie Uber die Hochladedauer und warnt Sie, dass Sie das
Gerat nicht zurlicksetzen oder trennen und die Seite nicht schlieBen dirfen.
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9.2. Seite ,,Configuration File“

Sie kénnen die Option Save Configuration verwenden, um eine ICDM-RX/MOD-Konfigurationsdatei zu
Wiederherstellungszwecken zu speichern, oder mit der Option Load Configuration andere ICDM-RX/MOD-
Einheiten schnell konfigurieren, die diese Konfiguration bendétigen.

Anmerkung: Optional kénnen Sie Konfigurationsdateien mit PortVision DX speichern und laden.

9.2.1. Speichern einer Konfigurationsdatei

Mit diesem Verfahren kénnen Sie eine ICDM-RX/MOD-Konfigurationsdatei speichern.

1. Klicken Sie auf System | Configuration File.

2. Kilicken Sie auf die Schaltflaiche Save Configuration.
3. Speichern Sie die Konfigurationsdatei geméai den Anweisungen lhres Browsers.

QQMTROL Home Serial Ethernet Modbus

etworlc Diaanostic: Ry

Update Firmware = Configuration File  System Snapshot

Restore Defaults Reboot

Configuration File

. Opening dm_10-8-41-41.d
Save Configuration PERN S s

To save this ICDM-RX's config 'oU have chosen to open:
your PC, click "Save Configur. 1| dm_10-8-41-41.ds
which is: DS file
from: http://10.8.41.41

What should Firefox do with this file?

(O Open with | Applications\notepad.exe (default) w

DM-RX, select the file, select
ration".

] 5o

©§§a\re File

“ e lault gateway settings

I3 PEPPERL+FUCHS

[0 General network settings ***
[ security settings ***

*** These options will cause the gateway to reboot.

Load Configuration

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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Systemmend

9.2.2. Laden einer Konfigurationsdatei

Mit diesem Verfahren kénnen Sie eine zuvor gespeicherte ICDM-RX/MOD-Konfigurationsdatei laden.
1. Klicken Sie auf System | Configuration File.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Browse, markieren Sie die zu ladende Konfigurationsdatei und klicken Sie
auf die Schaltflache Open.

3. Kilicken Sie auf die Schaltflache Load Configuration.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network System

Update Firmware [:anie System Snapshot Restore Defaults Reboot

Configuration File

Save Configuration Load Configuration
To save this ICDM-RX's configuration to a file on To load a configuration file to this ICDM-RX, select the file, select
your PC, click "Save Configuration”. options, and then click "Load Configuration”.

Configuration file: | dm_10-8-41-41.ds

[ Everything

[ Serial Port settings
Ethernet Device settings
[ Modbus settings

IP address, subnet mask, default gateway settings
ETT]

General network settings ***

M Security settings ***

**%* These options will cause the gateway to reboot.

Load Ca&ﬁguration

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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9.3. Seite ,,.System Snapshot*

Auf der Seite Systern Snapshotkdnnen Sie einen Screenshot von Geratestatus, Protokoll und Konfiguration
herunterladen. Méglicherweise helfen Ihnen die Informationen bei der Diagnose eines Problems mit dem
ICDM-RX/MOD. Dariber hinaus kénnen diese Informationen vom technischen Support erbeten werden, falls
Sie Hilfe angefordert haben.

1. Offnen Sie lhren Browser und geben Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD ein.
2. Kilicken Sie auf System | System Snapshot.
3. Kilicken Sie auf die Schaltflache Device Snapshot.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network Diagnostics System

Update Firmware Configuration File = System Snapshot  Restore Defaults Reboot

System Snapshot

Download a snapshot of ICDM-F Opening dm_10-8-41-41-snapshot.tt *

St S You have chosen to open:

|=| dm_10-8-41-41-snapshot.txt
which is: Text Document
from: http://10.8.41.41

What should Firefox do with this file?

MNotepad (default) i

() Save File

[ Do this automatically for files like this from now on.

oK Cancel

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

4. Speichern Sie die Datei mit der Methode lhres Browsers.
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9.4. Seite ,,Restore Defaults“

Sie kénnen vereinzelte oder alle Einstellungen ganz einfach auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen, indem
Sie das folgende Verfahren anwenden.

1. Offnen Sie Ihren Browser und geben Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD ein.
2. Klicken Sie auf System | Restore Defaults.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Metwork Diagnostics System

Update Firmware Configuration File System Snapshot @ Restore Defaults  Reboot

Restore Defaults

Select the settings you would like to restore to factory defaults, then click
the 'Restore’ button. After the settings are restored to defaults, the ICDM-RX
will reboot and the browser will redirect to the home page.

[] Everything

Serial, Ethernet Device and Modbus settings
General network settings

Security settings, password, keys, and certificates
[] IP address, subnet mask, default gateway settings

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.

3. Waéhlen Sie Everything oder die spezifischen Einstellungen aus, die Sie wiederherstellen méchten.
4. Klicken Sie auf die Schaltflache Restore.
5. Der ICDM-RX/MOD startet neu und 6ffnet die Webschnittstelle erneut.

9.5. Neustart

Sie kdnnen den ICDM-RX/MOD extern tber die Webseite Rebootneu starten.
1. Klicken Sie auf System | Reboot.

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Reboot Now, oder warten Sie zehn Sekunden, bis der Neustart
automatisch erfolgt.

COMTROL Home Serial Ethernet Modbus Network Diagnostics System

Update Firmware Configuration File System Snapshot Restore Defaults  Reboot

Reboot

Rebooting will drop all connections, apply any pending settings, and restart
the ICDM-RX.

==

© Pepperl+Fuchs Comtrol, Inc.
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10. Fehlerbehandlung und technischer Support

Bevor Sie den technischen Support anrufen, sollten Sie das Kapitel Fehlerbehandlungim ICDM-RX Hardware-
Installations- und Konfigurationshandbuch durchlesen, da Sie viele Verfahren oder Prafungen durchfiihren
mussen, bevor Sie ein Problem diagnostizieren kénnen.

*  Checkliste zur Fehlerbehandlung auf Seite 95
*  Allgemeine Fehlerbehandlung auf Seite 96
Wenn Sie das Problem nicht diagnostizieren kénnen, wenden Sie sich an den 7echnischer Support auf Seite 96.

10.1. Checkliste zur Fehlerbehandlung

Die folgende Checkliste kann Ihnen bei der Diagnose lhres Problems helfen:

» Stellen Sie sicher, dass Sie die richtigen Kabeltypen an den richtigen Anschliissen verwenden und dass
alle Kabel fest angeschlossen sind.

Anmerkung: Die meisten Kundenprobleme, die dem technischen Support von Pepperi+Fuchs gemeldet
werden, sind letztendlich auf Verkabelungs- oder Netzwerkprobleme zurtdickzufiihren.

* |solieren Sie den ICDM-RX/MOD vom Netzwerk, indem Sie das Geréat direkt mit einer NIC in einem
Hostsystem verbinden.

e Stellen Sie sicher, dass der Ethernet-Hub und alle anderen Netzwerkgeréate zwischen System und ICDM-
RX/MOD eingeschaltet und in Betrieb sind.

*  Schalten Sie die Stromversorgung beim ICDM-RX/MOD aus und wieder ein und beobachten Sie die
Aktivitat der PWR- oder Status-LED.

PWR- oder Status-LED Beschreibung

5 Sek. Aus, 3x Blinken, 5 Sek. Aus, 3x Blinken ... |Redboot™-Priifsummenfehler.
5 Sek. Aus, 4x Blinken, 5 Sek. Aus, 4x Blinken ... |SREC-Ladefehler.

*  Wenn das Gerat Uber einen Netzschalter verfligt, schalten Sie den Netzschalter des Geréats aus und wieder
ein, wahrend Sie die LED-Diagnose beobachten.

*  Wenn der ICDM-RX/MOD keinen Netzschalter hat, ziehen Sie das Netzkabel ab und schlieBen Sie es
wieder an.

«  Uberpriifen Sie, ob Netzwerk-IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway stimmen und fiir das Netzwerk
geeignet sind. Wenn eine IP-Adressierung verwendet wird, sollte das System in der Lage sein, den ICDM-
RX/MOD anzupingen.

e  Stellen Sie sicher, dass die im ICDM-RX/MOD programmierte IP-Adresse mit der vom Systemadministrator
zugewiesenen eindeutigen, reservierten, konfigurierten IP-Adresse Ubereinstimmt.

*  BeiVerwendung von DHCP muss das Hostsystem die Subnetzmaske und das Gateway bereitstellen.
e  Starten Sie das System und den ICDM-RX/MOD neu.
*  Wenn Sie Uber ein ICDM-RX/MOD-Ersatzgerat verfugen, versuchen Sie, das Gerat zu ersetzen.
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10.2. Alilgemeine Fehlerbehandlung

In dieser Tabelle sind Tipps zur allgemeinen Fehlerbehandlung aufgefihrt.
Anmerkung: Vergewissern Sie sich, dass Sie die Checkliste zur Fehlerbehandlung auf Seite 95 gelesen haben.

Allgemeiner Zustand

Erklarung/Handlungsanweisung

PWR- oder Status-LED blinkt

Zeigt an, dass das Bootprogramm nicht auf das Geréat heruntergeladen
wurde.

1. Starten Sie das System neu.

2. Stellen Sie sicher, dass Sie die aktuelle Firmware fiir lhr Protokoll
heruntergeladen haben: https://www.pepperl-fuchs.com.

Wenn die PWR- oder Status-LED weiterhin blinkt, wenden Sie sich an
den technischen Support.

PWR- oder Status-LED leuchtet
nicht

Zeigt an, dass die Stromversorgung nicht eingeschaltet wurde oder ein
Hardwarefehler vorliegt. Wenden Sie sich an den technischen Support.

Gerat kann nicht tiber Ethernet-Hub
angepingt werden

Trennen Sie den ICDM-RX/MOD vom Netzwerk. Verbinden Sie das
Gerat direkt mit der NIC im Hostsystem (siehe Seite 95).

Ping oder Verbindung mit dem
ICDM-RX/MOD nicht méglich

Auf die Standard-IP-Adresse kann aufgrund der Subnetzmaske eines
anderen Netzwerks oft nicht zugegriffen werden, es sei denn, im
Netzwerk wird 192.168 verwendet.

In den meisten Fallen ist es erforderlich, eine Adresse einzugeben, die
Ihrem Netzwerk entspricht.

Bei Verbindung mit einigen
Ethernet-Switches oder -Routern
wird der ICDM-RX/MOD immer
wieder neu gestartet.

Ungultige IP-Informationen kénnen auch dazu fihren, dass der Schalter
oder Router nach einer Gateway-Adresse sucht. Das Fehlen einer
Gateway-Adresse ist eine haufige Ursache.

10.3. Technischer Support

Das /CDM-RX Hardware-Installations- und Konfigurationshandbuch enthalt Verfahren zur Fehlerbehandlung,
die Sie vor der Kontaktaufnahme mit dem technischen Support durchfiihren sollten, da dieser Sie um die
Durchfliihrung einiger oder aller Verfahren bittet, bevor er Ihnen bei der Diagnose Ihres Problems helfen kann.

Zentrale weltweit

Pepperl+Fuchs

68307 Mannheim, Deutschland
+49 621 766-0
info@de.pepperl-fuchs.com

Zentrale USA

Pepperl+Fuchs, Inc.
Twinsburg, Ohio 44087 — USA
+1 330 425 3555
sales@us.pepperl-fuchs.com

Zentrale Asien-Pazifik
Pepperl+Fuchs PTE Ltd.

Company Registration No. 199003130E

Singapore 139942
+65 67799091
sales@sg.pepperl-fuchs.com
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Anhang A. Programmieren der SPS mit Concept

A.1. Ubersicht

Nach der Uberpriifung von Programmierschnittstelle auf Seite 12 kdnnen Sie Informationen im Unterabschnitt
Concept-Programmbildschirme auf Seite 98 verwenden, um die Einrichtung Ihrer SPS zu unterstltzen und die
verschiedenen Nachrichten zu programmieren.

A.1.1. Was ist Concept?

Concept ist das SPS-Programmiersoftwarepaket zur Unterstltzung der SPS-Systeme Momentum, Quantum und
Compact von Schneider Electric. Es unterstutzt keine anderen SPS von Schneider Electric oder anderen
Herstellern. Das SPS-Beispielprogramm und der Installationsvorgang kénnen jedoch bei der Arbeit mit anderen SPS
hilfreich sein.

A.1.2. Anforderungen

Die folgenden Anforderungen missen erflllt sein, um die Beispielprogramme auszufiihren.

¢ Die Modbus/TCP-Firmware muss auf dem ICDM-RX/MOD installiert und wie im /CDM-RX Hardware-
Installations- und Konfigurationshandbuch beschrieben konfiguriert werden.

*  Der ICDM-RX/MOD muss im selben Ethernet-Netzwerksegment installiert werden wie die SPS.
e Concept muss auf Ihrem Computer installiert sein.
* Die Anweisungen in diesem Handbuch erfordern, dass Sie mit dieser Programmieranwendung vertraut sind.

* Beim Ausflihren eines SPS-Beispielprogramms wird ein Loopback-Stecker fir den ersten Port des ICDM-RX/
MOD benétigt. Weitere Informationen zum Erstellen von Loopback-Steckern finden Sie im /CDM-RX Hardware
Installations- und Konfigurationshandbuch.

Die SPS-Programmbeispiele (LPBKCNCP auf Seite 105 und SCANCNCP auf Seite 105) sind optional. Sie kénnen
die neuesten Programmbeispiele aus dem Internet herunterladen.

A.1.3. Beispiele fiir Uberlegungen zum Programm (Raw-Daten)

Die Beispielprogramme sind nur fir Raw-Daten vorgesehen.

*  Auch wenn die Sende- und Empfangssequenznummern am ICDM-RX/MOD zu Beginn des Programms geldscht
werden, missen nur die Sequenznummern zwischen der SPS und dem ICDM-RX/MOD synchronisiert sein.

*  Der ICDM-RX/MOD sollte zurlickgesetzt werden, bevor das SCANCNCP-Beispielprogramm aufgrund der
Ausflhrungsplanung des SPS-Programms gestartet wird. Wenn der ICDM-RX/MOD nicht zurlickgesetzt wird,
sind die Sequenznummern mdglicherweise nicht synchron. Dies kann dazu flhren, dass veraltete serielle Daten
empfangen werden und unerwartet serielle Daten gesendet werden. Es kann auch der Fehler 7ransmit
Unexpected Sequence Number auftreten.

Ein Statistikabruf ist in den Beispielprogrammen nicht enthalten, Sie kénnen ihn jedoch einfach durch Einfligen einer
Anforderungsstatistiknachricht hinzufliigen.

Ubersicht 1CDM-RX/MOD Modbus/TCP - Handbuch. DOCT-6961 - 97
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A.2. Concept-Programmbildschirme

Die folgenden Bildschirme sollen SPS-Programmierern bei der Einrichtung ihrer SPS und Programmierung der
verschiedenen Nachrichten helfen.

A.2.1. Prozessor- und Ethernet-Einrichtung

Der Prozessor und der Ethernet-Kommunikations-Port miissen ordnungsgeman eingerichtet sein, damit Modbus/
TCP funktioniert. Es wird dringend empfohlen, die Dokumentation lhres SPS-Herstellers zu lesen und zu befolgen.

Die folgenden Dokumente werden fiir die Concept-Programmiersoftware empfohlen.
*  Konzept-Benutzerhandbuch- 840 USE 503 00
°  Concept IEC Block Library Part: Comm— 840 USE 504 00

Zusatzlich zu diesen Informationen wird empfohlen, dass die folgenden Einstellungen vorgenommen werden,

damit Modbus/TCP ordnungsgeman auf einer Momentum-, Quantum- oder Compact-SPS von Schneider
Electric funktioniert

1. Stellen Sie sicher, dass der richtige Prozessortyp

ausgewahlt wurde. PLC Selection x|

2. Stellen Sie sicher, dass der richtige Speicher fir die PLC Eamily:
Verbindung mit dem ICDM-RX/MOD konfiguriert ist.
Mindestens 256 Register missen verflgbar sein.

P . 1M Flash, Ethemet, |40 B
PLC Memory Partition E EEUC?;:CUHVE. = i IESS

Momentum

b awiniunn State b emary: 15872 Ej‘ EEE ;gg jlg?ESé ii F'-ml:mei J
State temony Used: 3803 jl;jl EEE ;gg jlg?Esé
State Memony Uzage: 3% jl;jl EEE ggg %gggj l— J : J
S _ 171 CCC 950 301EC :
e Memary Size: Global Data [KB]:

18K logic: / 16 . state ol B

Dizcrete Inputs [Txsms]:

Registers

Input registers [Juwae]: 48 J J

Holding registers [4umm]: 3000 ] | Cancel ‘ Help ‘

0K | Cancel | Help I

3. Wahlen Sie die richtige Erweiterung fiir Modbus/TCP Ethernet. Dies ist in der Regel 1 fir Momentum.

Select Extensions E

[ Data Pratection TCPAP Ethernet: -
I PeerCop 5 berme l__|
ot evene: o 2

0k | Cancel | Help J
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Richten Sie die Netzwerkkonfiguration ein. Flr diesen Bildschirm wird Folgendes empfohlen:
e Wahlen Sie die Option Specify IP Address aus.

e Stellen Sie die Internet Address ein.

e Stellen Sie die Subnet Mask ein.

e Stellen Sie das Gateway ein.

* Legen Sie optional einen Diagnoseblock fest.

In diesem Bildschirm kann der E/A-Scanner so konfiguriert werden, dass er direkt auf die Kommunikation
Uber die serielle Schnittstelle am ICDM-RX/MOD zugreift. Fir weitere Informationen hierzu siehe £/4-
Scanner (Raw-Daten) auf Seite 22.

M Ethernet / 1/0 Scanner .HE

g Internet Address: [100013 Subnet Mask: [255 255.0.0
™ Use Bootp Server ; ,7
" Disable Ethemet Gateway: j00.00
140 Scanner Configuratian:
Master Module [Slot): |171 CCC 980 30MEC. = | 5 | | T ‘
Health Block [1:/2<]: |300001 - 200004 | | ‘
[ Diagnostic Block [3=/4x):
Slave P Addiess Uit 1D HE&“TWETE'jm HEFWHS]a‘E Link Type Read Ref Master| Read Ref Slave | Read Length L‘a[ls;;fljlra “wihite Ref Master | Write Ref Slawve | ‘Wiite Length‘ Descriptic

HEERREEEE

=)

‘<|1|4|1‘1‘<|1|4 1‘1‘4
‘1|<|<|1‘1‘1|1|< 1‘1‘1

;i
= ‘1|<|<[1‘1{1|1|< 1‘1‘1
=

Cancel Help

A.2.2. Nachrichtenbildschirme

In den nachsten Unterabschnitten werden die folgenden Nachrichtenbildschirme behandelt.

I3 PEPPERL+FUCHS

Serielle Daten lber die Nachricht ,Read Holding Registers*lesen auf Seite 100

Serielle Daten tber die Nachricht ,, Write Multiple Registers”senden auf Seite 101
Empfangssequenznummer lber die Nachricht ,Write Multiple Registers” festlegen auf Seite 101
Sendesequenznummer lber die Nachricht, Write Multiple Registers” festlegen auf Seite 102
Serielle Port-Statistiken dber die Nachricht ,Read Holding Registers”lesen auf Seite 103
Definieren von Modbus/TCP-Steckplatz/Index und IP-Adresse des ICDM-RX/MOD auf Seite 104
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A.2.2.1. Serielle Daten iiber die Nachricht ,,Read Holding Registers” lesen

Der folgende Bildschirm zeigt die Nachricht ,Read Holding Registers®, die zum Empfangen von seriellen Raw-
Daten in Leiterlogik verwendet wird.

" FBI1.384
READ_REG

DE ENO [—

REQ NDR |—{>=Com1_Rx_Done

1001 [=—— SLAVEREG ERROR [—1>=Com1_Rx_Error

100 [=—— NO_REG REG_READ |—{z=Com1_Rx_DestAddr[1]

DeviceMaster_IP_Addr [=—— AddrFId STATUS |—==Com1_Rx_Status

Wobei gilt:

SLAVEREG |Bezieht sich auf die Port-Empfangsdatenadresse (+1 zur Verwendung mit Concept).

Die maximale GréBe der Empfangsnachricht in 16-Bit-Wértern. Die maximale Gréf3e von
NO_REG |100 umfasst zwei Wérter fir die Sequenznummer und Lange und dann bis zu 196 Bytes
serielle Daten.

NDR Das done-Flag.

ERROR |Das error-Flag.

REG_READ |Die Zieladresse, an der die empfangenen Daten gespeichert werden sollen.

STATUS |Das Nachrichten-Statuswort.

Dies enthalt den SPS-Modbus/TCP-Steckplatz/Index und die IP-Adresse des
ICDM-RX/MOD.

AddrFid
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A.2.2.2. Serielle Daten liber die Nachricht ,,Write Multiple Registers“ senden

Der folgende Bildschirm zeigt die Nachricht Write Multiple Registers, die zum Senden von seriellen Raw-Daten
in Leiterlogik verwendet wird.

" FBI_1_424
WRITE_REG
DE ENO |

REQ DONE |—{=Com1_Tx_Done
1301 [==——{ SLAVEREG ERROR |—=Com1_Tx_Error

100[>=—— NO_REG

Com1_Tx_Reg_Write[1][=—— REG_WRIT

DeviceMaster_IP_Addr[z=—— AddrFid STATUS ——=Com1_Tx_Status

Wobei gilt:

SLAVEREG |Bezieht sich auf die Port-Sendedatenadresse (+1 zur Verwendung mit Concept).

Die maximale GréBe der Empfangsnachricht in 16-Bit-Wértern. Die maximale Gré3e von
NO_REG |100 umfasst zwei Wérter fiir die Sequenznummer und Lange und dann bis zu 196 Bytes
serielle Daten.

REG WRIT Der Speicherort, an dem sich die zu Ubertragende Datennachricht auf der SPS befindet. (Dazu
- gehoren die Sequenznummer, die Lange in Bytes und die zu Ubertragenden seriellen Daten.)

DONE Das done-Flag.

ERROR Das error-Flag.

STATUS Das Nachrichten-Statuswort.

AddrFid |Dies enthalt den SPS-Modbus/TCP-Steckplatz/Index und die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD.

A.2.2.3. Empfangssequenznummer liber die Nachricht ,,Write Multiple Registers“ festlegen

Der folgende Bildschirm zeigt die Nachricht Write Multiple Registers, die zum Initialisieren der Empfangsdaten-
Sequenznummer in Leiterlogik verwendet wird.

" FBI1 252
WRITE_REG
DE ENO —
REQ DONE ——=Com1_SetRxSeqMsgDone

1257[z7=—— SLAVEREG ERROR ——=Com1_SetRxSeqMsgError
1[z=—— NO_REG

Com1_Rx_DestAddr[1] [==—— REG_WRIT

DeviceMaster_IP_Addr[==—— AddrFid STATUS |—=Com1_SetRxSeqMsgStatus
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Wobei gilt.
SLAVEREG |Bezieht sich auf die Port-Empfangssequenznummer (+1 zur Verwendung mit Concept).
NO_REG |Setzen Sie diesen Wert auf 1.
REG_WRIT |Der Speicherort, an dem sich die Empfangssequenznummer auf der SPS befindet.
DONE Das done-Flag.
ERROR Das error-Flag.
STATUS |Das Nachrichten-Statuswort.
AddrFid I\Dﬂig%t.anthélt den SPS-Modbus/TCP-Steckplatz/Index und die IP-Adresse des ICDM-RX/

A.2.2.4. Sendesequenznummer liber die Nachricht ,,Write Multiple Registers“ festlegen

Der folgende Bildschirm zeigt die Nachricht Write Multiple Registers, die zum Initialisieren der Sendedaten-
Sequenznummer in Leiterlogik verwendet wird.

" FBI1371

WRITE_REG
DE ENO |—
REQ DONE [—==Com1_SetTxSeqMsgDone

1557[=—— SLAVEREG ERROR |—=Com1_SetTxSeqMsgError
1[z=—— NO_REG

Com1_Tx_Reg_Write[1] [z=—— REG_WRIT

DeviceMaster_IP_Addr[==—— AddrFld STATUS [—1=Com1_SetTxSeqMsgStatus

Wobei gilt.

SLAVEREG |Bezieht sich auf die Port-Sendesequenznummer (+1 zur Verwendung mit Concept).

NO_REG |Setzen Sie diesen Wert auf 1.
REG_WRIT |Der Speicherort, an dem sich die Sendesequenznummer auf der SPS befindet.

DONE Das done-Flag.

ERROR Das error-Flag.

STATUS |Das Nachrichten-Statuswort.

AddrFid |Dies enthélt den SPS-Modbus/TCP-Steckplatz/Index und die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD.

102
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A.2.2.5. Serielle Port-Statistiken liber die Nachricht ,,Read Holding Registers“ lesen

Der folgende Bildschirm zeigt die Nachricht Read Holding Registers, die zum Abrufen der Statistik zum
seriellen Port in Leiterlogik verwendet wird.

FBI_4_14
READ_REG
DE ENO —
REQ NDR —==Com1_GetStatisticsDol

1601 (= SLAVEREG ERROR —=Com1_GetStatisticsErr

24[z—— NO_REG REG_READ |—{==Com1_Stats[1]

DeviceMaster_IP_Addr[-=—— AddrFid STATUS |—:=Com1_GetStatsStatus
Wobei gilt.
SLAVEREG Bezieht sich auf die Adresse der Statistik zum seriellen Port auf dem ICDM-RX/MOD (+1 zur
Verwendung mit Concept).
NO_REG (Stellen Sie 24 ein (GrdBe der Statistikdaten in Wértern).
NDR Das done-Flag.
ERROR |Das error-Flag.
REG_READ gir?gzsigliﬁt.j)resse auf der SPS zum Platzieren der Statistikdaten. (Muss mindestens 24 Wérter
STATUS |Das Nachrichten-Statuswort.
AddrFid |Dies enthalt den SPS-Modbus/TCP-Steckplatz/Index und die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD.
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A.2.2.6. Definieren von Modbus/TCP-Steckplatz/Index und IP-Adresse des ICDM-RX/MOD

Der folgende Bildschirm zeigt das in allen Concept-Modbus/TCP-Nachrichten verwendete AddrFId (Adressfeld).

B Definition WordArr5
Devicetd agter_|P_addr
Name | Type Yalue Comment
DeviceMaster_IP_Addr WordArrS
DeviceMaster_IP_Addr[1] WORD 51
DeviceMaster_IP_Addr[2 | WORD 10
DeviceMaster_IP_Addr[3 | WORD o
DeviceMaster_IP_Addr[4 | WORD o
DeviceMaster_IP_Addr[5  WORD 102
Ok | Cancel | Help |

Wobei gilt. | Der erste Eintrag (511 oder 1FF hex) kennzeichnet Folgendes:

e Das LS-Byte muss 255 (FF hex) sein, um dem ICDM-RX/MOD anzuzeigen, dass es sich
um serielle Raw-/ASCII-Daten handelt.

Byte1 |° MS-Byte:Momentum-SPS =1
°  Quantum-SPS = Steckplatznummer der Ethernet-Karte
e Compact-SPS = Steckplatznummer der Ethernet-Karte

Byte 2 |MS-Byte der IP-Adresse.
Byte 3 |Zweites Byte der IP-Adresse.
Byte 4 |Drittes Byte der IP-Adresse.
Byte 5 |LS-Byte der IP-Adresse.

A.2.3. Concept-Beispielprogramme

Haftungsausschluss: Comtrol stellt die SPS-Programmbeispiele nur zu
Demonstrationszwecken bereit. Sie dienen ausschlieBlich als Beispiel fiir eine Loopback-
Demonstration in einer geregelten Laborumgebung. Sie sind nicht fiir den Einsatz in

orsicht Produktionsumgebungen vorgesehen und funktionieren méglicherweise nicht auf allen
SPS-Systemen korrekt. Comtrol libernimmt keine Garantie fiir diese Beispielprogramme
oder Teile davon. Der Benutzer iibernimmt die gesamte Haftung fir Anderungen an
geanderten Beispielprogrammen und deren Verwendung.

Die folgenden SPS-Programme sind in der freigegebenen Binardatei enthalten. Sie wurden fir die Verbindung
mit einem ICDM-RX/MOD mit einem Port oder Port eins eines ICDM-RX/MOD mit zwei oder vier Ports
entwickelt. Fir die Verbindung mit zusatzlichen Ports an einem ICDM-RX/MOD mit zwei oder vier Ports ist eine
zusatzliche Programmierung erforderlich.

Anmerkung: Die folgenden Beispielprogramme wurden mit der Concept-Version 2.6 und einer Momentum-
SPS von Schneider Electric entwickelt.
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A.2.3.1. LPBKCNCP

Dieses Beispielprogramm demonstriert ein Loopback-SPS-Programm mit den Nachrichten Read Holding
Registers und Write Multiple Registers in einer standardmaBigen Empfangsmethode vom Typ Polling. Dieses
Programm initialisiert beim Start Sende- und Empfangsdatensequenznummern und schleift die Daten dann
Uber einen Loopback-Stecker am seriellen Port ein. Die Daten werden tbertragen und empfangen und die
Sequenznummern werden erhoht.

Es gelten die folgenden Dateien:

e LPBKCNCP.SEC - Leiterlogik und Variablendefinitionen im Concept-Programmierformat.
* LPBKCNCP.CCF - Konfigurationsdatei.

* LPBKEXPL.RDF — Referenzdaten-Vorlagendatei.

Weitere Informationen finden Sie unter LPBKCNCP-Beispielprogramm auf Seite 114.

A.2.3.2. SCANCNCP

Dieses Beispielprogramm demonstriert ein SPS-Loopback-Programm unter Verwendung des E/A-Scanner-
Dienstprogramms in der SPS-Programmiersoftware Concept. Dieses Programm verwendet den E/A-Scanner,
um serielle Daten mit einer vordefinierten Rate zu senden und zu empfangen. Die Daten werden Ubertragen
und empfangen und die Sequenznummern werden erhoht.

Es gelten die folgenden Dateien:

° SCANCNCP.SEC - Leiterlogik und Variablendefinitionen im Concept-Programmierformat
e SCANCNCP.CCF - Konfigurationsdatei

* LPBKEXPL.RDF — Referenzdaten-Vorlagendatei.

Anmerkung: Der ICDM-RX/MOD sollte zurtickgesetzt werden, bevor ein SPS-Programm mit dem E/A-Scanner
aufgrund der Ausfiihrungsplanung des SPS-Programms gestartet wird. Wenn der ICDM-RX/MOD
nicht zurdckgesetzt wird, sind die Sequenznummern moglicherweise nicht synchron. Dies kann dazu
fiihren, dass veralftete serielle Raw-Daten empfangen werden und unerwartet serielle Daten gesendet
werden. Es kann auch der Fehler Transmit Unexpected Sequence Number aufireten.

Weitere Informationen finden Sie unter SCANCNCP-Beispielprogramm auf Seite 120.

A.2.3.3. Einrichten und Ausfiihren der Concept-Beispielprogramme

Die folgenden Schritte sind erforderlich, um die Beispielprogramme flir Concept einzurichten und auszufiihren.

Wenn Sie dies nicht getan haben, konfigurieren Sie den ICDM-RX/MOD, indem Sie IP-Adresse, Maske und
Gateway fir Ihr Netzwerk einstellen und die bindre Modbus/TCP-Datei laden.

1. Bringen Sie den Loopback-Stecker am seriellen Port an.
a. SchlieBen Sie die SPS und den ICDM-RX/MOD an dasselbe Ethernet-Subnetz an.

2. Offnen Sie die Webseite Serial Configuration, indem Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD in Ihren
Webbrowser eingeben, um den seriellen Port des ICDM-RX/MOD zu konfigurieren.

3. Legen Sie die folgenden Serial Port Settings fest:
* Mode: RS-232
* Baud: 57600
e Parity: none
* Data Bits: 8

e Stop Bits: 1
*  Flow Control: none
e DTR: off

* Rx Timeout Between Packets: 200
4. Legen Sie die folgenden General Protocol Settings fest:
* Serial Port Protocol: Raw-Data
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* Discard Rx Packets With Errors: Enable
5. Legen Sie die folgenden Raw-Data Settings fest:

° STX Rx Detect: one byte, Byte 1 =2

e ETX Rx Detect: one byte, Byte 1 =3

* STXTx Append: one byte, Byte 1 =2

e ETXTx Append: one byte, Byte 1 =3

*  Strip Rx Stx/ETX: Enable

* Rx MS Byte First: optional

*  Tx MS Byte First: optional
6. Wahlen Sie Enable fur die Option Reset Port aus.
7. Wabhlen Sie die Option Save aus.

8. Wahlen Sie entweder das Loopback- (LPBKCNCP) oder das E/A-Scanner-Beispielprogramm
(SCANCNCP) aus.

9. Laden Sie die .SEC-, .CCF- und .RDF-Dateien in das gewlinschte Verzeichnis.
10. Offnen Sie Concept.
11. Offnen Sie ein neues Projekt, indem Sie File->New Project auswéhlen.

a. Geben Sie im Teilfenster Create a new project database unter File name einen Dateinamen ein.

b. Navigieren Sie zu dem Verzeichnis, in dem Sie das neue Projekt speichern méchten.
c. Waéhlen Sie OK aus.
12. Importieren Sie die Konfiguration, indem Sie File->Import...

auswahlen. Select Source File Format E

a. Wabhlen Sie im Teilfenster Select Source File Format die Option

[Variables: Text defimited
Wariables: Factom Link,

Configuration aus.

b. Wahlen Sie OK aus. flogm BE IR
c. Wabhlen Sie im Teilfenster Configuration Importdie .CCF-Datei aus.
d. Wahlen Sie OK aus. OK | Caricel Help
e. Wabhlen Sie OK im Teilfenster Configuration Import completed aus.
Configuration Import EE
File narne: Folders: ok
|LF'BKCNEF'. CCF c:h.. hexampl™ 1 yoopback,
Cancel
= et J 4
[ HERE Metwaorl...
[F= MODBUS™1 4
[ ExaMPL™1
€= loophack I Readanly
Lizt files of type: Drrives:
Concept Config [*.ccf) _j l G j
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13. Importieren Sie die Programmabschnitte, indem Sie File->Import

auswahlen.

a. Wabhlen Sie im Teilfenster Select Source File Format die Option

Program Section(s) aus.
Wahlen Sie OK aus.

Wahlen Sie im Teilfenster select section_file die .SEC-Datei aus.

d. Wahlen Sie OK aus.

select section_file

File name: Folders: oK
ILPBKCNEF‘.SEC b hexampl™ 1 sloopback -
Cancel
- [= o\ ;I 4'
[= HERE Metwark...
[= MODEBUS™ —I
[= ExAMPL™
= loopback _I
List files of wpe: Dirives:
IFiIe [*.zec] ;I I G j

elect Source File Format

Wariahles: Test delimited
Wariables: Factom Link,
Program: [EC test

Program: Section(z]
Configuration

o]

Cancel Help

e. Wabhlen Sie YES, wenn Sie Folgendes gefragt werden: save project file first.
f.  Wahlen Sie im Teilfenster Replacement die Option OK aus.

Replacement

-~ Inztance Mames

Replacement list :
Replace : | fddss I ;I
I Bemowe < |
Bu:
I Remove &l |
-~ Address Shift
Register 0w by ID bit[=]
Reqizter 1= by : |D bit[z]
Register 3w by |D word(z]
Reqister 4 by |D word[z)
~ File ficcess &l
Load List ... | 4 I I 3
_Savelit.. | oK | Cancel | Help |

g. Wabhlen Sie OK im Statusfenster aus.

I3 PEPPERL+FUCHS
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14. Andern Sie die Konfiguration fiir Inre SPS.
a. Wahlen Sie Project->Configurator aus.

[fi] PLC Configuration

~PLC
S "[gga 171 IO 360 A0EC J‘?Eai:jh\e Lsugic frsa i
FLC Memory Pariion e ERReT =
Loadables ~PLC Memoty Partion Loadable
B Specials Coils: 000001 001536 Number nstalled: i
& Corfig Extensions Diseret Inputs: 100001 100512
t B Select Extensions Input Fiegisters 300001 300048
B Ethernst/ /O Scanner || | Holding Registers 400001 403000
110 Map
E Segment Scheduler
Modbus Port Setiings ~Special ~Segment Scheduler
B ASCI Battery Cail Segments: 32
Timer Rregister i
Tirme of Day: - 400007
~Config Extensian: rASCI
Diats Pratectior: Disshiad Mumbet of Messages i
Peer Cop: Disabled Message Area Size i
?f;;:“;:db” ; : Huaribet of Ports i
Profibus DP;

Im Teilfenster PLC Selection:
Wahlen Sie Ihre SPS Family aus.

c. Wahlen Sie Inre CPU/Executive aus.
d. Wabhlen Sie lhre Memory Size aus.
e. Wahlen Sie OK aus.

PLC Selection

PLC Earnily:

Processor, T Flazh, Ethernet, 170 Buz
LCPU/ERecutive; ~IEC _
171 CCC 760 10-984 j Buntime:

171 CCC 7E010HEC [Enatie =]
171 CCC 780 10-984

171 CCC 780 10HEC
171 CCC 960 20-984 [EC Merian (KB

171 CCC 960 30-584 |*~
171 CCC 950 30-EC 2% j j
Global Data [KE):

sl ol

EEB Memany [EB]:

[~ Enable |||_ j j
ok I Cancel | Help |

PLE Memamny Defragmentation

1/11/21
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15. Im Teilfenster SPS-Speicherpartitior.

PLC Memory Partition E

bd &wirnurn State bMemaony: 15872

State Memary Used: 3a08

State Memary Usage: 23%
-~ Discretes

Coils [Dumem]:

Dizcrete Inputs [Taxms):

— Reaisters

Input registers [Juwm)]; |48
Halding reqisters [fumem]: 3000

QK I Cancel | Help |

a. Stellen Sie sicher, dass lhre SPS Uber ausreichend Speicher verfugt. Fir das Beispielprogramm sind
3.000 Holding-Register erforderlich.

b. Waéhlen Sie OK aus.
16. Im Teilfenster Config Extensions->Ethernet/ IO Scanner.

a. Wabhlen Sie die Methode zur Angabe einer IP-Adresse aus.
Wenn Sie eine IP-Adresse angeben:
* Geben Sie die IP-Adresse der SPS unter Internet Address ein.
e Geben Sie die Gateway-Adresse ein.
* Geben Sie die Subnetzmaske ein.
Prifen Sie, ob Master Module richtig konfiguriert ist.

c. Wahlen Sie OK aus.

M Ethernet / 1/0 Scanner !EB
i~ Ethermet Canfiguration:

% EneciulE Address Internet Address: [10.0.0.13 Ga Subnet Mask; [255.255.0.0

" Use Bootp Server Galeway: [0.0.0.0

" Disabls Ethemet - =

1400 Seanner Canfiguration
Master Module (Slot} [171 CCC 960 304EC.

Health Black (143 | 300001 - 300004

I Diagnostic Block [34/4x]

Copy | Cut | Paste: | Impark |

Befete | [EiDoun | [ Esper |

Last Value
[Input]

Slave |P Address Urit 1Dy

Health Timeout
[ms]

RenPate | ik Type | Read e Master
[ms]

Fiead Ref Slave | Fead Length

“wiite Ref Master

Wits Ref Slave

e
Write: Lengthl Descripli:ll

=

4|<|<|<|1|4|<|<i<|1|4

<|1|1|<|1|<|1|1i1|1|<

=

= <|1|1|<|1|<|1|1|<|1|<
= s +

Cancel Help
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17. Andern Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD im Array DeviceMaster_IP_Adar.
a. Wahlen Sie Project->Variable Declarations... aus.

b. Klicken Sie auf die Variable DeviceMaster_IP_Addr->Set..., die die Indexnummer des Steckplatzes/
Geréts darstellt.

Bei der Momentum-SPS von Schneider Electric andert sich das erste Wort nicht.

Stellen Sie fir die Quantum- oder Compact-SPS von Schneider Electric die oberen acht Bits auf die
Steckplatznummer des Ethernet-Moduls ein.

c. Die WORTER zwei bis fiinf enthalten die IP-Adresse im Standardformat 255.255.255.255.

B Definition WordArr5 [_[ofx]
Devicebazter_[P_Addr
MName | Type | ¥alue | Comment
DeviceMaster IP_Addr WordArrSs )
DeviceMaster_IP_Addi[1] WORD 51
DeviceMaster_IP_Addr[2 | WORD 10
DeviceMaster IP_Addr[3 WORD L]
DeviceMaster IP_Addr[4 WORD L]
DeviceMaster_IP_Addr[5 | WORD 102
ok Cancel Help

18. Andern Sie nur beim SCANCNCP-Beispielprogramm die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD im E/A-Scanner-
Fenster. Andern Sie die Standard-IP-Adresse 10.0.0.102 auf die lhres ICDM-RX/MQOD.

B Ethernet / /0 Scanner .En
Ethemet Configuration:
& Epecin P Address Internet Address: i'l 00019 3 Subnet Mask: {255.255.0.0
" Use Boatp Server Gateway 0000
" Disable Ethemet i o
140 Scanner Configuration:
Master Module [Slatl: |171 CEC 960 304EC. = ; | . | | e |

Health Block [154/3:): |300007 - 300004 e | e | . |
I Diagnostic Block [3x/4:)

Slave |P Addiess Unit IC Health TiTEDul H‘Epmﬂs]ale Link Tppe Fiead Fisf Master| Read Ref Slave | Read Length La[i::lil]ue ‘white Fief Master | ‘wiite Fief Slave ‘ “Wwiite Length ‘ Descriptic—|
1000102 ha 255 5000 250 Naomal b 401000 407001 100 Hold Last | = 401300 amam 100 Wiite/Read DeviceMs
2 - - -
L Bl | L=
Sl Jue] lox Jaz=
& Bl | =
Lz Bl x| bl
[l Jl=] [l izt
Lt | Jox] [ 222
el Lol [} sl
i ] ] =
il LT | LT L= il
1 G
ag | Cancel | Help ‘

19. Analysieren Sie das Programm, indem Sie Project->Analyze Program auswahlen.
a. Es dirfen keine Fehler vorhanden sein.
b. Mdglicherweise gibt es einige Multi-assignmentWarnungen, diese kdnnen jedoch ignoriert werden.

10 I PEPPERL+FUCHS
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20. Stellen Sie eine Verbindung zur SPS her, indem Sie Online->Connect auswahlen.
Konfigurieren Sie das Teilfenster Connect to PLC.

a.

b
C.
d

Wabhlen Sie unter Protocol Type die Option TCP/IP aus.

Geben Sie unter /P Address or DNS host name die IP-Adresse der SPS ein.
Wabhlen Sie Change Configuration aus.

Wahlen Sie OK aus.

Connect to PLC E

Praotocal bype:

~ Protocol settingz: TCRAP
P addrezs or DMS host name: Bridge MB+ index
IEC Sirmulator (32-5 [CGRE! Al

-]

Access Level

=

" Maritar only
" Change Data

" Change Program

|

k. | Cancel Hescat Erewinl = Help J

21. Laden Sie das SPS-Programm herunter, indem Sie Online->Download... auswéhlen.
Im Teilfenster Download Controller.

a.
b.
22. Richten Sie die Programmiiberwachung ein:
a.

I3 PEPPERL+FUCHS

Wahlen Sie ALL aus.
Wahlen Sie Download... aus.

Download Controller E

Klicken Sie im MenU auf die Schaltflache Open ¥ Corfiguratio
Reference Data Template.
. ! v |EC program sections
Im Teilfenster Open Reference Data Template: (No Uipload infomation]
e Suchen und wahlen Sie die LPBKEXPL.RDF- [ -
Vorlagendatei aus, die mit den Beispieldateien =
geliefert wird. E e
. ; v State + lnibal walues
¢ Wahlen Sie OK aus. | Initial values only
Anmerkung: Beim Laden der Referenzvorlagendatei [ State RaM only
und beim Ausfiihren des SCANCNCP -
Beispielprogramms werden e el
moglicherweise Warnungen angezeigt. Select parts to download, then press <Download:
Diese Warnungen kénnen ignoriert
werden.
Cownload Cloze Help
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B RDE Template (LPBKEXPL.RDF) - Animation OFF

<

Variable Name | Data Type ‘ Address | Value | Set Value ‘ Format Disable | Cyclic Set J Animation Status

_1 |Com1_ReadData BOOL off Bool - B H |
_ 2 |Coml_TransmitData BOOL off Bool |+ | o a
_3 |Coml_RxProdSeqNum |UINT 0 Uns Deq = | EL| H
_ 4 |Coml_RxConSeqNum UINT 0 Uns Deq ~ £ a
_5 |Coml_TxProdSeqNum UDINT 0 Uns Deq = | EL| H
_ 6 |Coml_RxTotalMsgs UDINT 0 Uns Deq = | £ ol
_ T |Coml_Rx_Error_Cnt DINT 0 Dec [32 [+ ] EL| H

8 |Com1_Tx_Error_Cnmt  [DINT 0 Dec(32|~| = o
g | SystemTimerln TIME 1s Time |+ | =
10| SystemTimerQut TIME 0s Time |- | o =
1| B - &
12 |Com1_Rx_DestAddr{l] ' WORD 1000 0 Hex [=| = ]
13| 00000 0 Dee [~ | = =
14| 01002 0 Dee [~ | = g
15| 101003 0 Dee [~ | = =
16| 101004 0 Dee [~ | = g
7| 101005 0 Dee [~ | = =
18| 101006 0 Dee [~ | = g
19| 01007 0 Dee [~ | = =
a0 | 101008 0 Dee [~ | = g
2 | 101009 0 Dee [~ | = =
22| 01010 0 Dee [~ | = g
. 23| 00011 0 Dee [~ | = =
|_24] 0012 0 Dee [~ | = g
25| 003 0 Dee [~ | = =

26 w1014 0 Dec [~ = £
E2z] anims o Dee |-l o i

o

b. Animieren Sie die Referenzvorlage, indem Sie einmal auf die Vorlage klicken und Online->Animation

c.
23. Starten Sie den Prozessor, indem Sie Online->Online Control Panel... auswahlen.

Online Control Panel H

auswahlen.

Klicken Sie einmal auf den Bereich RxTxDataSection. Wéahlen Sie Online->Animate Booleans aus.

Start contraller...

Cantraller Executive 1D iz 833, Version 0171, |EC 0260,

Clear controller...

Invake constant sweep..

Invoke single sweep...

Irevoke optimized solve

FElash program. ..

Set PLC password...

Time of Day clock

clock not configured

Constant sweep settings

register for target scan time
target scan lime [ms)

Single sweep zettings

single sweep time baze [ms) 0

sweep tligger count 1

Help

Waéhlen Sie im Online Control Pane/die Option Invoke
Constant Sweep... aus.

Stellen Sie sicher, dass das 4x-Register 2999 ist. (Dies
ist ein nicht verwendetes Register.)

a.

b.

c.
d.
e.

Stellen Sie sicher, dass die Frequenzdurchlaufrate

10 ms betragt.
Wabhlen Sie OK aus.

Wahlen Sie Start Controller aus.

Wahlen Sie Close aus.

Constant Sweep Settings E

44 reqister for target zcan time

target zcan time (10 - 200 mz)

o]

24. Beobachten Sie die Daten, die Ubertragen und empfangen werden.

112
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Anhang B. LPBKCNCP-Beispielprogramm

Im Folgenden finden Sie die Leiterlogik fir das LPBKCNCP-Beispielprogramm:

HAFTUNGSAUSSCHUSS
Comtrol stellt die SP ispiele nur zu D i ken bereit.

Dieses SPS-Programm dient ausschlieBlich als Beispiel fiir eine Loopback-Demonstration in
einer Labor Dieses SPS-Bei ist nicht fir den Einsatz in

Produktionsumgebungen vorgesehen und funktioniert maglicherweise nicht auf allen

SPS-Systemen korrekt. Comtrol iibernimmt keine Garantie fiir dieses Beispielprogramm oder

Teile davon. Der Benutzer {ibernimmt die gesamte Haftung fiir Anderungen an geénderten
ispiel| und deren Verwendung. E

Dies ist der Loopback Timer. Er steuert, wie schnell Daten (ibertragen und empfangen werden.

FBI122

TON

Run ClockEnable
— b N —=ClocTickrue

SystemTimerln [=—— PT ET |—{==SystemTimerOut

Timer-Verarbeitung: Uhr nach dem Zuriicksetzen fiir Neustart wieder aktivieren.

Run ' Clockenable " ClockEnable

— 06—

Initialisierung: Loschen der vom Tx erzeugten Sequenznummer auf dem Devi UP. : : : " FBI1 262
WRITE_REG
Run
| DE ENO |-
Run " ClockTickTrue  Com1_SetRxSeqNum " MsgActive  MsgActive ’ ’
I I I I I i /I () REQ DONE —{=>Com1_SetRxSeqMsgDone

1257[-=—— SLAVEREG ERROR [——{-Com1_SetRxSeqMsgError
1[>—— NO_REG

Com1_Rx_DestAddr[1] [==——] REG WRIT.

DeviceMaster_IP_Addr[==—— AddrFld STATUS |[—{=Com1_SetRxSeqMsgStatus

Initialisierung: Lschen der vom Tx erzeugten Sequenznummer auf dem De UP.
FBI_1_371
WRITE_REG
Run
— | DE ENO [—
Run ClockTickTrue Com1_SetTxSeqNum MsgActive MsgActive
—| { { { { { { / { S REQ DONE {—{=+Com1_SetTxSeqMsgDone

1557 [==—— SLAVEREG ERROR [—{=Com1_SetTxSeqMsgEiror
1[=—{ NO_REG

Com1_Tx_Reg_Write[1][==——] REG WRIT.

DeviceMaster_IP_Addrl=—— AddiFld ~ STATUS |—{=Com1_SetTxSeqMsgStatus
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Betriebsschleife: Die neuesten Daten von Port 1 auf dem DeviceMaster UP lesen.

FBI_1 384

Ruri
I

MsgActive

DE

Run ClockTickTrue Com1_ReadData  MsgActive
| | | | / <
I p T P 1T R 140 =

REQ
1001 [=——

100 [=——

DeviceMaster_IP_Addr [=—— AddrFld

READ_REG

SLAVEREG ERROR

NO_REGREG_READ

ENO
NDR |—{==Com1_Rx_Done
(——==Com1_Rx_Error

—I==Com1_Rx_DestAddr[1]

STATUS [—1==Com1_Rx_Status

Betriebsschleife: Hier priifen, ob neue Daten empfangen wurden. Wenn neue Daten empfangen werden, wurde die Sequenznummer (erstes 16-Bit-Wort) erhsht.

1,431

WORD_TO_UINT

DE ENO

1,432

NE_UINT

DE ENO

Com1_Rx_DestAddr{1] [=— —L=Com1_RxProdSeqNum

Com1_RxProdSeqNum [=—1

Com1_RxConSeqNum [=—

—{=Com1_RxNewData

Betriebsschleife: Wenn das neue Daten-Flag gesetzt ist, neue Daten hier nur zum eines
T 1433 1,403
g MOVE ADD_UDINT
Run Com1_RxNewData Com?_RxNewData
I = % R DE ENO DE ENO +—

Com1_RxProdSeqNumlz=—

[—{==Com1_RxConSeqNum

Betriebsschleife: Wenn neue Daten (ibertragen werden sollen, die Daten in die Nachricht laden
(beginnend mit dem dritten Wort) und dann die Sendesequenznummer erhohen.

Run ClockTickTrue Com1_TransmitData MsgActive

Com1_RxTotalMsgs [=—

—L=Com1_RxTotalMsgs

10—
451
ADD_UDINT
1,452
DE ENO

— ¥ | ——'1 I/l

Com1_TxProdSeqNum[>=——

—1=Com1_TxProdSeqNum

1[=—

111/21
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Com1_TxProdSeqNum [=—

UDINT_TO_WORD

DE ENO

L

—L=Com1_Tx_Reg_Write[1]
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Betriebsschleife: Rollover der 16-Bit-Integer-U

1,454
WORD_TO_UDINT

Run ClockTickTrue Com1_TransmitData MsgIAmwe

| I [=, | L.

| - { | : i | /I - DE ENO

Com1_Tx_Reg_Write[1]l=—r ——1==Com1_TxProdSeqNum
Betriebsschleife: Daten tbertragen, wenn das Flag zum Ubertragen von Daten gesetzt ist. > i 3 " FBI 1 424
WRITE_REG

Run

} DE ENO —
Run ClockTickTrue Com1_TransmitData MsgActive Mss}A_z;t.ive ’ ’

i | | | | ]/

I - 1T - | T 1/ - {5} - - — REQ DONE |—{=>Com1_Tx_Done

1301[z=—— SLAVEREG ERROR |—{=Com1_Tx_Error
100 [==—— NO REG

Com1_Tx_Reg_Wiite[1][z=——{ REG_WRITE

DeviceMaster_IP_Addr{==—— AddrFld STATUS —=Com1_Tx_Status

Betriebsschleife: Hier warten, bis aktive Nachrichten abgeschlossen sind.

Run MsgActive Com1_SetRxSeqNum Com1_SetRxSeqMsgDone Com1_SetRxSeqNum Com1_SetTxSeqNum MsgActive
| | | || I
— | - 1 - 10 - - 11 E (S Br—
Com1_SetRxSeqMsgError Com1_SetRxSeqNum Com1_SetTxSeqNum MsgActive
| | i
1 — P Y — "
Run MsgActive Com1_SetTxSeqNum Com1_SetTxSeqMsgDone Com1_SetTxSeqNum Com1_Transmit Data MsgActive
| | | || 7| @ & A
r ; 1T 7 1T g ; 1T p=7
Com1_SetTxSeqMsgError coml1r SetTxSeqNum Com1_Transmit Data MsgActive
|| ) a3 iT
11 B G —R—

Run MsgActive Com1_ReadData Com1_Rx_Done Com1_ReadData Com1_Trasmit Data MsgActive 1,306
| | | | | ] | Yy T
I - 1 - 1T - 1T (R =) Br— [ aooowr
Com1_Rx_Eror Com1_ReadData Com1_Trasmit Data MsgActive
| B8 B0 ENo -
Com1_Rx_Error_Cnt [=— F——=Com1_Rx_Error_Cnt
1>
Run MsgActive Com1_Transmit Data Com1_Tx_Done Com}T{ransmilDala Com1_Read Data Msg Active 1,283
! ] | ! | 1
I . 1T K I _ 1T (R} I5) R ADD_DINT
Com1_Tx_Error  Com1_Transmit Data Com1_Read Data Msg Active
I ® 5 ®—oe oo
Com1_Tx_Error_Cnt [z— ——{==Com1_Tx_Error_Cnt
1 =—
Timer zuri damit die ’
Run ClockTickTrue ClockEnable

— 1
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tion Import

0K

Cancel

flek

Metwarl...

I Read only

File name: Folders:
|LF'B KCMCP.CCF c:h.. hexampl™ 1 yoopback,
- = o ;I
[= HERE
[= MODBUS™1
[= ExAMPL™
= loopback _I
Ligt files of type: Dirives:
Il:oncept Config [*.ccf) ;I I =3 j

Die folgenden Bildschirme zeigen die Variablen fir das LPBKCNCP-Beispielprogramm.

- Tiee _SearhPase |
@ Varisbles " Constants Searcha"ﬂeplac:8|
[rata Type I Address I Init alue Use;l
1 BOOL | 1t 14 =
2 BOOL i 5|
g Com1_ReadData |BOOL 0 j 5
7 Com_ReCanSequm TUINT , ' T
5 |Coml_RNewData |BOOL : 0 2]
5 . . JUINT o =
7 UDINT I 2]
5 [ Wordtur128 [4mioon Set.. k]
5 Bo0L ' o fie
10 Bo0L 0 =]
i (DINT 0 20
12 |wiRD ! i 1]
13 |eooL | o =
11 BooL 0 |
15 WORD n 7]
16 | Coml_SetRxSeqhum |poOL | 1 ]
17 | |Com1_SetTxSeqtsalone BOOL : 0 2]
5 | T B0OL 0 =1
13 | WORD n 7]
20 | | & |Coml_SetT+SecNum B00L , o i
21 | |Com_TransmitD ata BoOL : 0 E
2 | UDINT o S
23 | BOOL a [ 2]
2| |Bo0L 0 F
25 | DINT | |0 En
75 | Coml_Tx_Feg_Wiite wWorddim 28 :401 300 | Set. 4
- LT Ried s s T L
28 | 1 | DeviceMaster_P_Addr “wiorddnS 400100 | et 4
23 | | 1 Msghctive 0oL [ 0 2
W | o Fun BOOL 1 J liEa
ET i ystemTimern TIME H I
% || @ |svstenTimedut [TME i (]
53 | | = | I F‘ | 0T
34 | IEZ | =
e B -
< | -
(0] 4 I Cancel | Help. |
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m ermon orairizs
Coml_Rx DestAddr

l Name | Type | Yalue | Ci

Coml_Rz_DestAddr WordArrizg

__Comil_Rz_DestAddr[1] WORD o ]

__Coml_Rz_DestAddr[2] WORD o

__Coml_Rz_DestAddr[3] WORD o

__Comil_Rz_DestAddr[$] WORD o

__Coml_Rz_DestAddr[5] WORD o

__Comil_Rz_DestAddr[6] WORD o

__Coml_Rz_DestAddr[7] WORD o

__Coml_Rz_DestAddr[§] WORD o

__Coml_Rz_DestAddr[9] WORD o

__Com1_Rs_DestAddr[10] YORD 0

__Com1_Rs_DestAddr[11] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[12] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[13] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[14] YORD 0

__Com1_Rs_DestAddr[15] YORD 0

__Com1_Rs_DestAddr[16] YORD 0

__Com1_Rs_DestAddr[17] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[18] YORD 0

__Com1_Rs_DestAddr[19] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[20] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[21] YORD 0

__Coml_Rs_DestAddr[22] YORD 0

Coml_Rxz_DestAddr[23] | WORD L] -
| il

QK | Cancel | Help |

Anmerkung: In diesem Variablen-Array sind keine gliltigen Daten vorhanden, bis Empfangsdaten vom ICDM-
RX/MOD angefordert werden.

Coml_Tw Reg ‘Wiite

l Name | Type | Yalue | Ci

Coml_Tz_Reg_Write WordArrizg

__Comil_Tz_Reg_Write[1] WORD o ]

__Coml_Tz_Reg_Write[2] WORD 196

__Coml_Tz_Reg_Write[3] WORD 4370

__Coml_Tz_Reg_Write[4] WORD 4884

__Coml_Tz_Reg_Write[5] WORD 5398

__Coml_Tz_Reg_Write[6] WORD 5912

__Coml_Tz_Reg_Write[7] WORD 6426

__Coml_Tz_Reg_Write[8] WORD 6940

__Coml_Tz_Reg_Write[3] WORD 7454

__Coml_Tz_Reg_Write[10] YORD 7968

__Coml_Tz_Reg_Write[11] YORD 8482

__Coml_Tz_Reg_Write[12] YORD 8996

__Coml_Tz_Reg_Write[13] YORD 9510

__Coml_Tz_Reg_Write[14] wORD 10024

__Coml_Tz_Reg_Write[15] wORD 10538

__Coml_Tz_Reg_Write[16] WORD 43

__Coml_Tz_Reg_Write[17] WORD o

__Coml_Tz_Reg_Write[18] WORD o

__Coml_Tz_Reg_Write[19] WORD o

__Coml_Tz_Reg_Write[20] WORD o

__Coml_Tz_Reg_Write[21] WORD o

__Coml_Tz_Reg_Write[22] WORD o

Coml_Tz_Reg_Write[23] | WORD L] -
" | e - |_
0K | Cancel | Help |

Wober giit:
* Das erste Wort enthalt die Sequenznummer, die bei null beginnt.

* Das zweite Wort enthalt die Lange, die auf die maximale Anzahl von Bytes eingestellt ist, die vom Concept-
Softwarepaket Ubertragen werden. (100 Wérter = 200 Bytes. 196 Bytes maximale Sendedatengréi3e.)

e Die Worter drei bis 100 enthalten Sendedaten.
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| ® Definition WordArrS

DeviceMaster_IP_Addr

Name

Type

Yalue

Comn

DeviceMaster_IP_Addr

WordAmnS

DeviceMaster_IP_Addr[1] WORD
DeviceMaster_IP_Addr[2] WORD
DeviceMaster_IP_Addr[3] WORD
DeviceMaster_IP_Addr[4] WORD

DeviceMaster_IP_Addr[5]

S |

WORD

Cancel

Help

I3 PEPPERL+FUCHS
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Anhang C. SCANCNCP-Beispielprogramm

Im Folgenden finden Sie die Leiterlogik fir das SCANCNCP-Beispielprogramm.

HAFTUNGSAUSSCHUSS

Comtrol stellt die SPS-Programmbeispiele nur zu Demonstrationszwecken bereit.

Dieses SPS-Programm dient ausschlieBlich als Beispiel fiir eine Loopback-Demonstration in einer geregelten
Laborumgebung. Dieses SPS-Beispielprogramm ist nicht fiir den Einsatz in Produktionsumgebungen
vorgesehen und funktionieren maglicherweise nicht auf allen SPS-Systemen korrekt. Comtrol tibernimmt
keine Garantie fiir dieses Beispielprogramm oder Teile davon. Der Benutzer ibernimmt die gesamte
Haftung fiir Anderungen an geanderten Beispielprogrammen und deren Verwendung.

HINWEIS: Der DeviceMaster UP muss zuriickgesetzt werden, bevor dieses Beispielprogramm
oder ein anderes SPS-Programm gestartet wird, das das SPS-E/A-Scanner-Dienstprogramm zur
Kommunikation mit dem DeviceMaster UP verwendet.

Dies ist der Loopback-Timer. Er steuert, wie schnell die Nachricht zur Datensendung
aktualisiert wird, sodass neue serielle Daten (ibertragen und empfangen werden.

FBI1.22

TON

Run Uhr aktivieren

| | N Q |—1== ClockTickTrue

SystemTimerIn [=—— PT  ET |——== System-Timer-Ausgang

"Uhr nach dem Zuriicksetzen fiir Neustart wieder aktivieren.

Run Uhr aktivieren Uhr aktivieren
| | |
11 i I/ I

Initialisierung: Léschen der vom Tx erzeugten Sequenznummer auf dem Gera UP. . : : FBI_1_472
WRITE_REG
Run
— | DE ENO (—
Run Com1_SetRxSeqNum MsgActive MsgActive . ’
} I I I/I fs3 REQ DONE —==Com1_SetRxSeqMsgDone

1257 [—— SLAVEREG ERROR [—{z=Com1_SetRxSeqMsgError
1=—| NO_REG

Com1_Rx_DestAddr[1] l=—— REG WRIT.

DeviceMaster_IP_Addr [=—— AddrFid STATUS —{==Com1_SetRxSeqMsgStatus

Initialisierung: Léschen der vom Tx erzeugten Sequenznummer auf dem Geratemaster UP.

FBI 1 371
WRITE_REG
Run
} DE ENO |—
Run Com1_SetTxSeqNum MsgActive MsgActive
| { | 11 {5} REQ DONE |—{==Com1_SetTxSeqMsgDone

1557 [=—— SLAVEREG ERROR [—{==Com1_SetTxSeqMsgError
1[=— NO_REG

Com1_Tx_Reg_Write[1][=—— REG WRIT.

DeviceMaster_IP_Addr [=—— AddrFid STATUS [—==Com1_SetTxSeqMsgStatus
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Betriebsschleife: Hier priifen, ob neue Daten empfangen wurden. Wenn neue Daten empfangen werden,

, wurde die Sequenznummer (erstes 16-Bit-Wort) erhaht.

1,431 1,432
WORD_TO_UINT NE_UINT
Run
DE ENO DE ENO

—

Com1_Rx_DestAddr[1] [=—

—I=Com1_RxProdSeqNum

Com1_RxProdSeqNum [=—— —I=Com1_RxNewData

Com1_RxConSeqNum [=——

1 eines Ges i ahiers)

Run
|

Betriebsschlei

—I=Com1_RxTotalMsgs

—L=Com1_Tx_Reg_Wi

Betriebsschleife: Wenn das neue Daten-empfangen-Flag gesetzt ist, neue empfangene Daten hier verarbeiten nur zum
1433 ' ) ' 1403
MOVE ADD_UDINT
Com1_RxNewData Com1_RxNewData
f |} [ DE ENO DE  ENO I—
Com1_RxProdSeqNum[z=——{ —=Com1_RxConSeqNum Com1_RxTotalMsgs [=—
1=
: Wenn neue Daten tbertragen werden sollen, die Daten in die Nachricht laden
(beginnend mit dem dritten Wort) und dann die Sendesequenznummer erhdhen.
1,451
ADD_UDINT
ClockTickTrue Com1_TransmitData MsgActive 1,452
| | | | 71
I : 10 3 1T : 1/1 DE ENO UDINT_TO_WORD
Com1_TxProdSeqNum[=—— —1==Com1_TxProdSeqNum DE ENO
1[=— Com1_TxProdSeqNum [=——
Betriebsschleife: Rollover der 16-Bit-Ganzzahl-Sequenznummer verarbeiten.
1,454

Run ClockTickTrue
I

l 5 11 7 10

Com1_TransmitData MsgActive
| 1 | /I
141

Com1_Tx_Reg_Write[1] [Z=—

WORD_TO_UDINT

DE ENO

—1{==Com1_TxProdSeqNum

Betriebsschleife: Hier warten, bis aktive Nachrichten abgeschlossen sind.
(Initialisierungsnachrichten nur fir dieses Beispielprogramm)

Run MsgActive Com1_SetRxSeqNum Com1_SetRxSeqMsgDone Com1_SetRxSeqNum Com1_SetTxSeqNum MsgActive
I | | | 1" | I | fé\ @ R
i) : 10 z 10 ‘ 11 =2
Com1_SetRxSeqMsgError Com1_SetRxSeqNum Com1_SetTxSeqNum MsgActive
{1 ® & R
L =
IIRuri MsgIActIive Comr_slethSedNum Com}_slethSedMsgDone Com1_SetTxSeqNum Com1_Transmit Data MsgActive
il - 1T - 1T - 11 E {5} B
Com‘lI_SIethSequgError Coml1r %ethSeqNum Com‘lr;gransmil Data MSQfActive
11 R (s} ®—
Timer zurlicksetzen
Run ClockTickTrue ClockEnable
g | | | 5
1T - 11 -
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Der Bildschirm fiir den E/A-Scanner wird angezeigt.

i~ Ethernet Canfiguration:
i Gpeciy 5§ Internet Address: [10.0.0.13 Go Subnet Mask: [255.255.0.0
" Use Bootp Server Gateway: [0.0.0.0
" Disable Ethemet i .
~ 140 Scanner Configuration:
Master Module (Slot): [171 CCC 960 304EC + i | ut | Paste | TFReT |
Health Block (1/2<]: [300001 - 300004 i | o | T |
I Diagnostic Black [3=/4%)
S e Unipip | Hedlth Tmeout| RepRate | oy 100 | Road Rof Master | Fioad Ref Slove | Read Length| 539 Y38 | i Rt Master | Wirite Ref Slave | Wite Length Descnpm_l
(ms] [ms] (Input) _|
1 [10.0.07102 [+ ] 255 5000 260 Nemal | v | 401000 401001 100 Hold Last | = | 401300 40130 100 ‘wiite/R ead Deviceh
2 - i - : i - :
|7 CEm—— [l [l | R R R e
5 - v -
| 5 | [+ ] [~ | [~
B = =] Il
] - - -
=] dl |~ | dl
10 - - -
11 - - - -
4 = »

o
=

Cancel | Help I

Die Variablendefinitionen sind die gleichen wie fir das LPBKSCAN-Programm in Anhang B. LPBKCNCP-
Beispielprogramm auf Seite 114.
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	Anhang A. Programmieren der SPS mit Concept

	A.1. Übersicht
	A.1.1. Was ist Concept?
	A.1.2. Anforderungen
	A.1.3. Beispiele für Überlegungen zum Programm (Raw-Daten)

	A.2. Concept-Programmbildschirme
	A.2.1. Prozessor- und Ethernet-Einrichtung
	1. Stellen Sie sicher, dass der richtige Prozessortyp ausgewählt wurde.
	2. Stellen Sie sicher, dass der richtige Speicher für die Verbindung mit dem ICDM-RX/MOD konfiguriert ist. Mindestens 256 Register müssen verfügbar sein.
	3. Wählen Sie die richtige Erweiterung für Modbus/TCP Ethernet. Dies ist in der Regel 1 für Momentum.
	4. Richten Sie die Netzwerkkonfiguration ein. Für diesen Bildschirm wird Folgendes empfohlen:


	A.2.2. Nachrichtenbildschirme
	A.2.2.1. Serielle Daten über die Nachricht „Read Holding Registers“ lesen
	A.2.2.2. Serielle Daten über die Nachricht „Write Multiple Registers“ senden
	A.2.2.3. Empfangssequenznummer über die Nachricht „Write Multiple Registers“ festlegen
	A.2.2.4. Sendesequenznummer über die Nachricht „Write Multiple Registers“ festlegen
	A.2.2.5. Serielle Port-Statistiken über die Nachricht „Read Holding Registers“ lesen
	A.2.2.6. Definieren von Modbus/TCP-Steckplatz/Index und IP-Adresse des ICDM-RX/MOD

	A.2.3. Concept-Beispielprogramme
	A.2.3.1. LPBKCNCP
	A.2.3.2. SCANCNCP
	A.2.3.3. Einrichten und Ausführen der Concept-Beispielprogramme
	1. Bringen Sie den Loopback-Stecker am seriellen Port an.
	a. Schließen Sie die SPS und den ICDM-RX/MOD an dasselbe Ethernet-Subnetz an.
	2. Öffnen Sie die Webseite Serial Configuration, indem Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD in Ihren Webbrowser eingeben, um den seriellen Port des ICDM-RX/MOD zu konfigurieren.
	3. Legen Sie die folgenden Serial Port Settings fest:
	4. Legen Sie die folgenden General Protocol Settings fest:
	5. Legen Sie die folgenden Raw-Data Settings fest:
	6. Wählen Sie Enable für die Option Reset Port aus.
	7. Wählen Sie die Option Save aus.
	8. Wählen Sie entweder das Loopback- (LPBKCNCP) oder das E/A-Scanner-Beispielprogramm (SCANCNCP) aus.
	9. Laden Sie die .SEC-, .CCF- und .RDF-Dateien in das gewünschte Verzeichnis.
	10. Öffnen Sie Concept.
	11. Öffnen Sie ein neues Projekt, indem Sie File->New Project auswählen.
	a. Geben Sie im Teilfenster Create a new project database unter File name einen Dateinamen ein.
	b. Navigieren Sie zu dem Verzeichnis, in dem Sie das neue Projekt speichern möchten.
	c. Wählen Sie OK aus.
	12. Importieren Sie die Konfiguration, indem Sie File->Import... auswählen.

	a. Wählen Sie im Teilfenster Select Source File Format die Option Configuration aus.
	b. Wählen Sie OK aus.
	c. Wählen Sie im Teilfenster Configuration Import die .CCF-Datei aus.
	d. Wählen Sie OK aus.
	e. Wählen Sie OK im Teilfenster Configuration Import completed aus.
	13. Importieren Sie die Programmabschnitte, indem Sie File->Import auswählen.

	a. Wählen Sie im Teilfenster Select Source File Format die Option Program Section(s) aus.
	b. Wählen Sie OK aus.
	c. Wählen Sie im Teilfenster select section_file die .SEC-Datei aus.
	d. Wählen Sie OK aus.
	e. Wählen Sie YES, wenn Sie Folgendes gefragt werden: save project file first.
	f. Wählen Sie im Teilfenster Replacement die Option OK aus.
	g. Wählen Sie OK im Statusfenster aus.
	14. Ändern Sie die Konfiguration für Ihre SPS.

	a. Wählen Sie Project->Configurator aus.
	b. Wählen Sie Ihre SPS Family aus.
	c. Wählen Sie Ihre CPU/Executive aus.
	d. Wählen Sie Ihre Memory Size aus.
	e. Wählen Sie OK aus.
	15. Im Teilfenster SPS-Speicherpartition:

	a. Stellen Sie sicher, dass Ihre SPS über ausreichend Speicher verfügt. Für das Beispielprogramm sind 3.000 Holding-Register erforderlich.
	b. Wählen Sie OK aus.
	16. Im Teilfenster Config Extensions->Ethernet/ IO Scanner:

	a. Wählen Sie die Methode zur Angabe einer IP-Adresse aus.
	b. Prüfen Sie, ob Master Module richtig konfiguriert ist.
	c. Wählen Sie OK aus.
	17. Ändern Sie die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD im Array DeviceMaster_IP_Addr:

	a. Wählen Sie Project->Variable Declarations... aus.
	b. Klicken Sie auf die Variable DeviceMaster_IP_Addr->Set..., die die Indexnummer des Steckplatzes/ Geräts darstellt.
	c. Die WÖRTER zwei bis fünf enthalten die IP-Adresse im Standardformat 255.255.255.255.
	18. Ändern Sie nur beim SCANCNCP-Beispielprogramm die IP-Adresse des ICDM-RX/MOD im E/A-Scanner- Fenster. Ändern Sie die Standard-IP-Adresse 10.0.0.102 auf die Ihres ICDM-RX/MOD.
	19. Analysieren Sie das Programm, indem Sie Project->Analyze Program auswählen.

	a. Es dürfen keine Fehler vorhanden sein.
	b. Möglicherweise gibt es einige Multi-assignment-Warnungen, diese können jedoch ignoriert werden.
	20. Stellen Sie eine Verbindung zur SPS her, indem Sie Online->Connect auswählen.

	a. Wählen Sie unter Protocol Type die Option TCP/IP aus.
	b. Geben Sie unter IP Address or DNS host name die IP-Adresse der SPS ein.
	c. Wählen Sie Change Configuration aus.
	d. Wählen Sie OK aus.
	21. Laden Sie das SPS-Programm herunter, indem Sie Online->Download... auswählen.

	a. Wählen Sie ALL aus.
	b. Wählen Sie Download... aus.
	22. Richten Sie die Programmüberwachung ein:

	a. Klicken Sie im Menü auf die Schaltfläche Open Reference Data Template.
	b. Animieren Sie die Referenzvorlage, indem Sie einmal auf die Vorlage klicken und Online->Animation auswählen.
	c. Klicken Sie einmal auf den Bereich RxTxDataSection. Wählen Sie Online->Animate Booleans aus.
	23. Starten Sie den Prozessor, indem Sie Online->Online Control Panel... auswählen.

	a. Stellen Sie sicher, dass das 4x-Register 2999 ist. (Dies ist ein nicht verwendetes Register.)
	b. Stellen Sie sicher, dass die Frequenzdurchlaufrate 10 ms beträgt.
	c. Wählen Sie OK aus.
	d. Wählen Sie Start Controller aus.
	e. Wählen Sie Close aus.
	24. Beobachten Sie die Daten, die übertragen und empfangen werden.
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